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Weltanschauung undKultur
Lilie Rede RosenbergS in der Dcutschlandhalle

Berlin , 4 . März.
Am Mittwochabend sprach in einer Riesenvcrsammlung

der »lullurgeuieinde in der Deutschlandhalle der Be-
-u,nagle des Führers sür die gesamte geistige Erziehung
M RST 'AP Rcichsleiler Alfred Rosenberg über das
!hema „ Weltanschauung und Kultur " .

Tie Rede wurde durch Ausführungen des Leiters der
Aullurgeineinde Or. Walter Stanq eingelcitct , der

nnen zablcnmäßigcn Rückblick über die Tätigkeit der NL-
rnilurgcmcinde seit 1933 gab . Habe man damals mit einem
Mglicderbestand von 6000 in der Reichshauplsladt bc-
Mncn . so sei die Zahl der Mitglieder ständig gestiegen und
benag « heule rund 70 000. Der Aufstieg beweise, wie solge-
richiig die Idee der NL -Kull » rgemeind « gewesen sei.

Anschließend sprach Rcichsleiler Rosenberg . Ein sinn-
»olcs Zusammenwirken aller Gliederungen des Volkstums
sei nur möglich , so führte er u . a . aus , wenn eine welt¬
anschauliche Haltung gesiegt habe . Wenn wir darum nur
machlpoiilisch gesiegt hätten , so könnte die nationalsoziali¬
stischeRevolution vielleicht wieder eine zwar große,
aber doch eben nur eine Episode bleiben und nicht eine
Lpocheder deutschen Geschichte einleilen . ReichS-
leükr Rosenberg zeichnete ein Bild von der Äunstenlwick-
lnng der vergangenen Jahrhunderte und deren Auswirkun¬
gen aus das politische Leben und wies auf die . Enthaltung"
im IS . Jahrhundert hin , die schließlich bei der absoluten
Zuslörung aller Formen anlangte und die Idiotie als
Thenhcil bczcichncle . Ter politisch« Wahnsinn habe so seine
Mlerische Darstellung gesunden , und auch das zeige , wie
<n- Lclianschauung und Kultur und Weltanschauungslosig-
lkh «nd »lulturlosigkeil miteinander zusammenhingen.

Von ganz oben betrachtet, so betonte der Redner , kann
man wohl scststellcn , daß seil dem Zusammenbruch des
Mklaliers , also etwa seit dem 15. bis 20. Jahrhundert , es
»ich Konzessionen , philosophische Schulen , viele Kunst-
liloiie» , aber keine Weltanschauung gegeben bat . Mit dem
AaüonalsozialismuSerst hat das deutsche Volk sich eine ge-
ßchme , schöpferische Stunde erkämpft, und an uns ist es jetzt,
diese Lliinde nicht verstreichen zu lasten . Wir stünden jedoch
sowohl politisch als auch kulturell in einem Zweifron-
lenkamps: aus der einen Leite werde versucht, uns das
Kklibild etwa des 14 . Jahrhunderts auszurcdcn , und zwei¬
tes seien wir bemüht , unsere Weltanschauung mit echter
Persönlichkeit glcichzusetzen . Deshalb sei die Forde¬
rung unserer Zeit nach innerer Härte . So wie der politische
Zieg nur durch innere Härte erfochten sei , so wird auch der
kulturelle Tieg des Nationalsozialismus nur durch innere
Unerschütterlichkeit erfochten werden . So wie die verschie¬
denen Berufe und Stände staatlich ständisch zusammengesaßt
worden seien , so brauche diese Form noch eine Ergänzung,
die sie durch die NS - Kulturgemcinde erstrebt werde : frei¬
willigen Zusammenschluß jener , die Sehn¬
sucht nach deutscher Kunst haben, und die regel¬
mäßig als große Gemeinde an ihr teilhaben wollen , wie
Theater, Konzerte, Kunstausstellungen usw.

Zusammenfastend führte Reichsleiter Rosenberg aus,
daß das furchtbare Erlebnis von 1918 alle aufrechten
Charakteremobilisiert habe , daß gerade in der Tiefe des
SturzesDeutschland die Wurzel seiner Kraft wieder entdeckt
bade , und der Führer dieses Erlebnis zu einer Einheit
Krinte. Tiefe Einyerl sei dann 14 Jahre im Kampfe er¬
härtetworden, und nach dem Siege stehe nunmehr als Aus¬
gabe vor »ns die Gestaltung des Willens und der Idee in
- laai und Kultur . Wenn diese innere Einheit äußere Ge¬
halt und weilerstürmende Kraft geworden sei . dann erst ist
die nationalsozialistischeRevolution gesichert , dann erst wird
sie nickt Episode sein, sondern die größte Epoche der deut¬
schen Geschichte.

Starhemderg in Nom
Rom , 4 . März.

Ter österreichische Vi ^ kanzler Starhemberg tras
Mittwochabend mit dem fahrplanmäßigen Zug in Rom ein
und wurde aus dem Bahnhof von Staatssekretär Suvich,
«aron Al 0 isi und den beiden österreichischen Gesandten
« im Quirinal und beim Vatikan empfangen.

Unterrichtete italienische Kreise erklären zu dem
" mischen Aufenthalt Starbernbergs , daß er keinerlei ofsr-
Pellen Ebaiaktcr trage . Starhemderg halte sich in erster
Anie als Führer der Vaterländischen Front in Rom aus,
M welcher Eigenschaft er reges Interesse sür die faschistischen
Organisationen , besonders die Jugendverbände , zeige, deren
- rudium sein hiesiger Aufenthalt zum größten Teil gelte.

Badoglio meldet vollständigen
Zusammenbruch der Nordlront

Rom , 4 . März.
Tos Propagandaministerium veröffentlicht den Heeres-

>chi Rr. , 46 . Marschall Badoglio telegraphiert : D »e
mdien- Schlacht war im vollen Gange , als am 29. Fabruar
der Morgendämmerung das zweite und vierte Armeekorps
dar Tchire -Aebiet zum Angriff gegen die Kräfte des Ras

Jmru , der einzigen feindlichen Armee , die noch an der
Eritreq - Front intakt geblieben war , vorrückten. Am 29 . Fe¬
bruar und am 2. März haben sehr lebhafte Kämpfe statt-
gesunden . Der Feind , der von Norden vom vierten 'Armee¬
korps und im Osten vom zweiten Armeekorps bedrängt
wurde , ist nach erbittertem Widerstand , bei dem er wirk¬
lich außergewöhnliche Verluste erlitt , gestern

dem alles überrcnnenden Ansturm des zweiten Armeekorps
gewichen. Die in der Richtung auf die Takazze- llebergänge
sich bewegenden Flüchtlinge werden von der Luftwaffe
bombardiert und unter Maschinengewehrseuer genommen.
Mit dem Sieg von Schire ist der Zusammenbruch
der ganzen abessinischen Rordfront voll¬
ständig.

Selsperre und Meinland!
..Daily Telegraph" über die Entwicklung in Genf

London , S . März.
(Drahtloser EigenbcriSO

Die Entwicklung in Gens wird von der englischen
Presse aufmerksam verfolgt . Ter diplomatische Mitarbeiter
des „ Daily Telegraph" meldet aus Gens , Flandin
habe versucht, ein Tauschgeschäft mit England abzuschließen.
Er sei bereit , England in der Frage derOelsperre zu
unterstützen , wenn England die Sicherungen in der Frage
der Rheinlandzone gebe . Eden kehre mit einem
Schriftstück in der Tasche nach London zurück , das die fran¬
zösischen Forderungen aus britische Zusicherungen auszählc.
Diese Forderungen sollen bis zum Dienstag im englischen
Kabinett Vorgelragen werden.

Ter Korrespondent meldet weiter , Flandin Hab « noch
vor seiner Reise nach Gens bei dem Duce vorgesühlt , wie
Friedensvorschläge von Italien ausgenommen werden wür¬
den . Ti « Antwort , die Mussolini wahrscheinlich erteile,
könne man schon heute Wie folgt zusammensassen: Er werde
bereit sein , in Verhandlungen über eine Beendigung der
Feindseligkeiten einzulrelcn und die Bedingungen mit dem
abessinischen Vertreter in Gens zu besprechen. Er werde
solche Besprechungen jedoch nur dann in Erwägung ziehen,
wenn im voraus anerkannt würde , daß Italien
die Herrschaft über gewisse abessinische Gebiete
beibehält.

In Genf habe man Zweifel , daß Mussolini bei einem
Waffenstillstand an die Aneignung der Gebiete denke , die
von seinen Armeen besetzt sind . Wenn sich die Antwort des
Duce aus der oben erwähnten Linie bewege, dann werde
der Treizehner -Ausschuß in Gens in seiner Sitzung am kom
mcnden Dienstag vor einer schwierigen Wahl stehen. Er
werde zwischen zwei Dingen wählen müssen:

1 . Aufgeben der Tühnepolitik und Versuch, eine Rege¬
lung des Abesstnien-KonslilteS mittels Bedingungen herbei-
zusühren , dir den Völkerbund in seinem gegenwärtigen Zu¬
stande als unfähig blotzftcllen würden.

2. Versuch, Italien zur Annahme gerechterer Bedingun¬
gen zu zwingen , indem weitere Sühnemaßnahmen , insbe¬
sondere eine Lelsperrc verhängt werden.

Sollte der Völkerbund eine weitere Zwangsmaßnahme
beschließen, dann laufe er Gefahr , daß Italien den Völker,
bund verlasse.

*

..Daily Mail" erinnert an Hitler
London , 5 . März.

Das Rothermere Blatt „Daily Mail" kommt am
Donnerstag aus die im „Paris Midi " erschienene Unter¬
redung mit dem Führer zurück . In einem Leitaussatz schreibt
das Blatt , daß di« Wiederbelebung der Sühnepolitik in Gens
durch Eden leider die Aufmerksamkeit von der eindrucks-
vollen Erklärung Hitlers abgelcnkt habe . Für
den Frieden Europas und das Wohlergehen Frankreichs
und Deutschlands sollten seine Vorschläge ohne weiteren
Aufschub aufgegrifsen und freundschastlich geprüft werden.
Ein großer Teil der französischen össentlichen Meinung
fühle , daß der Pakt mit Räterußland ein
schwerer Fehler war . Einflußreiche Kreise in Paris
glaubten , daß «ine offene Besprechung der Vor¬
schläge Hitlers zwischen englischen, französischen und deut¬
schen Vertretern nur Gutes tun könne. Im schlimm
sten Fall würden sie eine undurchsichtige Lage aufklärcn . Im
besten Fall könnten sie hofsnungsvolle Ergebnisse in der
Förderung des Weltfriedens haben.

1466 Japaner vor dem Kriegsgericht
Amtlicher Bericht aus Tokio
Tokio, 4. März.

In einer amtlichen Verlautbarung wird jetzt ein
allgemeiner Rückblick aus den Tokioter Putsch gegeben. In
diesem amtlichen Bericht heißt es:

1400 Offiziere , Unteroffiziere und Mannschaften des
Garderegiments , ferner des 1 . und 3. Infanterieregiments
versammelten sich am 26. Febrnar , morgens 6 Uhr , und
griffen in kleinen Gruppen zuerst die 'Amtswohnung Okadas
an , dann die Privatwohnung Saitos »nd Watanabes , so¬
dann das Hotel bei Atami , in dem der frühere Siegel¬
bewahrer Makino wohnte . Schließlich griffen sic den Hof¬
marschall Suzuki in seiner Amtswohnung und den Finanz¬
minister Takahaschi in seiner Privaiwohnung an.

Saito und Watanabe wurden sofort getötet , während
Suzuki und Takahaschi schwer verwundet wurden . Takahaschi
starb »och im Lause des Abends . Die 'Aufständischen sperrten
das gesamte Regierungsviertel , genannt Nagatacho , ab.

Der Zweck des Aufstandes war , den Gcnro , die
Kapitalisten , die militärisch einflußreichen Persönlichkeiten zu
beseitigen , ferner die Beamten und die Parteien , die sämtlich
als ItaatSfcindc von den Aufständischen bezeichnet wurden.

Die Regierung setzte neue Truppen aus der Umgebung
von Tokio ein »nd verhängte den Belagerungszustand unter
dem Befehl des Generals Kashii. Ursprünglich war die An-
Wendung von Waffengewalt geplant . Lediglich in Anbetracht
der gefährdeten Lage d« S Kaiscrpalastes und der Botschaften
war dann davon Abstand genommen worden . Die Aufständi¬
schen wurden während dreier Tage fest eingeschlossen und
neue Truppen aus Nordostjapan , aus Sendai und der Pro¬
vinz Fukushima , hcrangczogen.

Am 29. Februar morgens wurde das Viertel , in dem
die Aufständischen sich befanden , von der Bevölkerung ge¬
räumt . Die Truppen rückten vor . Von Tanks und Flugzeugen
wurden 'Aufruse an die 'Aufständischen abgcworfen.

Allmählich «rgabcn sich di« Aufständischen. Ti « Unterosfi-
zi« r« und Mannschaft« » wurden entwalsn«t und in den Kaser¬
nen isoliert untergebracht. IS Offiziere wurden in das Militär-
gesSngniS « ingeliesert. Der Fsibr«r der Aufständischen, Haupt¬
mann Nonaka, beging Selbstmord,

Tokio , l . März.
Unter dem Vorsiv des Kaisers bat der Kronrat die (* in-

sevung eines besonderen Kriegsgcric»»svos« s zur Avuricttuna
der an dem Aufstand Schuldigen krast kaiserlichen Erlasses be¬
schlossen . Tem Kriegsgerichtsbos wird der Kriegsminisic: Vor¬
steven . Ter Erlaß trat noch im Lause des Mittwochnachmittag
in Krast.

Im Stabe des Militärbcscblsbavcrs von Tokio wird er¬
klärt, daß sich vor diesem Sondcrkricgsgerichtsbos über 1400
Offiziere und Mannschaften zu verantworten haben werden

i ' i-

7 » ,

Noch Immer kein Kabinett in Japan
Ter Kaiser bat dem Präsidenten de« Oberbauset , Prinz
k 0 n 0 v « , den Besetzt erteilt , ein neues Kabinett zu bilden.
Rach der neuesten Meldung bat Prinz Konov« fedoch ab-
vetehnt. (Scherl-Btlderdtenst-M)
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Erste Vrobesahrt des LL12S
Eta gläarerrdee Srtolg

Friedrichshafen , 4. März.
Das Luftschiff 1.2 129 ist am heutigen Mittwochnach-

ininag bei bedecktem Himmel um 1S. lv Uhr zu feiner ersten
Probesahn ausgestirgen.

Wie ein Lauffeuer eilt« die Kunde von dom beabsich¬
tigten ersten Tran durch die Stadt . Im -In eilten Tau-
sende zum Werstgelände , um Zeuge» dieses großen Er¬
eignisses zu sein. Bald halte sich ringS um das Gelände
eine riesige Zuschauermenge angesammelt . In maieftätischcr
Ruhe lag das Schiss noch in der Halle, von den Werstmann
schäften mir sicherer Hand zur Ausfahrt gehalten . Verhol
ßungsvoll und svnibolisch leuchteten die zu beiden Seiten
des Lufischtsfskörpcrs angebrachte» siins Olympia -Ringe.

I) r. Ecken er, der mit dem Oberleutnant Breit¬
haupt vom Ncichsluftsahrtministerium und sämtlichen ackl
Luslschisikapilänen in der Führergondel Platz genommen
bauen , richtete an seine ArbcilSkamerade» eine Ansprache,
in der er aus die Bedeutung dieses Augenblicks binwles.
Das Schiss, an dem vier Iabre gebaut worden sei , liege
tlar zur ersten Aussabn . Nicht nur das ganze deutsche
Volk, auch die übrige Welt crhosse von diesem Schiss emc
erhebliche Weiterentwicklung der gesamten Luftschissahrl.
Es sei das Beste bergegeben worden , um das stolze Schiss
so gut wie möglich zu baue» . Im weiteren Verlaus seiner
AuSsübrungen dankte vr . Eclener allen seinen Mitarbeitern
— vom letzten Arbeiter bis zum ersten Konstrukteur — und
sprach die Hossnung auS, daß der gleiche Glücksstern, der
dem „Gras Zeppelin " vcschicdcu war , auch über dem neuen
1-2 129 leuchte» möge.

Nachdem das Luftschiff » och ein letztes Mal ausgewogen
worden war , ertönte bell das Kommando : Lustschiss
marsch! Langsam wird das Schiss aus der Halle gezogen,
begleitet von den Wünschen all der Tausende , die diese er-
bebende Stunde erleben dürfen . Auf dem Werstgclände
wirkt cs noch gigantischer als in der Halle. Laut erteilte
I )r. Eckcner die letzten Befehle. Das Schiff wird gegen den
Wind gelegt. Das belle Leuchten in den Augen der Halte
inanuschasrcn spricht mehr els alle Worte sür ihr « innige
Schicksalsverbundcnheit mit dem Werk, an dessen Schaffung
sie Mitwirken konnten.

Punkt lä . lO Uhr erbebt sich das stolze Schiss in die Lust,
begleitet von den Heilruscn der begeisterten Menge . Inetwa IW Meter Höbe springen die Motoren an , zuerst aus
der Steuerbord , dann auf der Backbordseitc. Tas Schiss
kreuzte über drei Stunden über dem Werstgclände , über dem
Bodensec und über dem Bodenseehinierland , den Tausenden
von begeisterten Volksgenossen in seiner rubigcn , fast ge¬
räuschlosen Fahrt ein einzigartiges Schauspiel bietend . Tas
Wetter war während der ganzen Zeit ziemlich diesig, und die
Tämmcrung brach bereits nach l8 Uhr ziemlich rasch herein.

Um so eindrucksvoller war van » der Augenblick, als das
Schiss im Schein seiner Lichter zur Landung ansnhr und nach
den üblichen Manövern um 18 .21 Uhr zur Landung anseyrc.Tie Taue wurden abgeworfen , Wasserballast abgegeben und
die Haltemannschast, die durch Arbcirsdicnslmäuner verstärkt
worden war , zog das Schiss auf den Boden . Um 1825 Uhrwar die Landung glatt vollzogen.Ti« überaus erfolgreiche und glücklich verlaufen« Iung-fernfabn des neuen Luftschiffes l-7. 129 gehört der tücschicbtcan. Um l9 Ubr >var das SLiss eingevracht, und auf den Ge¬
sichtern von Fübrern und Besatzung leuchtet « Freude und be¬
rechtigter Stolz über di« vollbrachte Tat.

lieber den Aabrwerlauf selbst und die Ergebnisse der Werk-stätiensabrl äußert« sich dernach der Direktor der Zeppelin-Reederei, Kapitän Leb mann, der in begeisterten Wortenfeststellt « , daß die aus das Große und Ganze avgestcllt« Ver-suchsfavrt über di « eigenen Erwartungen derWerft hinaus hervorragend ausgefallen sei.
Zunächst seien di« Steuereigenscbastendes Schiffes durcbgeprüftworden. Man habe nicht ohn« weiteres Voraussagungen indieser Richtung machen können , da das neue Luftschiff ganzandere Ausmaße bade als der . Gras Zeppelin"

, und weil di«Steuerung vollkommen anders konstruiert sei. Trotzdem seinicbt nur die gleich gute Manövrierfähigkeit erreicht worden,sondern man habe den bestimmtenEindruck gewonnen, daß dasneue Schiff darüber binaus noch besser zu steuern sei.
cüanz ausfallend sei, was man übrigens von unien ebenfallsmit Erstaunen bemerk !«, die beinahe vollkommene

Geräufch , os iglett der Motoren. Dies ist vor allem
in der Führergondel außerorvenilich angenehm, und zivar » icht
nur für das 0vr , sondern auch vezüglicv der kaum '»ehr be¬
merkbaren Fivrialion . A«euer wurde» die Maschinen nach
allen Richtungen und Arle» hin durchgeprüft und Umsteuerun¬
gen vorgenoinine» . Die Motoren leien , wie erwartet , obne di«
geringste Störung getause» , wie denn überhaupt alles ohne
iegliclle Befchiverd« geklappt nabe . Besonder« angeiicbm lei
auch der Umstand, daß das neu « Luftschiff ei »« » viel Illr^ ren
Bremsiveg dabe, was sich daupliächljchbei den Landungen fevr
vorteilhaft auswirke. Zu !a » ii» c »sasscnd betonte Kapitän Lev-
niann nochmals, daß di« an sich kurze Provesavrt zur volle»
Zufriedenheit duichgesübri worden ie>, und daß von seiten der
Werstleitung kein« tveitercn Probcsabrten niebr für nötig er¬
acht« , würden . Falls es die Wetterlage erlaub «, wird bereits
am Donnerstagmorgen « ine « iwa achtstündig« Fahrt mit Be-
vördenverirctern durchgesüvrt. Nach Abnahme des Schisses
durch di« Zeppelin-Reederei soll dann di« Deutschlandsahrt und
gegen Ende des Monats Mär , der groß« Taufakt stattfinden.

Die nüchftra Flüge
„Svenska Tagbladet - ven-sicnistch!

^ ^
Unterredung mi, dem Kommandeur des kui„1 .2 129. Kapitän Lehmann. Tarauz aeb.

" ^ iMssti
daß sich während der einmonatigen Prüfung« .?.

' ? '
neue Lufiiiesr seine Probesahrlen unlern-Lm!» ^die Gelegenheit ergeben könnte. Skandinavien ,?> "»O,In dies« . . . Fall « würde 1.2 l29 , so
sicherlich auch Siockbolni besuchen Allessicherlich auch Stockholm besuchen . Alles bä « . .dem Wetter ab . Obgleich das neue Luftschiffs

°" S ött
« und
der «uiM." - 'und.," wvork sü„"eit erre»,-

ustlchisse « ^

mit Südamerika bcstimm, sei . würdet am"" » k- i . en der Lus,Verbindung zwischen ^ ut°Ü7 ^ 7,
«Ull
Stu

W Stunden und zurück mir WSnnidenVorerst aber gelte es. di- SchnNttgkeü
'
d-t L

amerika erprob , werden . Für die Strecke van
"
/^

schen diS zur amerikanischen Küste würden 7Jlug ^ it berechne,. Von Friedrichsbasen bisW Stunden » nd r » « ic» nn . . Rewvork

naueftens zu erprobe » . Sicher
!k 4
übcrtrcfscn dürsie .

'Zeppelin dank verschiedener Verbelsirunaen ^Luftschiffe an Schnelligkeit übcrtrcfscn dürste
"

Valdwin stellt Vertrauensfrage
London , 5 . März.

iDradllolcr Etgcnbertchi)
Die englische Regierung dal beschlossen , in der Umer-

hausaussprache über das Rüstungsweißbuch am kommenden
Montag oder Dienstag die Vertrauensfrage zu
stellen . Baldwin will beute abend im Unterhaus einen
Antrag einbringcn , in dem die Abgeordneten ciusgesordert
werden , den Ausrüstungsplänen znzustiinincn.

Ter Oppositionsführer Altlcc wird sür die Arbeiter¬
partei einen Gegenantrag stellen. Es besteht aber auch
die Möglichkeit, daß der ertreme Flügel der Konservativen,
der das Programm als unzulänglich cmpsindet , seinerseits
einen Antrag gegen die Regierung cinbringt.

Führende konservative Blätter bemühen sich beute , die
Opposition von der Notwendigkeit des Ausrüstungs-
Programms zu überzeugen . Sic versuchen dabei , die Gewerk
schäften gegen die politische Arbeiterpartei auszuspielen.

„ Dailh Telegraph" meldet , daß sich der Gewerk¬
schaftskongreß und die Leitung der Arbeiterpartei bisher
noch nicht über eine gemeinsame Stellungnahme zu den

tn seiner industriellen
Vorteile
bringe.

Tie „ Morning

Regierungsvorschlägen einigen konnten . Tie GewerNck-i.,n- igten nämlich der « nsich, zu , daß das Pr
,

>n Auswirkung g 7 .sur dre Arbcilcrschaf, ,nj ,
' '

, . . Po st " schreibt , ein großer Test d-,Arbeiterbewegung einschließlich der Gcwrrkschasiler 1̂ ,1der deutschen Wiederaufrüstung eine so ernste Trohuna^«
^ geneigt sei , die parteipolitischen Erwägungen zulüs,»!

Tic Ernennung des neuen Verteidigungsminister- i»blsber noch nicht erfolgt . Möglicherweise wird Bald,» ,seine Entscheidung in der UnterhauSausspracbe mnieilcl,Ter Name des neuen Ministers wird wahrscheinlich »«einige Tage später bekanittgegeben werden.
*

Die Voranschläge sür dir englische Marine im lommni »,Haushaltsjahr wurden gestern veröffentlich « Sie umtasin, ei«,Gesamtbetrag von 69 SAtttstü Pfund , verglichen ml, gUMl»Pfund im Vorjahre . Die im Weißbuch entbaltencn Lau»»«find in dieser Ziffer noch » ich , der ü « sichtig,.

Sie Volizei-AlisttürungSwoche

Erster Vitt i» die Freiheit
( Deutsche Preffe Photv -Zentrale-M)

Ikr. Berlin , 4 . März.
«Zonderdienst unserer Berliner Lchrtftteimng)

Sonnabend , den 14 . März , 20. 19 Uhr , wird Rcichs-
innenminisier Or. F r i ck mit einem Rundfunkvortrag „ Die
Polizei im nationalsozialistischen Staat " die Polizci -Aus-
Uärungswoche , die dis zum 20 . März gebt , eröffnen . Rund¬
funk, Film und Presse stehen in dieser Woche im ganzenReich im Dienste der Aufklärung der Bevölkerung über die
Verhinderung und Bekämpfung des Verbrecherunwesens.
Diese Woche wird im Zeichen der Zusammenarbeit aller Bc-
völkerungsschichlen und aller Behörden mit der deutsche»
Polizei stehen , die jedem Volksgenossen Freund und Helfer
sein will.

Ter Befehlshaber der Polizei , Generaileuinant
Daluege, har sür die Durchführung der Polizei -Auf¬
klärungswoche ein umfangreiches Programm entworfen.An jedem Tage der Ausklärungswochc werden die deutschen
Rundfunksender , vor allem der Deulschlandsender , anschau
liche Funkberichte über die polizeiliche Arbeit senden. Füh¬rende Polizeideamte werden sprechen. Eröffn « wird die
Reibe dieser Sendungen am Sonntag , dem 15 . März , 19 .80
Ubr , durch ein Zwiegespräch zwischen Staatssekretär vr.
FreiSler » nd Generalleutnant Taluege über das
Thema : „ Verbrechensbekämpfung im nationalsozialistische»Staat " . Alle Gebiete der polizeilichen Arbeit werden be¬
handelt , so die Themen „Publikum und Kriminalpolizei " ,
„Verkehrsunfälle » nd ihre Verhütung "

. „ Schuh vor Be¬
trügern "

, „Bekämpfung des Diebstahls - und Einbrccber-
wesenS"

, sowie Bekämpfung von Zitilichkeitsdcliktcn,
Kapitalverbrechen unh staatsfeindlichen Umtriebe » . In allen
deutschen Sendern wird täglich ein Polizcifacbmann die
wichtigsten polizeilichen Ereignisse der letzten 24 Stunden
erläutern . In kurzen Rundsunkskctchs werden gleichfalls
Kriminalfälle aus der polizeilichen Prarls behandelt wer¬
den , so daß ein« anschauliche Belehrung des Publikums er¬
zielt wird , die sich vor allem gegen die L« ichrgläubigkeit,
Vertrauensseligkeit und Gedankenlosigkeit vieler Volks¬
genossen wendet.

Dem Film wird gleichfalls bei der Durchführung der
Polizei -AusNärungswoche eine wichrige Rolle zusallen. Es
sind drei Kriminal -Kurzfilme hergesteüt worden , die im
ganzen Reiche in den Lichtspieltheatern ausgesührt werden.Die Filme behandeln mit voller Absicht gerade die Fälleaus der polizeilichen Praris , di« täglich Vorkommen und vordenen nicht genug gewarnt werden kann, wie Erpressung,
Stellenvermittlungsbetrug und Heiratsschwindel.

Fürdie Schulen hat die deutsche Polizei im Ein¬
vernehmen mit dem Reichserzichungsministcrium ein Lcse-hest herausgegeben , das in anschaulicher Form von derArbeit und den Ausgaben der Polizei erzählt und die Ju¬gend aus die Gefahren des Alltags ausmerksam macht. Kri¬
minalisten , Richter und Staatsanwälte werden aufNärendeVorträge halten . Ebenso wird di« NationalsozialistischeVolkswohlsabrt Ausklärungsabendc veranstalten.

Die Bevölkerung wird angeregt werden , Haupiverband-
lungen in bestimmten Strafprozesse » beizuwohncn , um «inBild von der Zusammenarbeit zwischen Justiz und Polizeizu gewinnen . Hier ist vor allem an Gerichtsverhandlungengegen Heiratsschwindler , Betrüger , Kredit - und Tarlehns-schwtndler gedacht. Im Deutschland der Motorisierung fin¬den Verkehrsdelikte besondere allgemeine Ausmerksamkeil.
Auch das Studium dieser Fälle wird in der Polizeiwacheerleichtert und gefökdert. Tie Staatsanwälte oder dieRechtsreferenten der Formationen werden einzelne Ver¬handlungen aus diesem Gebiet mit erläuternden Vorträgeneinleiten.

Den Polizeidienststellen »ft für die Ausgestaltung desörtlichen Programms der Ausklärungswoch « freie Hand ge¬

lassen. In zahlreichen Städten sind Polizei - AussteduMgeplant , um der Bevölkerung einen lebendige» Amchammji
unterricht geben zu lönuen . Auch die Kriminaimiiiea
einzelner Polizeipräsidien sind in beschränktem Umsangc st:
geschlossene Führungen sreigegcben.

So stellt sich die deutsche Potizci mit allen mözüluMitteln in den Dienst der Aufklärung der Bevölleruaz w
sie vor Schäden irgendwelcher Art zu bewahren. Tn Tiz
der Polizei " soll wiederum ihre Volksverbundenheit m
anschaulichsten verdeutlichen. Wie im Vorjahre , weiden u
diesem Tage im ganzen Reiche von den Kriminal - nnr
Polizeibeamtcn Straßensammlungen für das Wimerbiiitz
werk veranstalt « . Und alle werden das schöne Abzeiten.
das einen Schupo Mann darstellt, erwerben. Pla -konzene,
Umzüge, zum Teil in historischen Uniformen, und
sührungen der Polizei werden die Bevölkerung cnürusrn,
den Einsatz der deutschen Polizeibeamicn sür das Kimci-
hilsswerk zu unterstützen.

Vle SA lädt zum Eintops
München , 4 . Mälz

Wieder näberl sich ein Kampsabschmtt des groß»
Opserwerkes des deutschen Volkes seinem Abschluß.

Hunderttausend freiwillige Sammler und Heiser, M
lionen freiwillige Spender haben dem Taisozialismurbe¬
redten Ausdruck verliehen und haben durch Einsatzsieilt«
tind Lpferwilligkeit die Nor des Winters beheben hehr»

Ein ganzes Volk ha» wieder den Beweis ein« pwl
tischen naiivnalen Solidarität erbracht.

Am kommenden Sonntag , dem 8 . März, wird sich nun
das deutsche Volk sür diese Sammelperiode des Wuuerbmi-
Werkes zum letzten Male um den Einlopf sammeln . Es d>
kein Zufall , wenn man diesem letzten Eintopssonniag e>»
besonderes Gepräge gab.

Die SA , die nicht nur mit machtvollen Fäusten ui »
bestechlicher Treue und Gläubigkeit dem Führer du
zu diesem Staat ausbrach, sondern auch >» »pssmwl«
Pflichlerfülluitg in vorderster Front des Ausbaues
neuen Staates steht, rust am kommendenTonntaa das g»
Volk zu einem von ihr bereiteten Eimopstsich . Im dE
Gebirgsdors , im einsamsten Fischerdorf der Küste, dort,
unsere Kameraden die schwarzen Diamanten aus oiw-
Schächten fördern , dort , wo der Wein wächst^ überall m
Gauen , in Stadt » nd Torf werden die Lwrme ver -
einen jeden Volksgenossen zu Tisck laden.

Tas deutsche Volk aber bekundet durch ^ ,ne Tcümb«
an diesem gemeinsamen Einiopfcsscn mit der ^ A »
sein Verständnis sür den Sinn des Emtodsö.

«
seine Verbundenheit mit den Smrmsoldalcn des c.

Die SA schasst die Volksfront!

Teauecbeflaoguug am AeldeirgedesM
Berlin . 4 .

Für den Hcldengedcnktag ist VE Herrn Rc><h « "
preußischen Minister des Innern mit ^

ö
193S die Besing gung sämtlicher D .enßgebau "« '

Halbmast angrordnet.bmaft angrordnet . , . , . v .rDir Bevölkerung wird aufgcsordert, sich » "»
gehen anzufchltrßr»

Ter renalsausschutz sür AnSwäriige ^ " ^ ^ u^ dc»
hat nach Anhören des Ministerpräsidenten ""
sranzöstschsowjetrussifchen Pakt mit 19 gell x«. at »i
men bei 7 Enthaltungen angenommen unv
le Trocquer zum Berichterstatter hierfür rrnamn.

»



10 ^

Zwangsarbeit in Sowietrubland
Moskau , 4 . März.

rcr Rat der Bolkskommissare und der Hauptvollzug «.
»uMu ^ der Sowjetunion haben ein Gesetz beschlossen , wo-
ni» alle Männer von >8 bi« 3ü und Frauen von 18 bi« 41)
lidren M Pslichtarbcit beim Vau von Ehausseen und Land-
i>ral>en « „ sechs Tagen im Jahr ohneEntgrl « ,
iswit zur uncnlgcltlichen Ueberlassung der ihnen gehörenden
^ allere, « esördrrungsmitlkl » sw für die gleiche Zeit heran-
ncvgtn werde» . Tic Verantwortung sür dir
» urchsührung der Verordnung trägt die
UlPN .

'

^
Dr . Berlin , 4 . März.

<2o »derdlettl> unlerer Berliner LchrlslleUun«)
Air lvilscn seit langem , daß die Landbevölkerung in

du Sowjetunion völlig rechtlos ist . »ur noch ein willen-
los» Mittel m der Hand volksiremder Machthaber dar-
sielli, um deren weltrcvolniionärc Ziele zur Tat werden zu
lallen . Tie jetzt bekannt gewordene Verordnung des Rate«
der Volkskommissare und des Hauplvollzugsausschusses der
-aivjewnion über die Einsührung der unentgelt.
l
'
ilde » Arbeiispslichi der sowjctrussischen Land¬

bevölkerung krönt da« Werk der systematischen Ver¬
sklavung und Vernichtung des russischen
Bauerntum « . Erft im Jahre 1861 wurde durch den
Zaren Alexander II . in Rußland die Leibeigenschaft aus¬
gehoben und damit dieses Land endgültig in dl«
Reihen der anderen Äulturstaaten ausgenommen . Ten
sowjctrussischen Machthabern ist es überlassen geblieben,
dies« Sklaverei der Bauern in vollem Umsange wieder ein-
znsübren . Männer und Frauen müssen für die Ziele des
Bolschewismus sronen , müssen sich, ihre Zugtiere , ihr«
Werkzeuge zur Verfügung stellen, um die Straßen zu bauen,
«ul denen die bolschewistischen Machthaber endgültig das
Land ihrer Herrschaft unterweisen wollen . Hunderttausende
von Gefangenen sind bisher in der Sowjetunion zu Zwangs¬
arbeiten herangezogen worden ; das neu« Gesetz macht jeden
Landbewohner zum Zwangsarbeiter , nimmt ihm den
letzten Rest einer persönlichen Freiheit, macht
ibn zum willenlosen Werkzeug einer Macht, in deren Ge-
jolge Nol und Elend zieht, die di« Vernichtung der abend¬
ländischen Kultur zum letzten Ziele hat . Die Einführung der
Zwangsarbeit sür die gesamte Landbevölkerung seht unter
den langjährigen Vernichtnngsmaßnahmen , mit denen die
bolschewistischen Herrscher gegen das russische Bauerntum
angekämpft haben , den Schlußstrich.

Schüler bei vr. Goebbels
Neues Leben in den ehemaligen Kadettenanslalten

Berlin , 4 . März.
Reichsminister llr . Goebbels empjlng am Mitt-

vochminag 22 Angehörige der nalionalpolitischen Er-
jichuitgranftall , und zwar den zweiten Zug ( Obersekunda)
M Potsdamer Anstalt , die nach Berlin gekommen waren,
« die nationalsozialistische Presiegestaltung kennenzu-
lnnen. Es toare» Jungen » aus allen Gauen Deutschlands
und aus allen Volksschichten: denn wenn auch die national-
politischen Erziehungsanstalten , von denen es heute zwölf
m Deutschland gibt , aus den ehemaligen kadcttenanstalien
undspäteren staatlichen Bildungsanstallen hervorgegangen
sind, so unterscheiden sie sich doch von diesen nicht nur durch
den Unterrichtsplan. sondern auch dadurch , daß die Jun-
M lediglich nach ihrem persönlichen Wert ohne jede Rück-
W aus die soziale Stellung der Eltern ausgenommen wer¬
den, Eine stärkere Stasjelung des Schulgeldes »ach den Ver-
niögensverhälinisi

'en und zahlreiche Freistellen ermöglichen
dies« hicstallung einer wahren Volksgemeinschaft in den An¬
stalten , die vom Führer selbst begründet wurden und die
dcm Rcichserziebungsminister Rust direkt unterstellt sind
Ein « scharfe Auslese während der ganzen Schulzeit sorgt
tasür, daß hier wirklich ein erstklassiger Führer¬
stachwuchs herangebildet wird.

Nachdem der Minister jeden Einzelnen der Jungen mit
Händedruck begrüßt balle , richtete er eine Ansprache an sie,
in der er daraus hinwics , daß ihre Erziehung sie daraus
iMbereilen solle , ein schweres Leben zu meistern;
diiul der Nationalsozialismus habe keinen geruhsamen Pa-

taruizustand in Deutschland geschaffen und auch nicht schas¬
se« vollen . Ter nationalsozialistische Staat sei keine bequem«

Versorgungsanstalt , sondern man müsse sich in ihm durch
Tüchtigkeit und Aktivismns durchsetzen . Es sei kein Vorteil
für die Jugend , wenn ihr das Leben allzu leicht gemacht
werde ; denn dann werde sie vor jeder schweren Aufgabe,
die einmal an sie herantrete , scheitern. Allein schon die geo-
politische Lage Deutschlands zwinge jede Generation , sich
aus die Hinterbeine zu setzen , um den Weltkamps mit dem
Ausland zu bestehen. Für die Generation der Kampfzeit se»
das Leben selbst die nationalpolitisch « Erziehungsanstalt ge¬
wesen und das praktische Leben sei ein besserer
Lehrmeister als jede theoretische Schule , aber da
solche Kampfzeiten nicht künstlich hcrbeigezaubert werdet»
könnten , müsse an deren Stelle eine weitsichtige und plan¬
mäßige Erziehung treten.

I)r. Goebbels erinnerte daran , wle Bismarck sich keinen
geeigneten Nachfolger erzogen habe, io daß er nach seincm
Abgang nicht ersetzt werden konnte . Der Nationalsozlaltsmus
dagegen sei dafür , daß tbm ein gleiches Schicksal nicht begegne.
Tie Jugend aber müsse sich immer klar sein , daß es lbre
Aufgabe sei , das , was dle beuttge Gencrarton an geschichtlichen
Wirten geschossen babe, zu erhalten und weirerzucnrwickelnund
so die Ewigkeit der Nation zu gewährleisten. Die weibliche und
romantische Gefühlswelt der VorkriegSjugcnd sel abgclSst wor¬
den von einer realistischen , männlichen und heroischen Lebens-
aufsassung. Jeder Junge schon babe heule eine Möglichkeit
zum Emporstieg, aber nur der »verde sie ausnutzcn lönn : n, der
seine Jugend nicht verplempere lm öden Genuß, sondern der
heroisch , sparsam und männlich lebe.

Im Anschluß an den Empsang durch den Minister besich¬
tigte die Jugend die Presseavteilung des Ministeriums . Nach
einem Besuch der StaatSoper am Abend werdcn sie am Don¬
nerstag dar VerlagShaus de» » Völkischen Beobachters" be¬
suchen.

Außenminister Veit vor der Presse
Brüssel, 4 . März.

Ter polnische Außenminister Beck empfing am Mitt-
»°ch in der polnischen Gesandtschaft die Vertreter der belgi¬
schen und polnischen Presse.

Rach einem Bericht der Agentur Belga erklärte Außen¬
minister Beck » . a . : Wir befinden uns augenblicklich in einer

König Eduard am St. VavidS-Tag

?Mlich de» Li . TavidS -Tagrs , des Tage« der Schutzheiligen
Wales , besichtig, « König Eduard VIII in der Unisorm der

Walisischen Garde den Tower in London
zSchert-Btlderdtenft -« )

Krise des Systems internationaler Zusammenarbeit . Die
Methoden , die uns noch vor einigen Jahren genügend er¬
schienen, um das Gleichgewicht in der Welt ausrechtzuerhal-
ten , scheinen uns heute nicht mehr die wünschenswerte Be¬
deutung zu haben . Unter diesen Umständen hat sich Polen
der Auffassung angeschlossen, daß jede Anstrengung , die auf
eine , wenn auch nur teilweise Befriedung abzielt , als dem
allgemeinen Interesse des Friedens und seiner Befestigung
dienlich anzusehen ist . Tie polnische Regierung hat , ohne
ihren früher eingcgangcnen Verpflichtungen gegenüber ihren
Verbündeten zuwiderzuhandeln , darauf gehalten , in erster
Linie ihre Beziehungen mit den beiden wichtigsten Nachbar¬
staaten , Rußland und Deutschland, zu regeln . Tie
Abkommen, die zu diesem Zweck mit beiden Ländern ab¬
geschlossen wurden , haben an den Grenzen Polens einen Zu¬
stand des Richtangriffs und der politischen Stabilität ge¬
schaffen, was angesichts der Bedeutung der drei Partner , im
ganzen genommen , die Befriedung der inter¬
nationalen Beziehung in Osteuropa bestimmt
hat . Der Sache des europäischen Friedens ist dadurch ein
beträchtlicher Dienst geleistet worden.

Gestützt auf die feste Grundlage ihrer Politik ist die pol¬
nische Regierung in der Lage, alle notwen digenAn-
s> r e n g u n g e n zu entfalten , um das Feld ihrer
internationale » Tätigkeit zu erweitern.
Vor allem legt dt« polnische Regierung Wert daraus , die
Frcundschaslsbünd - mit den Ländern enger zu gestalten, die,
wie Polen , nicht der Gruppe von Mächten mit unbegrenzten
Interessen angehörcn , die indessen den festen Willen haben,
eine Politik nationaler Unabhängigkeit beizubehalten . Bel-
gien gehört ohne Zweifel zu dieser Kategorie von Staaten,
die sich ihres inneren Wertes voll bewußt sind . Dieser Um¬
stand Hai es mit ermöglicht, in allen Besprechungen, die ich
mit dem Ministerpräsidenten van Zeeland und anderen bel¬
gischen Politikern hatte , ein völliges gegenseitiges Verständ¬
nis sestzustcllen.

Rotmord in Spanien
Madrid , 4 . März

In Pena Eerrada (Victoria ) fand zwischen links-
radikalen Elementen , die einen Triumphzug durch die Stadt
veranstalteten , und einer Gruppe Traditionalisten (Mon¬
archisten) eine folgenschwere Schießerei statt, bei
der vier Personen schwer verletzt wurden.

Die Menge begab sich dann nach der Wohnung des
Ortsgeistlichen, schleppte diesen aus die Straße und
verletzte ihn durch zahlreiche Messerstiche
lebensgefährlich.

In den Provlnztal - Klrchenansschußfür Westfalen brrukr«
Der NcichSminlftersür dir kindlichen » ngelegendetten bat,

nachdem Superintendent Nlemann -Hersord und Dr Wicdern-
Bielefeld au« dem Provlnzlal -Kirchenausschuftsür die Provinz
Westfalen auSgeschleden sind , an ihrer Stelle Pfarrei Heit¬
mann - Gladbeck und Rechtsanwalt und Notar vr Lütjc«
Bleteseld ln den Provinzlal -Kirchenausschutz berufen, die mit
den bisherigen Mltglledcrn Pfarrer v i « b lg - Münster t . W.
und Fabrikant Kisker- Bielefeld nunmedr den Provinztal-
Ktrchenausschußbilden.

Heues vom Tage
EkvlollouSlataltrophein kmikasien

Moskau , 4 . März.
Wie di« Tab meldet, bat sich in GroSnv, dem Mittclp intt

der «aukastschen Erdötlnduftrte , eln ein lchwcrcs Ezplo-
l > on « » ngI « ck ereignet.

Am Mittwoch geriet ans der ztvcilcn EidStrassinerie von
Grosny aus blSber ungeklärter Ursache ein Großbehälter t n
Brand, der mtr einem letcvt entzlliidbarcn bcnzIiiälmUcbcn
Destillat gefüllt >var . Ta « Feuer , das mli einer Riesensttcv-
flanunc znm Himmel loderte, griff schnell aus einen ztveltcn
Großbcbälrer über . Nach kurzer Leit flogen beide Behälter ln
dle Lust.

Zur Unterstützung der Stadiseuerwchr von GroSnv, die
des Brandes nicht Herr toerden konnte , wurden die Feuer¬
wehren aus der Umgebung und Soldaten eingesetzt . Erst nach
über acbt Stunden gelang cs, das Flammenmeer ctnzudSiniiicn
und dle gröftlc Gefahr sür dle umliegenden Fabrikobjektc ab¬
zuwenden. Der Sachschaden ist sehr groß. Die Veriusi« an
Menschenlebenkonnten vtsher noch nicht sestgestclll werde» .

Möbellastzug verbrannt
Halle, 4 . März

Am Mlttwocvnacvmttiag sttcß an der Etnsadrt zu dem
Dorfe Domuttz im SaalckrciS, oficnvar infolge Verlagen» der
Steuerung und der Bremse» , «ln aus einem offenen Lastioagen
und einem angeyängien Möbelwagen bestehender Lastzug gegen
einen Baum . Der Motorwagen sing solon Feuer , da» auch
aus de» Möbelwagen üvergrtss. Eine lm gleichen Augenblick
bi« Unsallstelle passierendeMolorstasfel aus der NSKK Fübrer-
schule Schloß Gänsesund leistete di« erst« Htlse und zog den
Möbelwagen von dem Lastkraftwagen >or>. Der Brand konnte
rascb gelöscht werden , dock » war der Führer de» Lafttrafttvagens
bereits tot. während der »eben tbm sitzende Betsavrer stcv
scbwer verletzt und mir Brandwunden bedeckt aus dem Wagen
retten konnte . Im FUdrerbauS des Möbelwagens laßen zwei
»veitere Beisavrer und ein« Hausangestellte. Die beiden
Beifahrer wurden getötet, die schwerverletzte Angestellte
mußte in« Krankenhaus gebracht werdcn.

Der FavrstuhlMrersteett in Rewvork
General ftreikdrohnngen

Ncwyork, 4 . März.
Während die Stadtbehörde und die Vertreter des Ar¬

beitsamtes in Washington fieberhaft bemüht sind , den Aus¬
stand der Fahrstnhlfi .brer und der verwandten Berufe bei¬
zulegen, hat der Präsident der Newyorker Gewerkschaft de«
Hausdienstpersonals , Bambrick, bekanntgegeben, er
werde mit den Führern anderer Gewerkschaften eine Zu¬
sammenkunst haben . Er deutete die Möglichkeit an , daß ein
Generalstreik erklärt werden könnte. Die Zusammenstöße
zwischen den Streikende » und den Arbeitswilligen dauern an.
In der Nacht zum Mittwoch zogen etwa 5000 Streikende
durch die vornehme Park Avenue , Sic schlugen zahlreiche
Fensterscheiben ein und versuchten, Arbeitswillige aus den
Wohnhäusern herauszuzerren . Die Polizei ging mit starkem
Aufgebot gegen die Kundgcber vor und zerstreute sic.

Schweres Autounglück in Holland
In Sneek in der Provinz FrieSland ereignete sich ein

schweres Autoungtüa , das klink TodeSodler forderte. Ein Kraii
wagen aus Leuwarden , dessen Führer die Straßenverhäftntssr
in Sneek nicht kannte, suvr im Nebel mit voller Geschwin¬
digkeit in eine Gracht. Ter Wagen ging sofort unter.
Obwohl das Unglück sich in unmittelbarer Nähe einer Polizei¬
wache ereignete und zahlreiche Pollzelbcamle mit Rettungs-
gcräien sofort zur Stelle waren , gelang eS nicht , die Insassen
zu reiten. Alle süns, vier Männer und eine Frau , konnten
nur als Leichen geborgen werden.
Drei TodeSopser bei Luckenwalde

Auf der Waldchaussee zwischen Luckenwalde und Kloster
Zinna , aus der sich in letzter Zeit inebrsa» UnglückSsäll « ereig¬
neten, kam es am Dienstagabend gegen 8 Uhr am Kilometer¬
stein 8P wiedsr zu einem furchtbaren Unglück , dem drei mnge
Menschen znm Opfer sielen . Ein aus Luckenwalde kommender
Personenwagen , der in scbarsem Tempo in Richtung Jüterbog
fuhr , girier beim Versuch , « inen andere» Kraftwagen zu Über¬
bolen, aus dem schlüpfrigen Alpbalt ins Schleudern und schlug
In rasender Fahrt um Er prallt« mit einer entgegenkommcn-
den Kraftdroschke zusammen. Di« Lljädrig« Ellv Hossmann
aus Luckenwalde wurde acht Meier weit geschleudert und sofort
getötet. Der Fabrer des Wagens , OberwachimeisterSchelcr
von der Avteilung Jüterbog , und die lksäbrig« Irmgard Psass
aus Luckenioald « stürzten durch den Anprall aus di« Slraße.
Jbr « Schädel- und Körperverletzungen waren so schwer , daß
auch vier ärztliche Hilfe zu spät kam . Beide verschieden
auf dem Transport ins LuckenwalderKrankenbaus. Ein vierter
Insasse kam mit leichteren Verletzungen davon . Von den In¬
sassen der Droschke erlitt der Beifahrer schars« Schnittwunden
im Gesicht.
Ein Kranelnfturz tn Nürnberg

Mittwoch früh um S Uhr stürzte am Neubau de » Grand-
Hotels ln Nürnberg gegenüber dem Hauplbabnhos eln großer
Aufzugökran Infolge Nachrulschcns von Erbmasse» ein . Zwei
Arbeiter wurden verschüttet und konnten mit leichten Ver¬
letzungen geborgen werden. Ein dritter Arbeiter trug cbensalls
leichte Verletzungen davon. Die übrigen Arbeiter, 17 an der
Zahl , konnten sich rechtzeitig in Sicherbett bringen.

Der Kledttz

(Zeichnung Adolf Lebnert — Scherl-M)
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Deckstation Altenhuntorf
Borsührung der Hengste . Siegwin - nn » . «Aravenltein-
am Sonnabend . den « 7 . Mär ». nachmittag « 4 . 8 « Uhr.
Alle Pserdezüchler und Freunde der Pferdezucht sind berzltch
rtngclavcn.

Hengsthaltnng »genossenschaft « ttrnhnntors

vle Vesellsrlislttlslirleii
»M :
»M

Schellfisch , P,v25 ^
Nespe .

Nadorst » Strafte

Zu verk . gut erhaltene - , massiver

Einfahrtstor
sboin . Nieser ) , zweiiürtg , billig,
Nachzusrage » Hunleslrafte t3 ov.

° '
interne Nähmaschinen

wenig gcvraucvi , preiswert.
Munderloh , Lange Str . 73

Zu verk . I Paar Herrcnschuhe,
ihr , 4Z>, sowie l Paar Herren
fticfcl , Gr . II . Hcrm . Ritscher,

Tweetbäle , Sprungweg.

Frettagmorgen
«roher Ftschverktus am Ltau

Jede Hausfrau kau » dort gün¬
stig ein und erhält garantiert

blittsrtsche Ware.
Delatrr . I . Heuen . Koopmann.

« vsabrt Sonntag , den si. Mär, . l6 Ubr,
ad Markt , Rücksabri ad Bremen Sonntag,
23 U» r . Fahrpreis R « 2 . —

Karlen nur aus Vorbestellung unter Rui 2Nt oder im Zigarren-
geschä » Artedr . Krüger am Mar » . Rus 3697

Oldenburger Bseortbahnen , Dins Llil

10 ovo pfimü guter iieu
zu verkaufen . Fr . Ltalling.
Reuhatlrn bet Kirchdatlcn.

LsuMe in NMIt
an der Nadorster Strafte und

Flötenstrafte zu verkaufen.
Diedr . G . Dtert ». beeid Berst .,

Nadorst.

Shatsclongue mit Decke
und 2türiger Kleiderschrank
zu verkaufen . Rebenstr . 1t.

Abfabri Sonnabend , den 7. März.
15 Uvr . ab Mar » , Rückiavr « ab Hamburg
Tonniag . 22 Uvr . Fahrpreis « « S . S0

Empfehle ab heute
nachm . 5 Uhr
Schellfisch kopflos

Psd . 28 ö, 4Psd.
« abclsau . Psd . 28 -». 4 Psd.
Seelachs , Psd . 28 -i, 4 Psd.
Goldbarsch . 354 » Psd.
Filet . . . P »d . 35 -l. » Psd.
Seringe Psd . 15 ^ . 7 Psd.
Sine besondere Delikatesse
Seeaal , vratleilig . Psd . nur 0 . 45
Ferner Heilvui «. Roizungen.
Bratschcllsltsch . pr . Räucherwaren

Neven8 fi8Lll »is ! >e
Kurwickstrafte 16, Telephon :(872

ISeiiM bei gerne
Landwirt H . » amsterd , da-

selbst , läßt sorizugsbalbrr am

5onnsdenä . 7 . IMr >1. 8..
nachmittag « 2 )4 Uhr,

»ssenilich meisivietend . an »ah
lungssähige Käufer gegen Zav -j
lungssrtst , sreiwtllig verkaufen:

10 MilGühe
srischnulchend , tragend
und gllst

2 2iöhrige Limen
eine hochtragend,
eine belegt

7 KMilider
1 Weidebullen

— ckc/tkl « / / U. —

0s5 / /st,5

au - eigener Röstung
täglich frisch , fein » « Mischungen

Psd . 5U . « 6 . « z . 7U Pf.

Blumenlir . 45. Fernruf 3687

Oiisci) 5cliciclsl7 v/ircl man I( Iug
Oer vorricktigs EsrcksftrmäNk » wirZ « L auf (fiersn Verrück — «1er
immer Esick korkst ! — nickt anieommsn >a » ; sn . ^ r ^ irck deirsiten
csisponieren , wirä recktrsitig seinen H/srdsstat aufsisllen uncl au» si-
len . ^ r zvirct ckis dsrtsn Vlisrdstrsgsr »sranrieken , um seinen Erfolg
ru » icksrn . Lr veLkit ciis „ klsckrickten für Ltaät unü l. anc1"

Wohnungö- u. Stellenmartt risw.

1 Lliienüurger Stute
fromm und zugscst

„ 2 Schate mit Lämmern
1 beite tragende Ziege

1 Mähmaschine , 1 Ackerwagen,
1 Landtrog , 15 MilchtranS-
porlkanncn , 1 Waichtrog , 1
grofte Irittleiter , Harke » , For
len , Loten und sonstige land
wirtschasiltchr Geräte.
Da - Vieh kann vis zum 1.

April d. I . in Fütterung blei¬
ben . Besichtigungen 2 Stunden
vorder.

Kausltebbabcr ladet ein
linttav o . Itiülen , Beriteig.

Prima

in gelb , rotbraun , weih
Psunv Psenntg
oiäendueger ieitenheur

»isltosZtef 5tt. SK

F " ' -ag.6 25 O . s »e, ^ or » .

öNkl-MSk
mir IM Gramm Lilberausiage
zu besonder - günstigen Preisen
und ZahlungSbedinguner , B.

72 7eiie 75 kllH
an Private direkt ab Fabrik.

GratiSkataiog.
A . Pasch ck Co ., Lolingen.

Wer gibt Darlehen von 200 RM
gcg . gute Sicherheit und mo » .
Ruckzahig . k 4lng . unt . S M i« 2
an die Geschäftsstelle d. Blatte « .

Zu verm . zum 1. April separate,
bequeme , sonnige , 6räumige

llbermolinusig
2 gerade , 4 Schrägräum « . Preis
45 RM . Näd « Molkerei Lldbg.
Nur an ruhige Bewohner . Ang.
unt . E S 9S6 an d. Gesch. d . Bl.

l/ekürees»

Portemonnaie mit Inhalt in d
Haarcnsirafte Verl . Llvzugcb . bet
Bäckerei Harm « , Haarenstrabe.

Gui mSvl .Wobn Zimmer mit Balk.
aus sofort zu vermieten

Huntestrahe 211

Verloren Portemonnaie in der
Slisavctvstiafte . Avzugcbcn bei
vr Kersten , Eltsabclhstrahe 17.

Lout . - Lüohnung , m . gr . Ztmm
im Hochparl ., Nabe Pserdem ., z
I . 4 . zu verm ., 2 -Z Rm . Angev . u.
E T lli»7 an die GeschästSst . v . Bl.

Suche für meinen IKiähr . Sodn,
welcher Ostern in die kausm.
Lehre tritt,

l oder S möbl . Zimmer
mit voll . Pension , mögt . m . Bett
Wäsche u . Handtücher » . Angv . m.
Pie, « u . E N !»S3 a . d . Gesch . d . Bl

langes NSUkdeg
t8 lZahre , mir guten Zeugnisien,
such« zum 1 . 4. ov . später Stellung
im Privatbausyalt t » Oldenburg.

Angebote unter Nr . 159 an
Buchvandl . ,Kosmos "

, Brake t .O.

1 oder 2 leere Zimmer zu intet,
gesucht . Angebote mir Preis un¬
ter G I 989 an die Gesch . d . Bl.

LMe iiellerrällm
zu mtcr . ges . Ana . unt . G G 987
an die Geschäftsstelle d . Blattes.

AeltercS ruhiges Ehepaar sucht
zum 1. Juli Wohnung . Preis

49 bis 45 RM.
Angebote unter E L 991 an
die Geschäftsstelle d . Blatte « .

Aelt . Ebcp ., ruh . Bew . , s. Unter
wohn . , 4 Z . , mit Heiz . Ang . un¬
ter E F 98k an die Gesch . d . Bl

Kl . fr . Wohng . von Mutter und
ver .t . Tochter zum 1. 5. in der
Stadt ges . Ang . unter E E 985
an die GcschästSstclle d . Blattes.
Dame sucht 1—2 leere Zimmer
in gutem Hause . Angebote post¬
lagernd » H 126

Stadtteil Llternvurg , mögl.
Nähe Bremer , Cloppen-

burger Strafte
^ s « I « r I

zu mieten gesucht.
Angebote u . E U 9!»8 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

l.suljunge geruclit
Lange Strafte 61

weiviiwe
Zum 1 . April eine zuverlässige,

Mag. »sasgedliria
für Prtvathausvalt und etwas
Gartenarbeit gesucht
G .kolbo « , Bloh bet Oldenburg
Gesucht zum 15 Avril eine freund¬
liche , zuverlässige , kinderliebe

»sasgeMilla
nicht unter 18 Jahren

Demi » Meyer . Berne

ÜUIM8 M2ÄM
in allen häuslichen Arbeite » er
fahren , sucht Stellung in Privatin Lldenbg . Ang . unt . E D 984
an die Gclchästsstclle d . Blattes

Gesucht zum 1. Mat e >ne

lönSvMrcksftl. kekükin
Karl Rittrrhosf

Sage bet Grotzenkneten

AnlSnoerln
ZLtenogr . « nd Schrcibmasch . )
sucht Stellung auf sofort oder
später . Angebote unter E O 994
an die GeschästSst . d . Blattes.

Suche zum 1 . April

klielmasakliea
mit guten Kochkenntnissen . Haus¬
stand 2 Personen . Walchsrau vor » .
Frau 0r . Cremer , Gottorpftr . 15

Suche für mein . 15s. Sohn eine
— IrelMIIe —

in einer guten Landwirtschaft.
I . H . Behren « . Brake t . Lld ..

Bahnhosstrafte 59.

Ten Bewerbungen
sind keine crtgtnalicugntsse,
sondern nur ZeugniSabslbrtsien
beizulegen. Lichtbildermüssenaus
der Rückleile Namen und Aus,
schritt de « Bewerber - tragen.

Möbl . Zimmer von Kaufmann
sofort gesucht . Angebote unter
E V 99st an die GeschästSst . d . Bl.

Wohnung
2—3 Zimmer und Küche , mögl.
etwas Land , am Rande der Stadt
sür einen Mitarbeiter sofort oder
später gesucht.

F . W . Den « .
amtl . Bahnspcdtteur.

Gut möbl . Zimmer a » ruh . Be-
wodner zu vm . Ztegcibosstr . .'ist.

Zu verm . z. 1 . 4 . zwei gr Zimmer
Werbachsirafte 39

Mmmlichk
Such « z, 1 . 4 . 36 . oder später sür
meine Landwtrischa»

einen Gehilfen
« erh . Hinrtch « , Wehnen

Gesucht zum 1 . April ein

zuoeMiger junger Mann
der selbständig arbeiten kann.
Fr , vlankcmeyer , Westerloge

bet Griippenbübren,
Telephon 368 Giüppenbuhren.

Gesucht zum 1 . Mai ein
— keiiük —

von 15 dt « 17 Jahren.
G . Lptekermann,

Jadrrauftendetch über Varel.

rnoerMioe kirdeilerkmiiie
die da « Melken übernimmt , zum
1. Mat gesucht . Wobnung und

Garten vordanden.
Hetnrich Witt « . Bardenfleth

(Oldenburg Land ).

keiultzt zu Litern Lehrling
mit guter Slhutditdung

C . Block , Oldenburg.

Ges . zum 15. Mär , oder später
junges Mädchen

für Küche und Haus.
Frau Thomsfen,

Bahnhosswirttchas « Hude.

Berne t . Old.

iflllWir
M « nickt !i«r

SohAni
SciflX
iniesÖl«

0o/o
> fl - - -
- r - - / so.

)V « nn ciis erstsn Zvormen
logs lcommsn , so » ikr

^ »'üiijcilis'L - domplst
rction fertig sein ^

reig » Iktten ct i e
neuen Ltotfe

Zum baldigen Antritt

junge Leäiifin
für Haus und Garten gesucht.
Eggers , Molkerei Wardenburg,

Telephon 262.

Tüchtige Hausgehilfin
zum l . 4 . gesucht . Anaev . unter
E R 995 an die Gelchft . d . Bl

Gesucht ein etwa listähriges
junges Mädchen
für unsere Buchhandlung.

Bültmann u . «Zerrtet « ,
Buchhandlung

Gesucht auf sofort ein Büro-
sräulein mit guter Handlchrt » ,ntcht unter 18 I , Bewerbungenmit ZeugniSabschr . und GevaltS-
ansprüchen u . F 373 d . BüttnersAnn .-Erv . tm HandelSvos.
Gesucht zum l . 4 . oder späteretne » nderltebe , gut cmpsoblcne,

eaangelüche tzausgeditsin
die pcrtekt kocht und mit allen
HauSarbetten vertraut ist. Vor-
zuft . 16 blS 18 oder 26 VIS 22.

Frau Pros . Koennecke,
Rolenftratze 31.

Gesucht sür sofort oder später e.
oeMtr SlMsIlei -ii,

lbtlanzstcher ) . Kenntnisse In Ste-
nograpbte und Maschinen «» » !,
ben erwünscht . Gebalt monatlich156 RM . Angel », unter S « 9K
an di « GeschästSstell « d. « um «».

trinkt cloutsctik

Pani ^ogemann
24 Nut 2806

iWii<
Erkältung , Grippe , Schleim-
husten , Fieber , Magen - und
Kopfschmerzen , schlecht. Ver¬
dauung , trägem Stuhlgang,
Appetttlostgk . usw . Gebraucht
WorrelboerS Kräuter und
Wortelbocrs Pillen von Ja-
eoba Maria Wortelboer . und
in wenigen Tagen sind Sie

wieder frisch und munter.
Ervältlich in Apotbekcn.

2 ° nnab7 3 .)(,. >̂ .»
NSKG t ») n ^

. vanamaskan » ,,.

^
. » ^ iegsrie»'9 .86— 4.i»t R >M

Montag , 9. 3 .,26 .,5- 2., 't,,Ntederd . Bühne UrauM," ^ fkltiiüä, » , anscbh
'

«»Te fwarte Haan-
" Ev ahla nr , ch ,

o

Qualitätsware nur
U » « >, - NI ^
Au , Wunsch Matzans . r . inn . ,

2ir intelligent « ^ »77
h°̂ ^

urM ° kmb.n^
den IR M AI E>

zur rechten Zeit bei ^
4Id «- i-, Donnerschweer S,r . ,»

81emptz!SvN» .

8 Ski IAA , SiinpsttodnU.
2I <t«ndurL i- äesttsmrr » S4/K«i 2LD

Mb.'öolli. risäi . Stühle
Kommode , Nähtisch

billig zu verlausen . 12 bt « 3 Uhr.
Gotkorpskraße 15 a oben.

zu verlausen.
Wlideiniii. W

Würmer , die »chaditch. Para-
nie » in Magen nnd Darm
edren .Klndern u .Erwaäiieuea

die besten Säste weg Radtlaie
Beie » d Ho'avatd Zchae>eit

Wurm - Flock.
Allemveik » re » , Drogern
stolwev . Fnh Avoid Bünu«'ange Strafte 4Z beim Mark!

Famüien-Nachrichten
Hevuris-Aiizeigeli

Ore (Zebutt einer ^ eruncken locstker
reifen cisnirdnr » n

(Zak ' klcks

6ZD/lLÄ § zeb. 7->oL

3. -51ärr 1S36 / T'
irpiirrlrsLe 25

Mehrere
^ ia8kl>kammoaeii
besonder « preiswert
ÜKklllMFNN Bürgereschstr . 5— 7Ur » IUIIlI » II tzxjm Ltndcnhos

lodes-Äinemen
Am 2 . März verstarb unser ltever Kollege

äottlsfmsistsi-
Sein Andenken werden wir tn Ehren halten.

Sattler - « u » Tapeziererinnuug Oldenburg
Di « Mitglieder der Sattler - und Tavezierertnnung ver¬
sammeln sich Sonnavendnachmttiag um 25< Uhr bei
der Kapelle des Eoang . KrankenvauseS.

_ Llinimnfiinlien
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnabme bei dem
schweren Verluste unseres lteven Enlscbiaienen . iowtt
Herrn Pastor HtnrtchS sür seine trostreichen Wone,
sagen wir allen aus diesem Wege unseren

tisprlictirfsn Ocinlc

Fra « Helene FrelS und Angehörige

Zu verkaufen ein Feder-
und Ackerwagen.

Herm . Rüscher , Tweelbäke,
Bremer Heerstrabe 76. ür die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Zu kaufen gesucht eine aut erbalt.

andle Geschäftsstelle dieses Bl.

Hinschetden des

^ säulein Orvtrs

in Oldenburg danken wir herzlich «».
I» «^ ^ na « l>be >»"
«« « -leben AN» ««

VlsNeth . den 4 . Mär , 1936
Meerschweine zu kaufen gesucht.
Ang « bote unter S H 988 an die,

Geschäftsstelle diese « Blatter.
kau,, Katdr

^ Landl -do « ^vausingltr . , a . Marli . Fernr . 39821

8«k ein !« 7iA,f. füllen
( Oldenburger ) zu kaufen . An

gebot « mit Pret » an
Bauer Rob . Brandt , Juliu » .

bu «> (Lauenburs . Elb «).

Für alle Beweise herzlicher Teilnahme und >
^

Gedenkens an unsere » eve Enischlasene , sowie
trostreichen und zu Herzen gebenden Wolle de
Pastor RamSauer sagen wtr unseren

jiei ' rlicjirtsn l) oni<

Sambrrrg , den 4 . Mär , IM
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W seltsamer SchMSunfall
Segelvool wirft seinen Steuermann ab

London , 4. März.
Um Icin nacktes Leben zu retten , hat rin Lljähriger
englischer 2porls »iann . Mr . Richard Sheridan , eine
übermenschliche Rekordleistung vollbracht, indem er bei
schwerem Iiuri » von der winzigen Felscninset Lo
lombi i >» Milictmecr nach Teiles an der Algerischen
Küste schwami ». Er wird jcui in ganz Algerien als
c>» Held gcseiert.

Als die Kunde von der Rekordleistung Mr . Sheridans
nachLondon kam , waren dessen Freunde keineswegs über-
raschi - « ie Hallen schon etwas Derartiges erwartet , denn
daß ine Fahrt des Sportsmannes mit einem winzigen
Segelbootvon Algier durch das Mittelmeer nach England
Ml ohne Zwischenfall ablausen würde , halte man schon
vordergewußt. Unerwartet kam auch nicht die übermensch¬
liche Leistung Mr . Sheridans , denn er gilt unter seinen
»reunde» als ein tollkühner Trausgänger , der z>u den un¬
erhörtestenGewaltleistungen befähigt ist . Natürlich wollte
man. nachdemdie Meldung von dem Schissbruch Sheridans
eiiigelaujcnwar , nähere Einzelheiten von ihm selbst er,
sahren.

Man telephonierte also nach Tenes und bat Mr . Sheri¬
dan um eine eingehende Schilderung seines Abenteuers . Der
Zporismann ließ sich auch nicht lange bitten:

Das herrenlose Segelboot reißt aus
, 11m einen kurzen Urlaub in Algier verbringen und

,leichzeilig mit einem kleinen Segelboot eine große Reise
machen zu können, fuhr ich aus einem Passagierdampser nach
Wer und nahm mein Boot als Gepäck mit . In Algier
,
'
oh ich mir einige Tage Land und Leute an , kaufte mir

dann Lebensmittel und die Ausrüstung für eine lange
Koolssahrl und ging in See . Mein Boot ist sechs Meter
lang , sehr schnell und bietet gerade für eine Person Platz,
zumal wen » sie gezwungen ist , an Bord zu übernachten.
Aaiiirlict, kann es keinen Slnrm aus dem Meere bestehen,
aber ich hasste , durch geschicktes Steuern , und indem ich mich
immer in der Nähe der Küste hielt , aller Gefahr aus dem
Kege gehen zu können. Nun , ich hatte mich eben geirrt,
und diesen Irrtum mußte ist bitter büßen.

Nachdem ich fast eine Woche lang günstiges Wetter ge¬
habt Halle und gut vorwärts gekommen war , ereilte mich
in der Nähe der Stadt Tenes mein Schicksal . Ehe ich mich
versah , brach ein so schwerer Sturm aus , daß meine Nuß¬
schale säst manövrierunfähig wurde und beim besten Willen
die reuende Küste nicht erreichen konnte. Links vor mir er¬
bliche ich ein kleines Felseneiland , hinter dem ich vor dem
Iwrm Schutz suchen wollte . Aber statt mich der Insel zu
nähern, wurde ich immer weiter von ihr abgetrieben . Meine
Lage wurde immer bedrohlicher. Tie Segel hatte ich längst
ßuichen müssen . Und um nun nicht elendig zu versacken,
schöhsie ich das überkommende Wasser mit dem Eiser der
Pnzwcislung wieder aus . Was kommen mußte , geschah.
Rein Boot wurde von einem heftigen Windstoß gepackt und
zum Kentern gebracht. Ich siel ins Wasser. Gerade über¬
legt! ich . wie ich es wohl sertigbringen könnte, das Boot
weder auszurichten, als sich der Mast auch schon von selbst

senkrecht stellte . Ich versuchte heranzuschwimmen, schwamm
so schnell wie sonst noch nie in meinem Leben, aber der
Wind entsühne das Boot so rasch , daß ich dar Rennen als
aussichtslos ausgeben mußte . Ein « schöne Bescherung:
mutterseelenallein im Mittelmeer , viele Meilen von der Küste
entfernt , bei hohen» Wellengang nur aus die eigene Schwimm¬
fertigkeit angewiesen . Trotz alledem konnte ich mich nicht
dem Eindruck der Komik entziehen, die der unangenehme
Zwischenfall aus mich machte. Ich kam mir vor wir ein un¬
geschickter Reiter , den sein Pferd abgeworsen hat und der
nun zusehen muß , wie das reiterlose Roß davongaloppiert.

Lieber ertrinken als verdursten
Ich befand mich schätzungsweise drei Meilen von dem

Felseneiland , daS, wie ich später erfuhr , Colombi heißt , ent¬
fernt und bemühte mich nun , es schwimmend zu erreichen.
Ich bin ein geübter Schwimmer und verfüge über genügend
Ausdauer , um eine solche Strecke auch dann zurücklegen zu
können, wenn Sturm und Strömung hinderlich sind . Immer¬
hin war es säst Nacht, ehe ich nach vielen Stunden das Ei¬
land erreichte. Zu meiner namenlosen Enttäuschung war es
nur ein großes Riss , das unbewohnt und ohne jede Vege¬
tation ist . Ich fand weder einen Zufluchtsort vor dem
Sturm noch auch nur das geringste an Nahrung . Ich sror
erbärmlich , war zu Tode erschöpft und hatte nach der großen
Anstrengung quälenden Hunger und Durst . Die Nacht war
kalt und durchaus nicht dazu angetan , meine nassen Kleider
zu trocknen. Um mich warm zu halten , mußte ich immer
wieder ausstehen, Freiübungen machen oder aus der Stelle

Dauerlaus üben . Ich werde di« Nacht auf dem Riff mein
Lebtag nicht vergessen. Mil dem Einsetzen der Morgen¬
dämmerung stiegen auch wieder meine Hoffnungen . Ich
glaubte , man würde mich sehr bald bemerkcn und mich aus
meinem Robinsondasein erlösen . Weil gefehlt ! Stunde um
Stund « verrann , ohne daß auch nur ein einziges Fahrzeug
mein Winken bemerkt hätte . Ter Tag war ebenso stürmisch
und regnerisch wie die Nacht, und wenn nicht alles trog,
dann konnte ich noch Weiler« Nächte und Tage aus dem Riss
verbringen , das aber hätte unweigerlich den Tod sür mich
bedeutet. Ich wäre verhungert und verdurstet . Es gab kein
langes Ueberlegen . Bis zur Küste waren es zweieinhalb
Meilen . Ich brauchte also nur noch einmal so weit zu
schwimmen wie am vergangenen Tag« , um endgültig gerettet
zu sein . Ich schwamm also los . Tie Anstrengung des Vor-
tage- und die furchtbare Nacht machten sich sogleich bemerk
bar . Arme und Beine waren steis und schlapp . Ich hatte
kezne Kraft , mich der Wellen zu erwehren , die mich aus und
nicderrissen und deren Kämme mir wütend ins Gesicht
klatschten . Ich kämpfte verzweifelt , dachte an nichts mehr
und war sicherlich osl genug ohne Besinnung , aber der
Lebenstrieb ließ mich nicht untersinken. Eine wahre Ewig¬
keit verging , dann spürte ich plötzlich Grund unter den
Füßen . Ich schleppte mich bis an den Strand . Was weiter
geschah , weiß ich nicht . Ich kam erst wieder zum Bewußt-
sein , als ich in einem Krankenbett lag und man mir Stär¬
kungsmittel einflößte . Als die Leute, die mich am Strande
gesunden halten , erfuhren , wo ich herkam, waren sie sprach¬
los vor Staunen . Nun , inzwischen habe ich mich gut erholt.
Noch heute werde ich mich in einem Schisscrboot auf die
Tuche nach meinem ausgerissenen Segelboot machen . Sollte
ich es finden , dann werde ich meine Reise in ihm nach Eng¬
land sorisetzen.

"

Ein armer Schimmel wird gerächt
Aachen, 4 . März.

Gemütlich trottelte an einem nebligen Winterabend ein
fahrender Bote durch das bäuerliche Land . Auch sein Schim¬
mel hatte keine Eile , er hatte eine ausgedehnte Tageslour
hinter sich und setzte jetzt Huf vor Hus der heimischen Kripp«
zu . Tie Dämmerung siel an diesem Tage früh ein, und
unser Fuhrmann hielt besorgt aus die nächste Wirtschaft zu,
sich nach einer Laterne umzusehen.

Ta kam ihm das Angebot eines Radfahrers gerade
gelegen, der ihn überholte , ihn ansprach und gerne bereit
war , dem Fuhrmann mit seiner Fahrradlaterne auSzuhelsen,
wenn ihm erlaubt werde , mitsamt feinem Rade hinten aus¬
zusitzen . Mit doppelter Fracht ging dann die Fahrt weiter.

An der nächsten Wirtschaft glaubte sich unser Händler
einen . Fuhrmanns - Klaren " genehmigen zu dürfen , aber
kaum war er in der Kneipe verschwunden, als sich sein zu¬
vorkommender „Beifahrer " aus den Kutschbock schwang, mit
der Peitsche wie irrsinnig aus den Schimmel einschlug und
mit dem fremden Gefährt in waghalsiger Fahrt durch die
Nacht stürmte. Als der Fuhrmann gestärkt aus der Kneipe
trat , war sein Schimmel mitsamt dem Fuhrwerk längst
über alle Berge . Mit einem Auto und einem Fahrrad mach¬
ten sich zwar hilfsbereite Nachbarn aus die Verfolgung , aber
der neue Pferdelenker hatte in der Dunkelheit einen Neben¬

weg eingeschlagen und jagte den abgehetzten Schimmel immer
aufs neue durch die schlafenden Dörfer.

Der todmüde Schimmel mag sich vergebens sein Pserde-
gehirn zermartert haben , warum man plötzlich so unmensch¬
lich aus ihn arme Kreatur einschlug; er wußte ja nicht, daß
der Mann , der jetzt unbefugt seine Zügel sühne , ein alter
Zuchthäusler war . Erst beim Morgcndämmern fand dir
tolle Fahrt ihr Ende vor einem kleinen Bauernbäuschen,
aber schon nach halbstündiger Ruhepause mußte der Schim¬
mel doch wieder ins Geschirr. Diesmal aber ging es aller¬
dings entschieden gemütlicher, und wenn er auch den ganzen
folgenden Tag aus den Beinen bleiben mußte und durch
Gegenden gelenkt wurde , die sein Pserdeauge noch niemals
gesehen hatte , so war er immerhin zufrieden , daß er die
verherte Nacht wenigstens mit heilen Knochen überstanden
hatte . Dieser zweite, im Leben des Schimmels immerhin
noch außergewöhnliche Tag , endigte in einem geräumigen
und sauberen Stalle im Hintergebäude eines Hauses , das
vorne aus den Schaufenstern die vielsagende Aufschrift
„ Pserdcmetzgerei" trug . Kurz und gut : unser Schimmel
sollte diesen Tag doch nicht mehr überleben , denn als die
Polizei am nächsten Morgen aus der Bildsläche erschien,
war von dem aus so sonderbare Weise entführten Schimmel
nicht viel mehr übrig als ein kunstgerecht zerlegter Kadaver.
Ter Entführer , eben jener Zuchthäusler , erhielt von der
Großen Strafkammer 30 Monate Zuchthaus.

svi-vLiiirum
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Dev täglich» Uachrlchten-Soovt LZZi-Z-
ll . Volirei-Kalleasportfeft ta Verlia

Das II . Hauenjporlsesl der Berliner Schutzpolizei wurde
wie lein « Boraanger « in grober Erfolg . In dem bis auf den
levlen Platz ausverlaullen Sportpalast lieben >ich elwa 6000
Buichauer von dem verstärilen Musiktorps rer Schutzpolizei mit
tbren SpielmannszUgcn die Zeit bis zum Beginn der Wett-
kample verlreiden . Unier den Anweienben bemerlle man auch
den Polizeipräsident « » Gras Heudorfs , der den Siegern die
Prei, « üderieichl « , di« 2taatS >« krelär Lammrrs und Grauen,
General der Flieger Kaupijch und Generalmajor Fromm.

Wenn es Uberyaupl einen Höhepunkt bei blejer Beranstal-
tung gab , dann waren er die gvmnastilchen Bc . sUbrungen von
120 Wachtmeistern brr Schutzpolizeigruppen Nord und Ost
unter Leitung von Blt . Podlejch . In den gleichen Rahmen
siele » di « kiarabmerlibungen der 120 Feldjäger.

Bon den sportlichen Wettlampjen ist in erster Linie das
Kugelstoßen hervorzuveben . Un )er Ipe «rwur,m «isier und
Rekordmann Gerhard 2 löck siegle mit 15,38 Meter vor Hans
Wöllke ( 15,26 ) und dem Saarbrücker Lampen (11,59 Meier ) - In
schwacher Form bejand sich der Amerikaner John Lvman , der
nicht einmal in die Entscheidung kam . Ter Sprinterdrei,
kamps wurde ein « Beut « von Borchmeher. Er gewann
di« beiden ersten 59-Meler -Läus « in 6 und 5,8 Sek . knapp vor
dem in gleicher Leit « inkommenden Leichum und dem Karls-
ruher Steinmetz . Im drillen und letzten Laus wurde Leichum
Erster in 5,9 vor Borchmeher und Steinmetz . Im Gesamt¬
ergebnis verwies Borchmeher mit 17 Punkten seinen gesähr-
lichen Wideriackter Leichum (16 P . ) knapp aus den zweiten Platz.
EL solglen Steinmetz mit 12, Falkenvagen Schöneberg mir 9
und Lammers mit 6 Punkten . Ti « 4 mal 2 Runden-
slasfrl gelvann der S C (5 in 2 :53,6 sehr sicher vor dem TSC
und BSC . Bei der 10 mal 2 R u n de n st a s s « l der alten
Herren bedielten di« Neuköllner Sportfreund « in 5 :085 di«
Oberhand über den Polizei SV und den TSC . In der Groben
Staffel über 4 mal 2 Runden, die zum Schlub das Haus
in bell « Begeisterung versetzt « , leiert « der SCC « inen über¬
legenen Sieg vor den Neuköllner Sportfreunden und dem BSC.
Das Handballspiel endet « mit einem 9 :3 <6 : 1 ) -Ersolg
der Teutschen Beamten -Versicherung über den Polizei SV.
Hertha BSC schlug in dem von dem allen Nationalen ToweS
geleiteten Schülersubballspirl den Polizei SV 2 :6.

In den der Polizei vorbehaltenen Wettbewerben kam di«
Schutzpolizei Grupp « West zum Sieg in der 10 mal 1 Runde-
Hinderniestasscl vor den Gruppen Ost und Nord . Tie Gruppe
West blieb auch im Tauzieben siegreich über di« Grupp « Ost.
Groben Beifall fand das Turnen der Musterriege des Gaues
Brandenburg , die ihr Können an den Ringen , am Reck und
beim Tischjpringcn zeigt « .

Ski-Sprunglauf auf der Hannibal 'Schanze
OSlo , 4 . Marz.

Im Anschluß an die berühmten Holmenkoll -Slirennen
wurde aus der groben Hannibalschanze bei KongSberg ein
Sprunglauf durchgesührt , an dem sich auch deutsche und japa¬
nische Springer beteiligten . Tie Deutschen hielten sich recht
gut . Paul Kraus wurde Achter , Meergans , Körner,
Hechenbergcr und Kratzer belegten den zehnten bis
dreizehnten Platz . Als Sieger beendeten Birgcr Ruud -Nor-
wcgcn und sein Landsmann Arnold KongSgaard den Wett¬
bewerb mit drei Sprüngen von 50' /« Meter , 53 Meter und 55
Meter bzw . 49K Meter , 53 Meter und 55 Meter . Innerhalb
dicjeS Wettbewerbes wurde ein Slädtekamps Kongsberg -Nor¬

wegen gegen Ottare -Japan ausgelragen . Ter wertvolle Pokal,
der für die siegreiche Mannschaft zur Versügung stand , wurde
von Songsberg mit 1137' /, P . gegen 890 P . der Japaner ge¬
wonnen ^TaS Ergebnis de - SprsngenS war : 1. Birger Ruud -Nor-
wegen (50' . », 53 , 55 ) und Arnold KongSgaard (49' /», 53 , 55 ) :
3 . Arnfinn Sandegen -Norwegen ( 48,52 ' /«, 54 ' /») ; 4 . Sigmund
Ruud -Norwcgen (47' /», 49' /, , 51' /- ) ; 5. Adachi -Japan (49' /»,
51' /», 51' /, ) : 6. Hilmar Mhyre Norwegen (46' /», 50 . 53 ) : 7.
HanS Beck-Norwegen (47' /», 51 ' /», 53' /»«: 8. Paul KrauS-
Deutschland (46' /», 49. 51 ' /. ) ; 9. Jsamo Seliguchi -Jap - n (45>/,,
47' /, . 50' /, »; 10. MeerganS - Teutschland (43 , 46 . 48 ) ; II.
Kurt Körner - Deutschland <46, 49' /, , 51 ) : 12. Hechen¬
berg e r -Deutschland (45' /», 48' /, , 51' /») ; 13. AloiSÄratzer-
Teutschland (43' , . 47, 49 ».

veulfche SiSkimftlSufer ia Prag
Für die Internationalen Eiskunstlauf - Meisterschaften

von Prag , die im Wintcrstadion am Sonnabend und Sonn¬
tag ausgelragen werden , Hai auch Deutschland drei Läufer
gemeldet . Es sind die drei jungen Berliner Eva Prawitz,
Otto Weiß und Günther Lorenz. Prawitz -Weiß wurden
für das Paarlaufen , Lorenz für das Kunstlaufen der
Männer gemeldet , während Weiß neben dem Paarlaufen
noch die Junioren -Konkurrenz bestreiten wird . Ihre Gegner
werden Läufer und Läuferinnen von Weltklasse sein , und
man muß natürlich gespannt sein , wie diese Läufer da ab-
schneidcn . Im Paarlaufen starten u . a . Ilse und Eric
Pausin , die Wiener Olympia - Zweilen , die Ungarn Rotter-
SzollaS und ihre ausgezeichneten Landsleute Geschwister
Szekrenyessy . Loren ; trifft bei den Männern aus Wilson-
Kanada und Szollas als Hauptgegner . Sehr schwer wird « s
Eva Prawitz gegen die Oesterreicherinnen Stenus , Lainer
und Putzinger haben und gegen Lieselotte Landsbeck -Belgien,
die wie Lkenuf und vor allem Vivi -Anne Hullen - Schweden
und Megan Taylor -England Weltklasse vertritt.

Neuer We'teekord John AigginS
im 100 -Mrter -Brustschwimmci , in 1 : 10

Newyork , 4 . März.
In Newhaven im Staate Connecticut der USA konnte

der amerikanische Wellrekordschwimmer John Higgins
im lOO- Meter -Brustschwimmen , nachdem er erst kürzlich sein«
aus 1 : 10,8 stehende Weltbestleistung mit 1 : 10,2 unterboten
hatte , einen neuen Weltrekord mit 1 : 10 ausstellen . Bei die¬
ser Gelegenheit kerbesserte er auch noch gleich zwei weiter«
amerikanische Rekorde und zwar im 100 AardS -Brust-
schwimmen mit 1 : 04,2 und im 300 - Meter -Brustschwimmen
mit S : 28,8.

An der bisherigen Entwicklung dcS Weltrekordes im
I00 -Meter -Brustschw : mmen ist auch Deutschland hervor¬
ragend beteiligt . So konnten sich unter anderem unser
Olympiasieger Bathe Breslau , der unvergeßliche Lützow-
Magdcburg , selbstverständlich auch Erich Radcmacher-
Magdeburg und schließlich noch der Göppinger Faust in die
Ehrenliste eintragen.

« ledrr 10 000 Zuschauer au , d« r Kunsteisbahn , , . ,Auch der zweite Tag de- Auftretens derPaares und der Olympiasieger in , « unsteislaul ? " ltii.
Ernst Baier , war siir Hamburg ein voller d --be,.
eisbahn war völlig überfüll, , und dem deutschen -w. ü ^ "l>-
wurden wieder Ovationen daraebrack » »>,.wurden wieder Ovationen dargebrach , die
zeichneten , wie großartig man auch in Hamburabi - ,er beiden Läufer zu würdigen weif uD . ia .? !

"^
daß auch heute die Darbietungen im « unsleisl - ustn ^ u

^ ^« laste wa >e » und daS Publikum zu größtem Best° »Im Rahmenprogramm aab es euie Wstd
"

dolun-hockeykampses zwischen Rastenberg und Hambuw sin . Mmeinen Ueberraschung blieb Hamburg , das am Ln»?-, -.wandsret 0 :5 verloren Halle , mit 2 : 1 Sieger.
Luftsport Termine für 1938

Di « bedeutendsten nationalen und internationalen !>>.»sporiveranslallungen d« S Jahres 1936 sind : 17 bi« Ä
Ns » » s l n n » I i . 11» ^4. Mai-

Zuli : Othmpia - Sroßflugtag u . Jnlernaiiö ^ a
" °

/ « «
'? /klug Meisterschaft, BerlinDempelhof , z . August-slug , Berlin -Staalen . 30. August : 24. Gordon Beunen -Äfahrt , Warschau , 13. September : Teulsch -de- lL -Meunbe -Ä'Etampes ( grankr « ich ). ^ e- P-I-I.

Portugal bei den Olympischen Spielen
Eine wichtig « Sitzung hielt das portugiesisch«

ptsche Kouuree am Dienstagabend in Lissabon ab Um»dem Vorsitz von Lr . Josö Pontes , der eben erst aus Äsi-misch -Partenk . rchen zuiückgckehrr war , wurde zunächst n».
stimmig der Beschluß gefaßt , eine portugiesische Llhmva-
Expedition nach Berlin zu schicken. Und zwar wird Pou ».gal bestimmt die Wettbewerbe im Reiten , Schießen m
Fechten bestreiten . Dagegen wurde di« Frage noch m»
entschieden , ob auch eine Mannschasi zum FußbalsiuiMki
entfantst werden scll . Doch ist nach dem großartigen Eisil,d« S deutsch -portugiesischen Länderspiels damit zu rechnur
daß unsere Gegner von Lissabon in Berlin nicht fehlt,werden.

Deutscher Segelsteg tm Mittelmeer
Die deutschen Olvmpiasegler der 8-Mrler -R-Klalt« Sa.mania 3 und Vaterland 3. beteiligen sich zur Zeit an den in:n-nationalen Segelwerlbewerben am Lido dAlvaro vor Lcmg

In der zweiten Wettfahrt um den Pokal de» Herzogs da
Abruzzen konnte di « deutsch« Nacht Germania 3 (Krupp) di,
12-Meilenstreck « in der Bestzeit der Tag « ; von 1 :52 :25 , »M,
legen und vor Italien « Aria <l :52 :52) siegen. Ta4 zwi«
deutsch « Boot , di« Vaterland 3 nahm den vierten Plag «in.

23 . Deutscher Turntag
Der 23 . Deutsch « Turntag wird am 28 . April in Bali,

veransialiet . An dieser nicht össentlichcn Tagung nchmen da
Fübreistab und Fachwort « der TcuiiLen Turnerichasi so» ,
di « von den Gausühren berusenen Vertreter teil.

Sportneuigleilen in wenigen Zeilen
De « Reichssporisührcr von Tschammer und Osten fährt in

dieser Woche nach Schweden Der Führer der deutschen
Turn - und Sportbewegung wird heule in Stockholm vor der
Schwediich -Deulschen Vere nigung eincn Vorirag Hallen , her
sich mit dem Sporilebcn im jetzigen Teu :schland und na :ürlich
vor allem mit den Olympischen Spielen 1936 in Berlin besaß ! .

Fortuna Düsseldorf umernimmt zu Pfingsten eine Polen-
reise. Ter Fußball -Gaumeistcr des Niederrheins trägt sein
erstes Spiel am 36 . Mai gegen Warta -Posen auS , dann folgt
am l . Juni ein Tressen gegen Warscawianca - Warschau und den
Beschluß bildet eine Begegnung am 3. Juni mit dem KS
Lodz . — Aus der Osteneste noch Berlin werden die Tüssel-
dorser vorher noch in Schwerin am Karfreitag spielen.

Ter Tischtennis Ländrrkamps Deutschland —Schweden ln
Hamburg endete mil einem Sieg der Gäste mit 4 : l Punkten
und 14 :6 Lätzen — Beim Länderlamps gegen Frankreich
in Dresden am 10. März werden Meister Mauritz -Wupxerial
und Altmeister Kutz Stettin die dcu .schen Farben verircicn . —
Im Länderlamps gegen Holland in Magdeburg , der
gleichsalls am lO Marz durchgesühr , wird , verire .en Deutsch,
land Frl Bälde , Frl Wedler ( Magdeburg ) Ullrich , Deisler
(Hamburg ) . Güldenpsenn .g und Kanemeier (Magdeburg ) . Für
Holland spielen Kapprlhos und Rieck im Fraueneinzel . Cserno,
Danner Clausen und Kappelhos im Männereinzel

Prinz Gustas Adolf , der älteste Sohn deS schwedischen
Kronprinzen , wird an den Olympischen Spielen in Berlin leil-
nehmen . Und zwar startet er innerhalb der schwedischen Reit-
Mannschaft aus seinem Pferd Aida.

Den Länderlamps Deutschland —Ungarn am 15. März auf
dem Hungaria -Platze in Budapest wird der bekannte tschecho¬
slowakische Fußball -Schiedsrichter Christ leiten.

Der Segel -Olympia Ausschuß in Kiel hielt unter dem Vor¬
sitz des Seglerverbandssührerr Oberstleuinank a . T . Kewtsch-
Berlin eine Arbeitstagung ab . bei der die Fragen des Ver¬
kehrs , der Ausschmückung der Skat » Kiel , der AbsperrungS-
waßnahmen und der Schaffung eines össenllichen PostamleS
behandelr wurden . Für die Presse wird neben ausreichenden
Begleiisahrzcugcn ein besonderes Presse -Postamt und neben
dem Llvmpia -Hcim ein Pressehaus eingerichtet . Ter Ver-
messungsausschuß — die Kran - und Vermessungsanlagen im
Hasen wurden bereits genehmigt — wird ohne Aenderung der
olhmpischen Bestimmungen , wie anfangs vorgesehen , nur mit
deutschen Beimessern besetzt werden.

Einen Sieg der deutschen Jacht „Germania " (Krupp)
brachte die zweite Wettlahrt der 8 Meter -R < Klasse um den
Pokal de« Herzogs der Abbruzzen . Bel starlcm Südwest legt«
da - Boot die Zwöls - Meilenstrecke an Lido d Albaro bet Genua
in 1 :52 :25 zurück . An zweiter Stelle endete Italien - . Aria " in
1 :52 :52 , wahrend daS zweite deutsche Boot . Vaterland " den
vierten Platz etnnahm.

Mit dem großen polnischen Sportpreis , der ln jedem Jahr
vom SlaatSami für körperliche Ertüchtigung ln Warschau sür
die beste Leistung vergeben wird - wurde >etz > der Europameister
im Einerrudern , Roger B er« » > Krakau ausgezeichnet . Bi «,
her wurde dieser Prell 1927 und 1928 an Frl . Konopacka ver¬
liehen , 1929 an Europameister Budzinstl -Mlkolasczak , 1930 an
Perktewicz , 1931 an « usoclnski , 1932 und 1933 an Frl . Wala
stewicz und 1934 an Frl . Weiß.

Die deutfchen vahnradrrnnen sür 1936 wurden terminlich
festgelegl . Bisher haben fünfzehn Bahnen der Klassen 1 und 2,
aus denen internationale Dauerrennen gesahren werden bür-
fen , insgesamt 9« Renntage beantragt , zu denen noch 144 Ver¬
anstaltungen aus den nur sür Ainateurradrennen zugelassenen
Bohnen . Klasse 3, kommen . In der Derminllfte seylen infolge
picht abgeschlossener Pachtverhandlungen vorläufig noch Köln,

Wuppertal , Hamborn , Krcscld und Dortmund , sowie die noch
im Bau befindliche neue Otvmpiabahn in Berlin . Tie Meister¬
schaften der Amateure werden am 5. Juli in Franlsuri a . M .,
die der Berusssahrer voraussichtlich in Berlin ausgelragen.

Die Teutschlandhalle veranstaltet am 7 März nach län¬
gerer Pause wieder Dauerrennen . Verpflichtet wurden acht
Fahrer , von denen Gilgen -Schweiz , Meuleman -Belgien und
Minardt -Frankreich zum ersten Male aus dieser Bahn starten.
Lemoine -Frankrcich , Lohmann , Möller , Ehmer und Stach sind
die übrigen Teilnehmer.

Abgesagt wurde jetzt das größte Automobilrennen der
Tschechoslowakei , das Masarvk - Ringrcnnen 1936 , das
tm Vorjahre der Tcutjche Rojcmcyer gewinnen lonnle.

Italiens 1000 Meilen Rennen , eine der größten molorspon-
lichen Veranstaltungen Italiens , wird am 5. April ausgelragen.
TuS Rennen ist sür Sportwagen ausgeschrieben : in drei Klassen
bis zu IlOO ccm , bis 2000 ccm und über 2000 ccm , und zwar
aeir . nni nach Lagen mil und ohne Kompressor . Für Preise
stehen 235 000 Lire zur Versi gung.

„ Rund umS Hass " die sür den 29 . März vorgesehene
DDAC - Fahrl muß :« auS orgainsaiorijchen Gründen abgesagt
werven . Ti « Veianstaliung soll !m Lause deS Sommers nach¬
geholt werden.

Zur RadsportLlqmpia entsendet Ungarn insgesamt vier¬
zehn Fahrer nach Berlin , vcn ten ensich acht an den Olym-
vischen Bahnrennen und sechs an den Straßenrennen beteiligen
sollen.

Ein Radball Länderlamps wurde zwischen Deutschland und
der Tschechoslowakei jür den 29 . März nach SciShennersdors
(Lausitz ) abgeschlossen . Aus beiden Seilen ftartew - zwei Mann
schosten , sür Deuijchland RL Diamant Chemnitz ( Schulze'
Haas « ) und RV Wanderfalke Dresden (Berndl -Scheibe ) . Tic
Tlchechojlowakei läßt sich Lurch den Velo Club Praha lPisarik-
Mar : l > und Spana Prag lTalayuarda -Cop ) vertte :« » .

Eine französisck )« Wasserballmannschaft , der südfranzösssche
Meister Star OlvinptqueS Marfelll « , wird im nächsten Monat

Werker» der Vutjadinger Sloolfchieber
w Lorrgwarder»

Am letzten Sonn .ag fand ein VereinS -PreiSweisen in
Langwarden statt , wozu vom Kreis II auch Bahuweijcr
H . Lcgemann erschienen war . Von den ältere » Kämpen waren
anwesend : G . HarberS , H . BaiietS , PH . Schilling , A . Tunk¬
base fen upd G . Cornelius . Es wurde vom Bock geworfen.ES zeig e sich , daß nicht alle Werfer darin geübt waren und
deshalb gingen mehrere Kugeln aus der Bahn . W . Letten er¬
zielte mit 87 Meter den besten Wurf Er warf scharf und sicher.
Gut warf auch Jan Hullen Die PreiSverieilung fand in Wie-
ting - Gasthaus statt . Sieger wurde der Verein Langwarden,
deren fünf besten Werfer 1881,80 Meier erzielten . Ti « 15 besten
Einzelwerser waren : I . W . Oe . len Düle <87,00 Me :er Höchst-
Wurf , inraesam , 491,70 Me er ) ; 2 . Jan Hullen , Rodenkirchen
(83L0 . 48,,00 ) : 3. El . Ahtlng , Rodenkirchen (77.00 , 456HO) ;4. Jan Oelljen , « btebausen <7«Z0 . 453,70 ) ; 5. Harro Barr « .Rodenkirchen <79,00 . 45350 ) : 6 H Reiner » , Ruhwarden <73,50.428 00 ) ; 7. Hinr . Dunkbase , Burhave <70,?0 . 414,40 ) ; 8 . Herbert
Moriss « , « uth - te ,69 .60 408 40 ) ; 9 G . Renken . Eckwarden
<68,40 , 390,00 ) ; 10 Gerd . Botte , Eckwarden <6550 , 38150 ) :
11 . Erich Bolle , Eckwarden (76 70 362,70 ) ; 12 K . Ruprecht,Eckwarden <72 .30 , 351 .10) ; 13. Wilh Rufeler . Eckwarden «57,00,325,00 ) ; 14 . Adolf Ritter , Langwarden (55Z0 , 823 .70 Meter ) :15. » mll Reel « . Langwarden <67 .80 . 319,60 ) Am VerbandSseftin « orden sollen sich beteiligen : Vom » looischießerkreil I W.

Deutschland einen Besuch abstatten . Sie beteilig ! sich aa cm
inierna . ionalen Ve . anstai .ung d : r Lasicrireunde 98 Hanimn,
die aiN 24. April im Goseriedebad zu Hannover duictzgeWn
wird.

Ruth Halbsgulh gelang ln Krefeld bei einem inicrnaiwnil
besetzten Schwimmjesl e .n neuer deutscher Rekoid uda
400 Meier Kraul . Tie wurde zwar hinter der däiiischka Lüi-
rekordlcrin Hveger (5 ;30) nur Zwei .e, uniciboi aber die deut¬
sche Bestzeit von 5 :455 aus 5 : 43,4 Minuten.

Sachsen Mitte —Brandenburg —Schlesien , der Gau Mm»'
schaftölampf im Geräteturnen , wird am 15 . März noch n:ät
aubge - iagen sontern erst im Herbst dieses Jahres . Als llus-
lragungrvrr ist Leipzig vo . gesehen.

In die Olympia Kernmannschaft der Turner wurde sitzt
noch Alired Müller, Leuna , aujgcncmmcn . der Dcu:jchlmd
im Länderlamps gegen Finnland ver .rat.

Berliner Kunglurner werben sich an der Jubiläumwn-
anstailung des TV Landsberg W mit Mauick , Hellmich, Tchm:-
kaly und Kiwalschinsti be .cil :gcn . Zum 16 . Ha „enjporlsisi dkl
MTV Kl ArnSwalde « n :scndel die Rc .chrhaup .ftadl Viumb
Gallinger , Thieß , Christossek , Weigel und Rehm.

Eine Warschauer Ringcrsiasscl weille zum ersten Mult
in Königsberg und trug dort eincn Itädielamps aus . TiePolcn
waren technisch ausgezeichnet und siegle» im Gejamiergcdm»
mil 11 : 10 Punkten . „

Freddy Miller , Amerikas Weltmeister im » edrrg-wM
verle .digl « seinen Tiiel in Florida durch einen Punktsieg ud«
den osjizicll anerlannlcn Heraussordeicr Pete Zaron.

Gustave Humcrq und Exmeister Acre , stehen sich
15. Mär ; um die sranzösische Leich gcwichlsmeistcr >cha )i gcg »
über . Ter Tilelirügcr im Wettcrgewichl , Nebel, vcriltdlzt
seine Meisterschast am 5 . März in Paris gegen Deckmvn

Tie Deutsche Billardmeifterschasl komm, in den 7- °
vom 11 . bis 15. März in Nürnberg unter großarnger Beum-
gung zum Auslrag . Neben dem Titelverteidiger Lue4lN>-
mann (Franksurt - Main ) haben Poensgen tBerlin ), M»
(Aachen ) , l) c Herbing ( Hannover ) , J ° ack,im (Berlim , 7HM -«
( Bochum ) , Unsbelm ( Dresden ) , Woelsel (Nürnberg ) und
(Berlin ) gemeldet . Das Turnier bringt in 36 spulen »
Kamps eines jeden gegen jeden Teilnehmer.

ttken . Düke , W . Hcidcman » . Niens , Amon DunIhast l>tO

uhwarden , Jan Oelljen , Abbehauzen . Erich ^ cUe, Lawa
trm . Diekmann , Blexen , « ug . Janßcn . c - -

unkhaje , Burhave , Jugendweiser Lammers , Teilen « .
:ei « II Heinr « adlmann . Kolzwaidetwurp Ja ^

k »
^

odenkirchen , Elimar Abling . Schmalensleth , Harro Var»
^

:inr . Helm « , Rodenkirchen . Heino Corde « , dto 'inclmo r . ^
' Jugendwerser . Dazu kommen ncch die Weifcr ^
liejtschen Wehde . dem Jeverland und dem Ammerldn-

^
n nächsten Sonntag wird noch In Burbave . st,
odenkirchen da » Wersen vcm Bock geübt werdcn . .
erser in auier Form sind , wenn sie am Marz
Heien . Zu erwähnen ist ncch die unermüdliche A
ten Klootschießer « Heinrich Reiner « .

> — —

Sp- rttmtt «Kraft dar» Seeude"
eute . TvnnerStag: ,- t >eicheit
irprrfchulr und « orbcrcitung für da « RkichSspor

^^
( Männer und Frauen ) von 20 .00 btt 21

Margaretenschule . , in der O«si
hwimmrn ( Schüler ) von 17 .00 bi « >8 .00 Uh

seitlichen Badeanstalt . Huntestraße . d«
riken (gesch' ossener Kursus ) von 20 .00 d>s »
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untevtfaltung «ad Wissen
Hochschule der Frauenderuse

Von
vr . B . Schnitter

Deutschland ist heute « in Land der Schulen . Fast in
seder Slavl gibt «S Schulen für die verschiedensten
Zweige ves Handwerks , des Kunsthandwerks und Ge¬
werbes , Handelsschulen, Höhere Handelsschulen , Haus-
wulschastluhe oder Landwrrljchastliche Frauenjchulen . Und
doch ist das erste Institut zur beruslichen Ausbildung
der grau in Deutschland erst vor genau 70 Jahren be-
, rund« worden. 1872 wurden den einzelnen deutschen Ste-
aicrungcn Vorschläge über Lehrpläne , Lehrerbildung usf . für
z seniliche höhere Mädchenschulen von einem besonderen Ver¬
ein ausgearbeilet. Besserbemittelle schickten den „Backfisch"
wobl noch aus ei » Jahr ins Pensionat nach Frankreich oder
in die französisch - Schwei, . Tann aber hiest es : „ Mit der
Bildung bin ich fertig ! " und das Töchierlein wartete nur
wehr aus den Mann . Eine bezahlte Stellung anzunehmen
oder sich sür einen Berus auch nur auszubilden , war „ nicht
standesgemäß

" .
Als im Jahre 1866 der Präsident de - Preustischen Re-

vistonskollegiums sür Landeskullursachen , Wilhelm Adolph
Lene , den „ Verein zur Förderung der Erwerbssähigkeit
des werblichen Geschlechts" , der sich später nach seinem
Gründer „Lette- Verein " nannte , errichtete, stieb er in wei¬
testen streifen aus Mißverstehen und Ablehnung . Lene »er-
wirM-tne an sich nur berechtigte Forderungen aus dem Pro¬
gramm der damals austreicndcn Frauenbewegung ; er schritt
allerdings weitblickend und energisch zur Tat , während die
Frauenrechtlerinnen ihre Forderungen „propagierten " und
slamperganisalionen gründeten . Aber zunächst fanden sich
Mi l » Schülerinnen ein . Kontoristin , Buchhalterin oder
»Lreibcrin zu werden , war damals zu ungewöhnlich ; aus
den Plätzen der heutigen Stenotypistinnen satz noch überall
ein Mann.

Teimoch zeigte sich bald , daß Lette eine Notwendigkeit
als solche erkannt halte : Der Lette- Verein mutzte sich nach
und nach neue Abteilungen sür die mannigfachsten Berufe
angliedern , aus allen Teilen Deutschlands kamen junge
Mädchen zu ihm nach Berlin , und nach seinem Vorbild wur-
dtn überall „ Frauenschulen " errichtet. Nach 25 Jahren
waren es schon über 706 Mädchen, die in jedem Jahr durch
seine sturse gingen , und heute kann man durchschnittlichmit
IM rechnen , die an ganzjähriger Ausbildung teilnehmen,
wäbrend weitere 15»0 sür drei oder sechs Monate einzelne
ilnierrichlssächer belegen.

Das „Vorlesungsverzeichnis " dieser Hochschule für
strauenbcruse gliedert sich in die „ Kaufmännische Abteilung " ,
die don der Gründungszeit her wohl der wichtigste Zweig
des Lene-Hauscs geblieben und heute als „Höhere Handels-
stiile" anerkannt ist , die „ Hauswirtschastliche Abteilung "

, die
„Gewerbliche Abteilung " " und die „Photographische Lehr¬
anstalt "

. Vielfach übcr 'chneiden aber die Interessen der
Ltülerinnen diese Anordnung , »nv zu Einzelkursen im
stoten und Backen wird „ Stenographie und Schreib-
ma

'
cbine "

, zu „Handarbeit "
, „Puy " oder „Schneidern " wird

FuEhriing " und „ Schriftverkehr " belegt.
Anläßlich seines 7M8hrigen Bestehens gibt nun der Lette-

Rrein mit einer Ausstellung einen Ueberblicküber seine viel-
stilige Arbeit. Fräulein Lindemann , die Leiterin der Kaus-
«ännstchen Abteilung , sühne mich durch die Räume , die die

künftigen Stenotypistinnen , Sekretärinnen und Korrespon¬
dentinnen auSgestattet haben . Ich hatte erwartet , dort in
Schönschrift auSgesüllte Kontobücher, schwierige Jahres¬
abschlüsse und ähnliches zu finden , sah aber eine reiche
Sammlung von Produkten der ehemals deutschen Kolonien,
sah Karlen der Herkunftsländer , die die Schülerinnen ge¬
zeichnet , Statistiken der Einfuhr , die sie ausgenommen harten;
eine übersichtliche Kartothek gibt nicht nur über Handels¬
produkte, sondern über alles Wissenswerte aus den Kolonien
Ausschluß, ein Bildarchiv beherbergt wertvolles Photo-
material.

Weitere solche Sammelthemen waren in den letzten
Monaten „ Deutschlands Straßen " und vor allem „Tie
Siedlung "

; den» diese Kaufmännische Abteilung soll nicht
nur Schülerinnen von Lyzeen und Mittelschulen in zwei
Jahren , Abiturientinnen in einem Jahr sür den Bürodienft
ausbilden , sie enthält auch halbjährige Lehrgänge zur Aus¬
bildung von Gutssekretärinnen , die zugleich lernen , wie man
sich bei AmtS- und Gemeindevorstehergeschäftcn nützlich
machen kann.

Außerordentlich umfangreich ist die Schau der Gewerb¬
lichen Abteilung , wo nicht nur die Buchbinderinnen aus-

Tünre der Völker
Von *

Franz Schauweckcr
Der Tanz ist ursprünglich wohl kultischerAusdruck eines

Gottesdienstes . Er ist eine die Götter verehrende und zu
ihrem Wohlgefallen gleichsam wie ein Opfer dargebrachte
Handlung . Wenn heute jemand tanzt , denkt er daran wahr¬
scheinlich nicht.

Ter Tanz ist in seiner andern Form Ausdruck der
Lebensfreude , die ein Volk empfindet . Darum ist er ein
Ausdruck der Nation . Darum gibt es spanische und russische,
deutsche , italienische und ungarische Tänze . Ihr Rhythmus,
der diese Melodien trägt und lenkt, sowie die Melodie , die
sich darüber erhebt , sind jeweils nicht zu verwechseln; sie
tragen unverkennbar das Gepräge einer bestimmten Volks¬
seele . Ein ungarischer und ein schottischer Tanz sind selbst
für einfache Gemüter , die dergleichen noch niemals gehört
haben , so grundverschieden , daß jeder Hörer den andern
Geist empfindet , der hier und dort herrscht.

Ein alter Wiener Tanz aus der Lannerzeit : Ta ist spür¬
bar der tiesversponnene Atem deutscher Seele ; und ist sicht¬
bar die an die Oberfläche getretene Seligkeit , kurz , Gefühl
gewordene Freude , über der eine rätselhafte Tra -er zu
liegen scheint . Tie zärtlichen Verzögerungen , die im Rausch
verweilenden und im Verweilen neu beflügelten Uebergänge,
die triumphierenden Schritte der Höhepunkte, die sehnsucht¬
volle» Verzichte, der lieberolle Schmerz , die kleinen Ver¬
wirrungen : da scheint eine Gestalt in einem Gewand aus
Grazie ihre im Rausch vergessenden Tänze auszusühren . Es
ist viel Melancholie dabei , viel Zärtlichkeit, viel Vergessen
der Freude . — All das ist derber im Ländler , der vom
Bauern stammt , während der Walzer schon einem heitern
Sladtvolk zugehört.

Ta ist der Rheinländer , die Polka : unbekümmerte lustige
Tänze , die auch manchmal komisch sein können. Hier ist.
wenn diese Tänze richtig getanzt werden , nichts anderes als

der
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stellen, nicht nur die Wälchenäherianen und Kunststopferinnen,
sondern auch die Schneiderinnen , die neben Hand - und
Maschinennähen , neben Zuschneiden und Verzieren auch Ab¬
soluten , Schntttzeichnen. Sloss - und » ostümkunde, ja sogar
etwas Anatomie lernen An sie schließen sich die Erzeugnisse
der Fachklasse sür Mode - und Mode-Illustrationen , in der die
Schülerinnen Modelle entwerfen . Auch die Fochklasse für
Reklame und Reklamelechnik hat ausgestellt.

Es drängt sich die Frage aus : „ Wie ist das nun heute,
wo wir besonderen Wen darauf legen, daß die Mädchen als
Hausfrauen und Mütter ihren eigentlichen Beruf erfüllen ? "
— „ Glauben Sie unserer Erfahrung ! " antwortet Fräulein
Lindemann . „ Tie Berufsausbildung macht nicht unwillig
zum Heiraten . Schon Lette, der so weitsichtig war , daß seine
Anordnungen gerade heute besonders modern anmuten,
lehnte die Entsremdung von der Mutterschaft ab . wollte aber,
daß auch die Hausfrau ein tüchtiges Wissen mit in die Ehe
bringe . Auch der Mann entschließt sich früher und leichter zur
Ehe , wenn er weiß , daß seine Frau mit ihrem Können not¬
falls rinspringen kann, sollte er einmal arbeitslos werden.
Kaufmännisch gesprochen: Es ist eine Verringerung des
Risikos ! "

eine unbefangene Tanzlnst , die sich tüchtig dreht und kräftige
Schritte tut . Musik, erhitzte Gesichter , laute Menge , los-
gelassene Freude — harmlose Ausgelassenheit.

Spanische Tänze : Sie wiegen hin und her zwischen
einer im Stillstehen auf - und niederschwebenden lyrischen
Anmut , zähen und rasenden Wirbeln , langen Sätzen , ge¬
tragen von mageren , aber kräftigen Schultern , und einem
erregten Stampfen aus der Stelle . Die aufreizenden Peit¬
schenknalle der Kastagnetten treiben Melodie und Körper
vor sich her , ein brennendes Geklapper wie von Schlangen.
Diese Tänze kommen plötzlich aus dem Volk hervor , sie
brechen los aus Temperament und Freude an sich selbst.
Man bedarf keines Partners , man befreit sich allein in diesen
heftigen und oft stoßweisen Drehungen und Sprüngen , die
von einer wilden und beinahe harten Ekstase sind.

Ter slawische Tan ; ist merkwürdig verwandt und völlig
anders . Er kann vor Wonne brüllen , er hockt sich hin und
schlägt mit den Füßen um sich, er steht aus , mitten in der
wildesten Tollheit und schaukelt plötzlich , halb träge , halb
herausfordernd , mit breiten und schweren Hüften an allem
entlang , um es in Brand zu stecken und mitzureißen , in das
jetzt plötzlich wieder aufflammende Gekreisel von Lust Und
dann geht olles mit einem Schrei matt in leises Wiegen der
Trauer über , bis das Ganze mit einem schallenden Gelächter,
mit einem gehetzten Tempo jäh abreißt und schließt.

Da sind Zigeunerlänze , fremd und faszinierend , fast
grausam und fast sentimental , zögernd und wütend . Ta
sind die Tänze der nordischen Völker, die kindlich anmuten,
unbeschwert, freundlich-heiter , ein wenig schwerfällig voll
grotesker Sprünge.

All das ist von der großen Kunst ausgegrifsen und her-
auSgchoben über den Wurzelbezirk des Volks in die Bewußt-
bei« dieses Volks . Mozarts Menuette . Chopins Walzer . Dvo-
raks slawische, Tschaikowskys russische . Griegs nordische
Baucrnlänze , Godards französische Walzer sind Beispiele.
Sie haben alle Beziehung zum Konzert oder zur Bühne und
schlagen schlanke , weilbogige Brücken über die Grenzen.

Der Spionagehund
Von

Gustav Nenker
Zuerst hatte es in der Strekizastellung eingehauen , dann

unter dem voroupaß und schließlich im Janinakar , — alle
drei Lite waren von den Italienern nicht eingesehen und
gegen F . icgerslcht in Felsen und Krummholzbuichen ver-
ßeat. Ter Transport eines Gebirgsgcschützes aus die Brand¬
stätte. der s ch durchweg außer L,icht des Feindes vollzog,
wurde durch eine» Feuerübcrsall mit großen Kalibern —
Roäwageln nannten die Plänkler diese Art von Granaten
l25erj — zersprengt und konnte erst im Schutz der Nacht
sougelctzt werden.

Tre P .anmäßigkeit der Beschießungen ließ unbedingt auf
Verrat schließen . Aber wer war der Verräter ? An diesem
Test der Gebirgss . ont hatten wir durchaus zuverlässige
Truppen . Kärntner und Steirer , und seit ich hier weilte,
war nie ein Ueberläuser verzeichnet worden.

Nach der Beschießung des Geschütziransports meldeten
die Vorposten , die gegen das Niemandsland zu standen, daß
sie dort , im Hochkare Za Akam, einen kleinen schwarzen
Hund lausen gesehen hätten . Beschossen habe man ihn nicht,
weil doch der Oberleutnant von der Strekizaalm ein solches
Tierlein hätte, das vielleicht in der Ahnungslosigkeit seiner
um Krieg und Front unbekümmerten Hundeseele ein wenig
sirabenzen gegangen sei.

Ten schwarzen Terrier von Oberleutnant Malinger
kannten wir alle. Er war ein possierliches Tierlein und wirk¬
lich rin sorgloses Gemüt . Im Gewehrseuer auf eingesehenen
Legen schnappt , , r nach den Kugeln , die etwa einmal knapp
an oder über ihm vorbripjisjen , weil er sich einbildete , das
wen surrend« Fliegen . Er hatte den poetischen Namen
Lotos , aber so nannt « ihn nur sein Herr . Bei unA anderen
und bei der Mannschaft hieß er der Fliegenschnäpper.

Es war kaum denkbar , daß dieser allein so weite Aus-
sluge wie in dar Kar Za Akam unternahm , aber vorsichts¬
halber telephonierte ich Malinger an , ob sein Fliegen¬
schnäpper in den letzten Tagen gelegentlich durchgebrannt
Ie>- Ich bekam die Antwort , daß der Fliegenschnäpper seinen
H« rn nie verlassen habe.

Ter sck Warze kleine Hund im Za Akam war also ein
tzremder . Es wäre nun das einfachste gewesen, den Posten
den Befehl zu geben, den streunenden Köter zusammen,u-
mallen und zu untersuchen, ob er Nachrichten bei sich trag « .
Taß Hund « zu Spionaaezwccken verwendet wurden , war
wohlbekannt . Tennech kamen wir von dem Gedanken, daS
T'er ab 'cbießen , i, lassen, ab ; wir wollten es lebendig
daben Vielleickn konnte man aus den ihm angehängten
-iatricbten entnehmen , woher sie stammten.

Uns kam dabei der Zufall zn Hilfe, daß ein Sappeur-
«Meiler in Zivil städtische« Wasenmeifter war — also
vu -dcssinger Berus der sich vor allem aus da» Vchlin-
««» weisen verstand.

Nun brachte er den Hund : kein bösartiges Tier , sondern
ein nettes , freundliches Hündlein von nicht zu bestimmender
Rassenmischung, das uns mit seinem Slummelschwänzlein
verbindlich anwedelte . ES trug um den Hals einen gewöhn¬
lichen Lederriemen , dessen Innenseite eine Nachricht enthielt
Sie war offenbar mit Hilf« jener kleinen Buchstabentvpcn
hergestellt, wie sie als Kinderspielzcug im Handel sind . Die
deutsch verfaßte Nachricht besagte, daß die zusammcn-
geschossene Strekizastellung etwa zwanzig Meter weiter öst-
lick ganz dicht an die Felswand geschmiegt wieder aus¬
gebaut werde und in etwa acht Tagen sertig sein dürste.
Durch Artillerie sei sie in dieser neuen Lage nicht zu er¬
reichen. man m> sie es mit Fliegerbomben probieren.

In diesem Abschnitt der Front , die im ganzen ziemlich
still war . befanden sich auch verschiedene Zivilpersonen —
wenn auch nicht vorn bei den Gräben , so doch in den einige
Kilometer entsernten Dörfern und vor allem aus den vom
Kriege unberührten Akmsiedlungen der jenseits das Tals
gelegenen Gebirgskette . ES war uns ohne weileres klar , daß
der Verräter , wenn er nicht überhaupt dort oben lebte, so
doch nur von dort aus seine Beobachtungen gemacht haben
konnte.

Hirten lebten dort , hochgelegene Bergbauern , Köhler.
Holzfäller . Sie waren weniger beobachtet als die Insassen
jener Dörfer die durch Einquartierung sehr belebt waren.
Es stand fast außer Zweifel daß der Verräter unter den
Leuten der hochgelegenen Siedlungen zu suchen war.

Es blieb nichts übrig , als die Hüllen des BergkammS
der Reihe nach abzusuchen und dabei Erkundigungen einzu-
ziehen. In der Einsamkeit wissen die Leute mehr von den
privaten Angelegenheiten des oft weit entsernten Nachbarn
als in den Städten , wo Mensch an Mensch gepfropft ist . Tie
Nacbsuchungen waren tagelang ohne Erfolg . Aber eines
dentete daraus hin , daß wir aus der rechten Fährte waren:
tn diesen Tagen ereignete sich kein außergewöhnlicher Feuer,
überfall obwohl einig« ansehnliche Truppenverschiebungen
ftutifanden und auch schon deutsche Truppen (es war vor der
Karfreitossensive 1917) in« Tal kamen. Man merkte also,
daß wir aus der Suche waren.

Ein Köhler nun . im Perschizagraben , erzählte auf unser
Befragen in aller Harmlosigkeit, drüben jenseits deS Wild-
bachS Hause der Tchashiert Julizan allein . Bis vor kur-«m
sei noch sein Bruder hier gewesen, aber der sei setzt fort,
wahrscheinlich im Hinterlande aus Arbeit . Das war natür¬
lich noch keineswegs « in Verdachtsgrund , zumal auch der
Köhler sich nicht besinnen konnte, ob die Brüder Julizan se
«inen Hund besessen hätten . Immerhin macb 'en wir der Ge-
nauiakcit halber d -m Hirten Juli,an «inen Besuch.

Er war ein höflicher. qro » aewachsener Mann mit
schwarzen Anoen unter bnlcbia vorNoßenden Binnen . Seine
Hütte war nicht ander « als die üblichen Berghütten . Sein
Bruder , so sagte er . sei in- Tiroliscb« hinüber nm als Holz-
knecht was , n verdienen und einen Hund hätten sie nie ge¬
habt . Das klang - laubhast , und doch — sowohl dem Haupt¬

mann Gründer wie auch mir kam er nicht ganz richtig vor.
Gründer und ich fanden hier und da . tn kleinen Gesten, ein«
gewisse Feinheit des Benehmens , die einem Schafhirten
eigentlich fremd sein mußte . ES waren Winzigkeiten : wie er
sich eine von mir spendierte Zigarette anzündel « oder das
Glas Milch an den Mund sührle.

Ünd nun zum Ende : draußen auf dem Anger vor der
Hütte fand Grnndner einen sauber benagten Knochen, der
unverkennbare Svuren von Hundezähnen anfwics . — Der
Hauptmann war klug genug , seinen Verdacht nicht zu zeigen,
sondern steckte den Knochen stillschweigendein.

Am nächsten Tag stiegen wir mit fünf Soldaten neuer¬
dings zu Julizans Hütte empor : diesmal hatten wir den
schwarzen Köter an der Leine mil Unser Verdacht wurde
zur Gewißheit , als der Köter einmal ganz zielbewußt in die
Richtung von Julizans Hütte »og . während wir versuws-
halber einen andern , in den Perschizagraben führenden Weg
einschlugen. Vor der Hütte ließen wir die Soldaten Gewehr
bei Fuß mit dem angeleinten , freudig wedelnden Hunde
draußen , während ich mit dem Haupttnann in den düster»
Küchenraum trat , an dessen Feuer Julizan Polenta kochte.

Gründer stieß das Neine Fenster ans und zeigte hinaus.
Ob Julizan diesen Hund kenne ? — lieber des Hirten Züge
lief ein Zucken, mit unsicherer Stimme sagt« er nein.

„Nun . das werden wir gleich sehen ! " — Ich öfsnete die
Türe , der Plänler ließ den Hund los . Mit Hellem Kassen
sauste der in die Stube , empor an dem Hirten , dessen Hände
schleckend , an seinem Kittel zerrend.

Julizan schränkte die Arme über die Brust und sah uns
kalt an . .Run — was weiter , meine Herren ? " DaS klang tn
reinem guten Deutsch.

Plötzlich aber schoß eine rote Welle über sein Gesicht . daS
sich zur Grimasse verzerrte , er bov blitzschnell den schwer-
genagelten Fuß und stieß ihn von oben ans den Hund nie¬
der . Mit dumpfem Krachen hörte man die Wirbelsäule bre¬
chen . Das arme Tier stürzte mit gellendem Ausjaulen zu-
sammen . . .Maledetta beftia ! " knirschte Julizan . Sterbend
wand sich daS Hündle zu ihm heran und beleckte den Stiesel,
der «S zu Tode getreten batte.

Wir fanden im Scbasstall unter dem Mist die Nein«
Tvpendruckeret. — sonst nichts. Das war genug , den dumpf
schweigenden Menschen an den Galgen zu bringen.

Wir hätten vielleicht nie ersabren , wer der Hirt ge¬
wesen war . hätte nicht später « in bet der großen Ossensive
gefangener Italiener di« Sache ausgevlandert . Julizan war
ein italienischer Hauptmann . der mit einem Kameraden als
Schafhirt schon seit langem dort oben gelebt hatte . Der Hund
batte sich gleicherweise an beide aewöbnt Als sich nun der
ander » eines Tages durch di« Front zu seinen Leuten ge¬
schlichen batte war es ihm leickn dielen wieder zn ^ückzn-
senden. Der Hund lies brav zwilchen seinen beiden Herren
hin und der . bis ihm und damit dem rätselhaften Hirten
das Handwerk gelegt wurde.
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Während der ReichSbankkredilin der letzten Januar -Wochenur in verhältnismäßig geringem Umsange seitens der Wirl-

schasi in Anspruchgenommen worden war , zeigt der ReichSdank-auswei « vom 29 . Februar eine ziemlich krästige Jnanspruch-nadme der Notenbank. Tie gesamte Kapitalanlage der Reichs-
bank hat sich i » der Berichtrwocheum 572,4 aus 4604,7 MillionenReichsmark erhöht, während die Junahme in der letzten Januar-
Woche nur rund 360 Millionen Reichsmark betragen hatte. Tie
Tleigcrung in der letzten Februar -Woche war allerdings auch
im Vorjahre nahezu ebenso groß ; sie erklärt sich daraus , daß
regelmäßig bereits im Februar die normale FrühjabrSbelebungder wirlschasilichen Tätigkeit ihre Zchauen voiauswirst . Imeinzelnen haben die Bestände der Reichsbankan Handelswechselnund -schecks um 503,8 aus 4025 .7 Millionen Reichsmark, an Lom-
bardsordcrungen um 27,9 aus 72 .4 Millionen Reichsmark und
an Ncichsschatzwechseln um 41 .3 aus 43,3 Millionen Reichsmark
zugcnommc» , während der Bestand an deckungSsäbigen Wert¬
papieren um 0.5 aus 348 .5 Millionen Reichsmark und an sonsti¬
gen Wertpapieren um 0 .2 aus 314,8 Millionen Reichsmark ab-
genomme» hat.

Tie Giroguibaben zeigen eine zum MonalSultimo übliche
Zunahme um >9 .9 aus 292,8 Millionen Reichsmark. An ReichS-banknoten und Renienbankscheincnsind zusammen 437,7 Milli¬
onen Reichsmark in den Beikehr abgeslossen , der Umlauf an
Scheidemünzen nahm um 112,2 Millionen Reichsmark zu . Ins¬gesamt bcläusi sich der Umlaus an Zahlungsmitteln aus 6200
Millionen Reichsmark gegen 5654 in der Vorwoche, 6093 amEnde des Vormonats und 5730 am Februar -Ultimo des Vor¬
jahres.

Tie Gold- und Tcvisenbestände sind durch Abgaben für
Zwecke der Polkrernäbrung um rund 1,9 aus 77,1 Millionen
Reichsmark zurückgcgauge » Im einzelnen stellen sich die Gold-
bestände bei einer Abnahme von rund 1 .935 aus 71,7 MillionenReichsmark und die Bestände an deckungSsäbigen Tevisen bei
einer Zunahme von 0,047 aus 5,419 Millionen Reichsmark.

Aon tlr jue. et rer . pol . K . Wuth.
Sachverständiger in Slcuerlragen . Berlin zv 9

Erste Einkommcnstcucrrate 1936
Am 10. März 1936 ist die erste Vorauszahlung auf di« Ein¬

kommensteuer für >9.36 fällig. Tie Höbe der Vorauszahlungrichtet sich regelmäßig »och nach dem Einkommensteuerbesebeidfür 1934 : dl « Vorauszahlung ist in diesem Fall« in gleicher
Höbe wie an dem letzten Vorauszahlungslcrmin d«S Vorjahrs
zu leisten.

Herabsetzungder Vorauszahlungen?
Tie Poranszablunge » werden aus Antrag herabgesetzt,wenn sich die nichlsteueravzugspslichtigenEinkünfte im Jabre19.36 voraussichtlichum mebr als « in Fünftel , mindestens aberum >000 9i.M niedriger als die den scstgeietzten Vorauszahlun¬gen zugrundeliegenden Einkünste. also regelmäßig das Einkom¬

men des Jabrcs 1934 stellen werden. Ergibt sich « in Einkom-
mensrUckgang bereits aus der abgegebenen Einkommensieuer-crklarung sür 19.35, so kann nacv einem Erlaß vom 3. Mär , 1933
entsprechend « einstweilige Tinndung der Vorauszahlungen aus
Billigkeilsgründen beantragt werden.

Erhöbt,,ig der Vorauszahlungen?
Eine Erhöhung der Vorauszahlungen seitens des Finanz¬amts kann erfolgen, wenn di« Einkünste des JahreS 1936 vor¬

aussichtlich um mehr als ein Fünftel , mindestens aber um 2000RM tzöber als di« der letzten Vinkommensteuerveranlagungtregelmäßig für 1934> zugrunde gelegten Einkünfte sein werden.Gegenüber der Erböbung der Vorauszahlungen kann der
Lleuerpslichtige « rsorderlichensallz Beschwerde « inlcgen.

Berichtigung der Steuererklärung
Auch nach Abgabe der Steuererklcirungen besteht di« Mög¬lichkeit sür den Sleuerpslichligen, sie zu ergänzen oder zu be¬

richtigen, auch Ermätzigungsanlräg « nachzubolen. Selbst nachErhalt d« S Steuerbescheids können noch neu« Tatsachen vor-
gebrachr werden. Nur ist der Steuerpslicbtig« sodann auf denRechtsmitteln»« « angewiesen: dabei können ihm sür schuldbaftverspätet vorgebrachl« Einwendungen Kosten auserlegt werden.

Tie bevorstehendeReichsgewerdcftcuer
Vom 1 . April 1937 an wird im ganzen Reich di« neu«

Reichsgeiverbesicuererhoben werden : das Ergeben des Gesetzes
steht bevor. Ti« Grundlage der Versteuerung wird der gewerb¬liche Gewinn im Sinn « des Einkommensteuergesetzesbilde» ,wozu dem Wesen der Rcalsteuer entsprechend gewisse Beträge
<z. B. Zinsen aus gewerblich« Tauerschuldenl binzugerechnetwerden. Als Mindcsi-Geiverbecrtrag wird ein bestimmterVom¬hundertsatz des Gcwervekapitals B . 4 oder 5 v. H . ) fest¬
gesetzt. Lobnsummcnsteuer wird voraussichtlich nur in hoch¬industrialisierten Gemeinden und sonstigen Ausnahmesällenerhoben werden.

«!«»»> Bca»»a-
Ter Schiffsverkehr aus dem Küstenkanal behielt in der

letzten Fcbruarwoche so ziemlich den gleichen Umsang, den er
lm Jahre 1935 auszuweisen hatte. Zwar zeig « der Großver-
kehr , besonders in der Bergsqhri eine leichte Steigerung . Von
einer wesentlichenBelebung kann jedoch nicht die Rede sein , da
sich in den Wasserverbältnissen der Oberwcser nichts Wesent¬
liches geändert bat. In der letzten Februarwoche wurden im
Groftderkchr in der Schleuse Oldenburg Schisse mit 1371 To.Gütern durchgeschleust , gepcn 804 To . der Vorwoche. Tavon
kommen 1271 To. aus die Bergfahrt und 100 To . aus die
Trlsabrt . Im Kleinverkehr gingen zu Berg 1048 To. und zuTal 590 To ., zusammen 16:18 To. gegen 1841 To. der Vorwoche.Tie gesamte beförderte Gütermenge betrug 3009 To. gegen2615 To. der Vorwoche.

Im Monat Februar gingen zu Berg im Großver-kcbr 23 Kähne idavon 15 leeri und 21 Selbstsabrer <11 leer)mit zusammen 17 391 To. Tragfähigkeit und 2952 To. Ladung.
Im Kleinverkehr gingen zu Berg 42 Kähne <36 leer) und
110 Selbstfahrer <25 lecr>; 8 Schisse sührtcn die holländische
Flagge , die übrigen die deutsche . Tie Gesamttragsähigkeit be¬
trug 9.343 To. und die Gesamtladuna 3679 To . Tavon kommen
388 To. aus den küstenkanal, 3188 To. aus den Elisabethsehn-Kanal und 103 To . aus dem Friesovther Kanal.

Insgesamt umsaßte die Bergfahrt im Februar 65
Kähne i51 leer) und 131 Selbstfahrer <!16 leert, darunter
6 Holländer, mit zusammen 26 734 To. Tragfähigkeit und 6631
To. Ladung.

Zu Tal gingen Im Großverkehr im Februar
4 Kähne <2 leert und 19 Selbstfahrer <6 leer) , darunter «in
Holländer, mit zusammen 3946 To . Tragfähigkeit und 1860ZTo. Ladung. Im Kleinverkehr gingen zu Tal 40 Kähne
<4 leer) und 100 Selbstsabrer <63 leer», darunter 6 Holländer,mit zusammen 8606 To. Tragsädigkeit und .3666 To. Ladung,wovon 24!«2 aus den Küstenkanal entfallen und 1174 aus den
Elisabethfehn Kanal.

Insgesamt betrug die Talsahrt 44 Kähne <6 leer) und
NS Selbstsabrer <69 leer) , darunter 7 Holländer. Tie Gesamt-
Iragsähigkeit betrug 12552 To . und die Gesamtladuna 5526 To.

Ter Gesamtverkehr aus dem Küstenkanal einschl . Nebeu-

kanäle, soweit er durch die Schleuse Oldenburg geh «, betrug
somit im Februar 109 Kähne «57 leer) und 250 ^ clo,i,ahrer
<105 leert, darunter 13 Holländer, mit zusammen 39 286 To.
Tragfähigkeit und 12157̂ To . Ladung.

Tavon kommen aus den Großverkehr insgesamt 27 Kähne
<17 leert und 40 Selbsisahrer «17 leer », darunter ein Holländer,
mit zusammen 21337 To. Tragfähigkeit und 4812,5 To . Ladung.

Ter Klcinverkehr umsaßte insgesamt 82 Kähne <40 leer)
und 210 Selbsisahrer <88 leert, darunter 12 Holländer , mir zu¬
sammen 17 949 To. Tragfähigkeit und 7345 To . Ladung. Von
dieser Ladung kommen 4362 To. auf den Elisabethfehn Kanal,
103 To . aus den Friesovther Kanal und 2880 To . aus den
Küstenkanal, wo die Gesamtladung einschl . des Grobverkehrs
somit 7692,5 To. betrug.

Hinsichtlich der einzelnen beförderten Güter ergibt sich fol¬
gendes Bild . Im Großverkehr gingen zu Berg 630ch To.
Lebens- und Genußmitlcl , 51,5 To. Futtermittel , 140 To. Alt¬
eisen und Schroll. 181 To . sonstige Metalle, 1086 To. kleine,
706 To . Schweselsäure, 8,5 To . Oele und 148,5 To . sonstige
Güter . Tie Talsahrt des Großvcrkchrs umsaßte 115 To . Kohle,
15 To . Tüngcmittcl , 350 To. Roggen, 3,5 To. sonstige Lebens¬
und Genußmitlcl.

Ter Klcinverkehr bewegte nach Westen und Süden 220 To.
Tors . 100 To . Tüngemittcl . 73 To . Weizen, 1193 To . sonstige
Lebens- und Gcnußmiiiel , 99 To . Futtermittel . 65 To . Papier
und Holz , 24 To . Eise» und Eiscnwarcn einschl . Maschinen,
150 To . sonstige Metalle, 50 To. Zement und Traß , 946 To.
Kies und Zand , LlO To . Steine . 14 To. Oele und 74 To . son¬
stige Güter . — Tal gingen im Kleinverkebr 75 To . kohle,
162 To. Briketts , 1784 To. Tors, 666 To. Torfstreu , 15 To.
Tüngemittcl , 102 To . Weizen. 236 To . sonstiges Getreide, 133
To . sonstige Lebens- und Genußmittel , 62 To . Futtermittel,
32 To . Papier und Holz , 10 To . Eisen und Eiscnwarcn einschl.
Maschinen und 384 To. sonstige Güter.

Im ganzen umfaßte die Bcrgsahrt 220 To . Torf , 100 To.
Tüngcmittel , 7.3 To . Weizen, 1823,5 To. sonstige Lebens- und
Genußmittel , 150^ To . Futtermittel , 65 To. Papier und Holz.24 To. Eisen und Eiscnwarcn einschl . Maschinen. 140 To . Alt¬
eisen und Schrott, 331 To. sonstige Metalle, 1136 To . Steine,
946 To. Kies und Sand , 7>»6 To. Schweselsäure, 22Z To . Oele
und 893 .5 To . sonstige Güter.

Tie Talfahrt erstreckte sich insgesamt auf 190 To . Kohle,
162 To. Briketts , 1784 To. Tors, 666 To. Torsstreu, 30 To.
Tüngemittcl , 350 To . Roggen, 102 To . Weizen, 236 To . sonsti¬
ges Getreide, 141,5 To . sonstige Lebens- und Genußmittel , 127To. Futtermittel . 32 To. Papier und Holz, 3362» To . Eisenund Eiscnwarcn einschl . Maschinen, 310 To. Zement und Traß,
675 To. Steine , 02» To. Oele und 384 To. sonstige Güter.

Tie gesamte Gürerbcwegung erstreckte sich aus 190 To.
Kohle. 162 To. Briketts , 2004 To. Tors , 666 To. Torsstreu, 130To . Tüngemittcl , 350 To . Roggen, 175 To . Weizen. 236 To.
sonstiges Getreide. 196 To. sonstige Lebens- und Genußmittel,
277,5 To . Fullcrmiltcl , 97 To. Papier und Holz, 360,5 To.
Eisen und Eisenwaren einschl . Maschinen, 140 To . Alteisen
bzw . Schrott, 331 To. sonstige Metalle. 310 To . Zement und
Traß , 1811 To. Steine , 946 To. KieS und Sand , 706 To.
Schweselsäure 23 To . Oele und 12772» To. sonstige Güter.

für den Monat März 1936
Lteucrn unv Abgaben in der Ltadt Oldenburg

15 . März : Schulgeld für die städtischen Zcbuien.
15 .—27 . März : Bürgersteuer . entsprechend den LadlungSterminen . wie

sie auf dem 2teuerzettcl angegeben sind.
1. April : Linsen und Aapitaladtrag für Baudarlehen.

Deutiche Beteiligung an den Mellen in Mailand und Posen
Ter Ausstellung« - und Mclle-AuSickiuß der deulichcn Wirtschaftwird aut einer Reihe von ausländischen Meilen , darunter in Mai¬land vom >2. bis 27 . Avril >936 und in Polen vom 26. Avril » iS3. Mai 1936 AuSIunssslellen der deulichcn Wirlichaft einrichlen. Diele

AuSkunilSIiellen sind in die amlliche deuiicdc Adleilung der delreslcnden
ausländischen Meile eingegliedcrr und sinden dadurch starke Beachtung.Sie dienen der Beratung fremdländischer Interessenten für deutsche
BezugSauellen . der Vermittlung von Vertretungen , und sie geben Aus¬
künfte tn Zoll - und Tevisensragen usw. Jede deutsche Firma , die ander AuSsudr nach diesen Ländern inleressterl ist . kann sich, auch wenn
sie aus der beirefsendcn Messe nicht leibst Aussteller ist , an der AuS-
kunftjstelle mit ibrcm Katalog - oder Proipeftmalerlal gegen mäßige
Gebühr beteiligen. Für die Einreichung von BcietligungSanlrägen und
sür di« Einsendung der Kataloge »iw ., di« an den AusstcllungS - und
Messe-AuSichuß der deuiichcn Wirtschaft, Berlin W. 35 , Tirpitzuser 56,Tel . B 1 8321 , ,u richten Nnd , ist am 15 . Mär , 1936 sür Mailand unvam 9 . Avril 1936 lür »Posen lcvier EiniendungSlermin.
,,LA 129 »» von der deutschen Prtoaioerftcherung »crsichcrt

Mtl der Fertigstellung des , LZ 129 »» ist d >e Kaskoversicherung deS
neuen LuslschisseS iVerslchcrung des LufllchisscS mit allem Zubehör ) in
Kraft getreten . Bei Ausnahme der Werkstattiahrien und Iväter des regel¬mäßigen Betriebes kommen die Unsall- » nd Haftpsltchrvcrltcherung «Li
Beiavung und Passagiere und die Transportversicherung sür die Güter
bin, » . Zum ersten Maie ist e« gelungen , die Kastoverstcherung des
LuftichitleS ausichließltch bet deutschen Versicherungen unterzubringen.Während noch das KaSIoristko des . Gras Zepvelin »» , um großen Teilvon auSländtichen Versicherern getragen wurde , bat Im Frühjahr deS
vergangenen Jahre « der Reichsvcrband her Piivalverstcherung be-
icdivisen, die Verilcherung des neuen LuftichisseS al« gemeinschaftlicheAusgabe der deulichcn Piivawersichcrung tn die Wege , u leiten , um , uder Förderung diese« stolzen Werke« deulscher GcmeinschasiSIeislungenbei,uliagen . An der Ucvernabme de « Risiko« baden sich olle größerendeulichcn Prioaiverlicherungsgesellichasien bcleiligt . io daß nunmedrüber 96 P,I . der Versicherungssumme von deutschen PrwaiverstcherungS-gescllschaslen gedeckt werden.
Gesetzenlwurs üder die holländtlche Retiesteuer

Ter Gesehenttouis der holländischen Regierung über dte AuSlandS-retsesteuer tit nunmedr bei der Zweiten Kammer etngebrachi worden.Er unterschctdel sich tn einigen Teilen von dem ursprünglichen Plan.Der Snlwurs gehr svigcnde Slailelung sür Auslandsreisen vor : sür dieersten ach » Tage des Verweilen« im Ausland « 56 doll. Eens« , sür diesoigenden vier Tage sc 75 doll. EcntS . darllder hinaus te einen Guldentäglich. Tie Sleuer soll durch Kledcn von entsprechenden Sieuermaikenin den Reiicvaft entrichte! weiden . »Personen unter >8 Jadren sind vonder Entrichtung der Steuern bclreit . Reisen »iS Ausland aus nteder-ländischcn Schissen sind nicht steueipslichlta. Grundsähltch werden auchGelchästSretsen und Retten au » GesunddeilSrückstchlen besteuert, hochkann die Behörde in diesem Falle eine Ermäßigung h,w . Befreiungvon der Steuer gewähren . Das gleiche gilt sür den kleinen Grenz-verkehr. Das Gesetz soll vorläusig drei Jahre gellen , von RegterungS-sett « wird erklärt , daß eS sich bei dieser Sieuer vor allen Dingen umein« rein NSsalische Maßnahme bandell und daß e» nicht » dstcht deSGesehgeberS ist . den Reiiederkehr ins Ausland zu behindern , doch dürftee» keinem Zwetsel unterliegen , daß diele Besteuerung sich scdr nachteiligaus die Rcilelrctdeit der Niederländer auswtiken muß . In Belgien,das dank seiner niedrigen Währung gern von Holländern ausgeiuchtwird , herrsch, bereit» tn dieser Richtung lebhaft« Bestürzung.
Ahfchluss der deutsch ungarischen wirtschastSberdandlungen

Die zwilchen den ungarischen und den deulschen RegierungSder-iretern In München gelührsen WlrrschastSderdandlnngen sührlen zueinem sür dle ungarische AuSsudr sedr bedeutenden Ergebnis , vor allemsür di« ungarische Landwirtschaft aus dem Gebiet der SawetneauSsuhr.« ndererseft« muß selbstverständlich auch ml, einer Steigerung derdeutschen Slnsuhi nach Unaarn gerechnel werden , doch Ist dasür gesorgtworden , daß dadurch dte wichtigeren ungarischen Erzeugung « ,wetge nicht«esährdel weiden.
Unterzeichnung de « » »»» sch belgischen Handels » » «» ,«

Der neu« Handelsvertrag zwischen Polen und der belgisch .lurem-» urgischcn Zollunion wurde » on dem volntschen « ußenmintfte , « eckund dem belgischen Außenminister van Zeeland uiuerzelchne«. Li « Per»

wurden im Oftober tn Gen, durch periönlich, B. <d,„ »ob«,van Z -eland und « eck . .„geleite, . Im d . rgLgen » ^ 7 ' ' °
Vertrag «n Warlchau Pa,addier, . De, « ertrag all, »«>Ja,e 1936 und lst 0 ° n da ab » »er,eljähtttch kündbar "" de,Wetter « « adiiaierhShun , der Kötner F » ,d P,, «g,a„ „Die Ford Motor Eompanh « « . Köln beanir»- , ,24 . Mär , etndcrusenen Hauviver,ammiu „ c, da/ ^ 7 " ! »">d"we , leie 3 Mtll . RM an , 2 „ MtlI. RM durch 7 "" » »,daderaftien unter Ausschluß des gesetzlichen Bezugs« » ,« d-- . 7 ° »>°-mit Dividendenderechttgling ad l . Januar 1936Aktien lallen von der amerikantichcn Muttcrgefti,,ma„ ' »-«»üdernommen werden al» Vergütung ,üi b>e vereind » ,,7»on Gegenständen tn gleichem Werte. ES d- ndeft ich 7.ständen vor allem um Maschinen, dte , m adae,7,7 .1 7 " !"
zum,Ausbau der Produft .on de . . « « - Wogen7

'
i^ LchL

'
^ ^ -

Otdendurger Mar «,»reise , »m 4. Mörz . Molke,eit» ,,,. .d . 160 . Landbuiler 135 - 140 . RindstetlchKai» ,le,ich 86- 166 . Hammel,leüch 86- ,u0 «>- Ii»ger . Mettwurst 96- 166 . Lcberwurst 86 - 166 srüche Me,,»: ^Rotwurst S6- W. Eier Stück 8- 11. Htibner
"
Z ü^Hähnchen 86 - 156 . , -dnie Enten 2W - 3Ü6 » anmchmH- sen - . Sänie - , Kartosseln Psund

^
«- «

"
? SrünkomSteckrüben 4- 5. Matrüben 15 . Wurzeln 8- 19 Zwftbeln,7 ^26, WirstngkodI 12 . Roikodt 12 . Wetßkodl 9 « obftadi» ovt 36- 76 . Rosen,°» I 35- 45 . Sellerie U . Por „ el5 ^ k/.^ ü ''^»srilche « epsct »26- 36 . Bananen 46 . Honig l I6̂ i ^»146- 166 Rd, .. Tor , 46 Hl . I6- N RM . Best. « 7r döde»Leer. 4 . März . Zuchs - und NutzviehmaöliAuste»zu 75 P,s . von arischen Händlcrn . Auswärtige Näu,ei weMa o?- ,7 ^

Gefamnendenz sehr schleppend. auSgesuLle Ltere überHochtragende und srtschmetke « üde l Sorte 525- ^ 75
^7 "»456- 525 RM . 3 . Sorte 366- 426 RM . doch , und m -denr°^ b
'

2 . Sorte 375 - 456 RM . 3 . Sorte 270 - ^3^ RM
°
ä7rige BL , ^ ^ '

466- 566 RM . »2. Sorte 360- 466 RM . 3. Sorteb,s zu 2 Wochen 18- 56 RM . Ausgesuchte Tiere üv» Noitt
^ '

viebmarki . Austrieb : 72 Stück. Handel schlecht. Ferse, di« 6 vH »?!b,S 15 RM . 6- 8 Wochen 15- 17 RM . Lou,er L - 45 RMdl« 58 RM . -o—eo -IM , Schaf, zz
Brrmen , 4 . Mär, . Tchlachlviedmark «. iAmtlich»» ertcht üder den Rinder - und « leinvicdmarft .» Noueruno lü , ioLebendgewicht ,n RM . Dt . Pr . tie ftnd Motfto,e,i . ,ü

"'
na« ,m" k " " " sämtliche Sveien des Hondcii ! b S ^Fracht . Marlt - und VerlauISIoNen . Umlatzsteue, sowie den naiüiii^GewichsSverlust ein. Ochsen: a> 43— 44 <25 Sillckl d> 38 <l> ei v ^Bullen : a) 39- 42 <26 ) . b > 36- 38 <« , . c> 33 il ) : Kühe o, V - tib > 33- 37 <34 ) . c) 28- 32 <22 >. d > 18- 24 , 29) : Färien : a O- j ! «!»d) 39 <4>, c> 34 <I) : Kälber , SonderNasse 68— 76 <27) andere »ib«:- , 83- 67 <88 ) . b ) 55- 62 <68 >. c> 56- 54 <A ) , d 36- 9 <̂und Hammel al , und a2> 54 - 55 , 82 ). dl ) und t>2) 56- 53" tcb : 2-22 Rinder , darunter 20 Ochsen , 35 Bullen. 1U «üdft 48 RvwKälber

^ 123 S » ase. Zum Schlachihos direkt 18 Kübe . 6 « W-I Schas. Markioerlaus : Rinder « erteilt , » älder und Schake sio» .

Norddeuttcher Llov», Bremen . Ersur , detmk . 3. 3. « nlwerv -a -Erlangen nach Australien 3 . 3. Antwerpen nach Adelaide, um « ga« -Este nach Wells. Nordam . 3 . 3. Azoren vass . nach Erisiodal — «MinEdartcricile 4. 3. Ouestan , pass , nach Bahia Bianca - General anSlcuden l . Mittelmceisadrt 3. 3. Malaga — Oder detmk 4 3 S-iaa,nach Stngapore — Oroiava Früchts. Kan. Ins . 3 . 3. La « »Palma-Hamburg Amerita Lintr »emichiießuch Deuiich-Auliiai- undLinien .) Westindien, Mtltelamcrika : Eordillera auSg. 4. 3. PiiißaznPass , nach Boulognc — Jdcrta auSg. 3 . 3 . ab Saniander nach La ist-runa — Orinoco » eimk. 3 . 3. an Havanna — Lstri« ausg 1 1Luessani pass, nach Veracruz — Sora deiurk. 3. 3. Ouessan , das», -a,Amsterdam — Westküste Südamerika : Poseidon detmk . 2. 3. at ieThomas — Roda auSg . 4 . 3. ab Gnaoaautl nach »Pimente! — tz!-monlhir helmk. 3 . 3 . ab London nach Rotterdam — Südasrito. LaL»Uen. Niedcrl . -Jndien : Kurmark detmk. 3. 3 . ad Kadi, nach Hollaad -Hamm beimk. 3 . 3 . ab Penang nach Solombo — Heidelberg aus«, l i.an Batavia — Ostasien : Münsterland deimk . 3. 3. an Suez — »olm„-land auSg . 4 . 3 . Blissingen vass . nach Rotterdam — Leveikulrn «nmt.2. 3. ad Stngapore — Saucrland auSg. 2 . 3. an Schangbot — Mn,auSg . 3 . 3 . an Takao — Ramie « auSg. 2 . 3. ab Penang nach PanSwettenbam — Rheinland auSg. 2. Z. . ad Kobe noch Aotodama -
Preußen detmk. 2 . 3. ad Dokohama nach Schanghai — Schirr anii2. 3. an Uokohama — Tirpttz hetmk. 3 . 3 . Kap der Guten Hossnanzpass , nach »Port os Spain — Oliva auSg. 3 . 3. Kapstadt baff, na«Turban — Vergnügungsreisen : Rellance 4. 3. an Eolombo - M-waukee 3. z . ad Tanger nach Malaga.

Hamburg Südamerika » !!»,« DonidsschtssadrtSiiieiellichasl . InioaioDelstno auSg . 3 . 3 . von La Earuna nach Vigo — Eap Rotte aniz . i.3. tn Buenos Aires — Monte Oltoia bStmk. 3 . 3. Fernando Norond»vass. — Monte Sarmienio auSg . 4 . 3 . in Rio de Janeiro - Podi»deimk. 4 . 3 . St . Vincent pass . — Hohenstein auSg. 4. 3. Kap sslnifinriPass . — Holstein 3. 3. von Madeira nach Rotterdam und Hamdiug -
Rio de Janeiro 3 . 3. von Santo - über Rio de Janeiro , Victoria aad
Bahia nach Antwerpen und Hamburg.Deutsche AIrtlo -Llnten . iWoermann -Ltnie — Deutsche Oit -iiststa-Ltnte — Hamdurg -Bremer Asrtka-Ltnle.) Westasrika : Wagogo aus«
2 . 3. an Matadi — Ingo auSg. 3 . 3 . La» PalmaS pass. - Süd - und
Ostafttka : Muansa auSg . 3 . 3 . an Walstschbai — Uiaramo auSg. <. 1
Vltssingen pass . — Ussnkuma hetmk. 3 . 3 . ab Lobtio — Ubena htiml.
3. 3 . an Rotterdam.

Rad . M . Sloman ft . Mtttelmeei -Ltnie . Altcant« auSg. 29. 2. d°»
Emden nach Eartagna — Barcelona beim«. 3. 3. in Meisina — iia-
tanta 2. 3. tn Eartagena — Genua 2. 3. Dover pass , nach Hamboiz -
Gtrgenti I . 3 . Ftnisterre pass , nach Hamburg — Lipart beimk. 29. 2
von Palermo nach Valencia — Livorno deimk . I . 3 . Gibraltar paii -
Malaga auSg . 2 . 3 . in Valencia -Dtstrtkl — Marsala auSg . 28. 2. i»
Genua — Sastellon 1. 3. Finifterre pass , nach Hamdnrg — Pracilu
auSg . -29 . 2. in Molrtl — Tr - p - ni 2. 3. tn Neapel — Valencia 29. 2
von Eartagena nach Hamburg.

Deutsche DaindsschisladriS Gesellschaft „Hansa", Bremen, dt """'
schweig" 3 . 3. Gdingen nach Hamdnrg — LiebcnIclS deimk . 3. 3. »>»
braltar Pass . — NcuenselS 3. 3 . Nordenbam nach Salculia — Ro»me>
2. 3. Antwerpen nach Laleutta — TrautensclS 3. 3. Karachi — Dm»
3. 3. Hamburg nach Nordenham — WachlftiS beim!. 4. 3. von Müvt

Damdsichissadrt» Gesellschaft „Neptun ". Ariadne 4. 3. Köln — »»u
4. 3 . Burriana — Bacchus 3 . 3. Brunsbüttel pass , nach KönlgSbei « "
Bellona 3. 3. Barcelona — Beisel 3. 3. Eartagena nach Aiicaaü"
Delta 4. 3. Santander — « lectio 4. 3. Sandnae « nach Hang - wn« "
- elto« 3. 3 . Antwerpen nach Lissabon — Hera 3. 3. Riga na » Ktei-
Heftia 3. 3 . Bremen nach Antwerpen - Irene 4. 3. BrunSbütlelM
nach Königsberg — JrtS 4. 3 . Holtenau — » rono» 4. 3. Ovono
Juno 3. 3 . Emmerich Pass , nach Köln — Luna 3. 3. Holtenau paff.
Rotterdam — Mercirr 3 . 3. Holtenau pass , nach Bremen — nw
4 . 3. Lodtlh dass , nach Rotterdam — NereuS 4. 3. Brake — - . >. '» <
3. 3. BrunSbüllel vass . nach Lüde» — Niode 4. 3. ^Danzig - Orest 4. 3. Königsberg nach Rotterdam - P -» » » T
Rendsburg nach Köln — Phoebu « 4. 3. Lobitd pass, nach Rollt
— Saturn 3. 3. Malaga — Sirtu « 4. 3. Antwerpen nach Bremia. ^Arg- Reederei AG . Bremen . Adler 4. 3. London nach Br-" "
Alk 3. 3 . Riga nach Reval - Bussard 4. 3. « operchagen naä,
— Butt 3. 3. Anlwerpen - Fink 4. 3. « nlwerpen nach R° N" » m
Geier 3. 3. Tan,, « - Greis 4. 3. » -"ndurg nach Hu ° -
Anlwerpen nach Rotterdam — Orla 3. 3. Brunsbüttel pass. «
— Schwalbe 3. 3 . Libau nach Memel.

Schilisvcrftde ln Oldenburg <S >au). Der Güi>>umi» la,
blied wciierdin sedr lebhaft . Singelaulen und gelöscht ist « I HZwärt « " mi, 238 T . Hafer und 85 T . Gerste ->u4 mü
. Adler" ml, 243 T . Perstl au « Düsseldar», da« MS 0 ^ 1,»i
36 T . MuSkaior au« Bremen , da« MS . - oslnung mit- H»an « Leer, da» MS . Hann, " mtt 55 T . Sand - u« z,
. Eden«,er " mtt 146 T . Sand au » Farg «, da« MS m^ ,ne«
Sand au « Farge , da« MS . Magda " sHeldenreich) mit » »
au« Rttzebüttel , da» MS . SmS -Jade " mit 55 D AS
düttel , da« ML . Schwan " mtt , 86 D . « elerkte » " "

„s. s -i-r»»"" " '
. Hermann " mtt 225 T . WeserNe« au« Hob- , die 1.
mtt 276 D . WeserNe« au « Hoda, die Schule
WeserNe« - u« Hova , die Schule . MoSleSdöde m» >« ^- u« MoSle« ,e» n. — AuSgelause» Ist der MS . V » ' » » ' »

^ , z « G
KolS nach Naestve» In Dänemark , » a« MS . Hostnuna ^achnach Bremen und da« MS . Bernstein " mit 15 T . F>a>«
Lser auSgelausen W dal Motorichtst . Adle« » ach B
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Wilhelm Kufferath

<rz schweig« dein Sailenspiel;
Es schweig«!
Für immer!
xes braunen Holzes klanggewölbter Schimmer
Tön « nicht mehr wieder
Harmonien der Saiten.
Es schweig «!
Aus immer!
Ter Bogen, der so süß und zart,
To stark und seurig
Melodien Huberte,
Sr ruh «!
« uj immer!
Ter Mund , der sreundlich lächelte,
Tie Augen, die im schelmischen Humor so leuchten konnten,
Tie sind geschlossen,
Zugetan!
Für immer!
Toch was du warst
Als Mensch , als Freund als Künstler,
Tas bleibt ein Denkmal uns,
Tas wir dir sest begründen
In unscrni Herzen!
Tas bleibt
Für immer!
Tu warst und bleibst uns wert
In späte Zeilen;
Und wenn der Enkel künstige Geschlechter
Aus deinem Grabmal deinen Namen lesen,
Tann wird dein Name unvergänglicher
Als der im Stein
In unfern Herzen stehen,
Bis unser eigen Her ; den letzten Schlag getan.
Und weiter noch wird ewig klingen
Tein Name
Uebcr Generationen,
Ter Name eines Meisters,
Ten der Himmel hochbcgnadet hatte!
Run schlaf in Frieden!

Drossel.

Aus Stadt und Land
' Oldenburg 5 Mär ; 1936

3um Heldengedenklag
8. März 1836

Bieder begeht das deutsche Volk am Sonntag , Remi-
»isccre, dem 8 . März , den Heldengedenktag. Durch den
Wen des Führers ist nunmehr für alle Zeiten dieser Tag
stii in den jährlichen Ablaus der staatlichen Feiertage einge-
zludm und ebenso sest ist seine Form geprägt : Ter neuen
«eui'chcn Wehrmacht ist in ihren Standorten für immer die
Ausgestaltung dieser Feier übertragen . Sie ist Träger der
Tadiiion unserer ruhmreichen alten Armee . Durch die Wie-
deruusrichtung unserer Wehrmacht sind Macht und Ehre des

-itzsr HM
MS-

Ter Turm der Treue
>s Wahrzeichen der vom Volksbund Deutsche Krieasgräber-

jürsorgc erbauten Ehrenstätte Nazareth in Palästina
utschcn Volkes und damit die Ehre und der Ruhm der im
mkrieg Gefallenen wiederhergestellt . So statten Wehr-
° ch> und Volk am Heldengedenktage den Toten ihren ehr-
' ch»gen Dank ab und verbinden sich zum Schwur , ihr
wc zu wahren und zu mehren.Es ist ein Ansdruck des Dankes und der Anerkennung,
snn in den Erlassen » nd Anweisungen des Rcichskriegs-

;um Heldengedenktag immer wieder des Volks-
nbc « Deutsche « riegsgräberfürsorge gedacht und aus seine
"Wirkung hei den Feiern hingewiesen wird . Denn er ist

" «« fuge Schöpfer dieses Tage - und hat in den Jahren

SbertrupvMcer Johann Plates letzte Fahrt
« rate , 5 . März.

Die letzte Fahrt des jäh aus seinem arbeitsreichen Leben
geschiedenen Bauinspektors Plate gestaltete sich zu einem
Ereignis für ganz Brake . Die allgemeine Wertschätzung, die
der Verstorbene in seiner ganzen Vaterstadt genoß, konnte
nicht treffender zum Aus¬
druck gelangen , als daß man
seine sterblichen tteberreste in
der Broker Kirche ausbahrle.
In ganz Brake sah man
Flaggen aus Halbmast.

Zur Trauerseier war
die Kirche , die zur Trauer¬
seier würdig hergerichtet war,
bis aus die letzten Plätze des
Schisses und aller Priecheln
besetzt . Unter den Leidtragen¬
den sah man außer den An¬
gehörigen die Vertreter der
Stadt Brake , des Wasser-
straßenamis Brake , des
NSKK und der Partei und
ihrer Gliederungen . Um den Sarg waren die Fahnen und
Stander der Bewegung gruppier «, 25 an der Zahl . Pastor
Or. Bernhöst entwarf ein eindrucksvolles Bild von dem
Leben und Wirken dieses von seltenen Gaben des Geistes und
des Herzens aus gestatteten Mannes , dessen jähes Tahin¬
scheiden in seiner Familie , in seinem Bernsskreise und im
Kreise der Kämpfer für das neue Deutschland eine empfind¬
liche Lücke binterläßt . Er war bei seinen Vorgesetzten wegen
seiner Berusslreue geschätzt , bei seinen Untergebenen wie ein
Vater geliebt und verehrt.

Dann sprach Brigadesührer Uhde, Bremen , und wür¬
digte den Verstorbenen als Kämpfer für die Bewegung und
des R2KK . Seinem Sturm ist er unersetzlich, der Name
Johann Plate wird dort unvergeßlich sein . Sodann legte er
im Namen von Korpssührer Hühnlein einen Kranz an der
Bahre nieder.

Von Leuten des Molorsturms 5 R/63 wurde der Sarg
herausgetragcn . Dreißig Fahnen und Stander standen
dabei Spalier.

Unter Vorantritt der Brater SA -ttapelle setzte sich der
Zug in Bewegung , der schier unabsehbar war . itzan , Brake
schien dem verehrten Jan Plate das letzte Geleit zu geben
Im Gefolge befanden sich u . a . Brigadesührer Uh de,
Ttandartensührer der MS Standarte A 63, Obersturm-
sührer Wilder (Oldenburg ) , der Stasselsübrer der Motor-
stasfel I/A 63 , Obersturmführer Rath «Oldenburg ) , kämt-
liehe Sturmführer der Staffel I/A 63 , weiter Baurar
Hansen Goos vom Wasserstraßenbauamt Brake , Ver¬
treter der Kricgcrkameradsctiast und des Schützenvereins,
dessen Bundesvorsitzender der Verewigte war . Daran schloß
sich der endlose Zug der Leidtragenden . Langsam ging es
nach Oberhammelwarden , und es war rührend , zu bcobacv
tend, daß sogar die Kleingartenkolonien dort halbmast ge¬
flaggt hatten , und daß von der Weser her von allen Schis¬
sen die Fahnen halbmast herübergrüßten . In Oberhammel
Warden bildeten die Fahnen Spalier und senkten sich zuir
letzten Male vor dem verehrten Tote» . Die Mitgliedei
der Moiorstasfcl I/A 63 . insonderheit diejenigen des Stur
mes des Verewigten , gebe » ihm von dort aus das Gelei
zur feierlichen Einäscherung nach Bremen.

Sein Andenken wird wach bleiben bei seinen Mit
kämpfern und allen , die diesen seltenen Mann kennen
lernten.

der Schmach und Schande in unermüdlichem Kampfe gegen
die Gewalten des Zerfalls und Verrats diesen Gedenktag
fest in den Herzen aller Deutschen verankert . Vom Tage
seiner Gründung an war sich der Volksbund bewußt , daß er
für den Ausbau der deutschen Kriegsgrübersiälten in aller
Welt in der Wiedererweckung der heldischen Lebcnsausfas-
sung die geistig- seelische Grundlage für sein Werk schaffen
mußte Sie ist jetzt Wirklichkeit geworden . Und als Folge
dieser Wiedergeburt wächst das Werk des Volksbundes von
Jahr zu Jahr im Herzen des deutschen Volkes, und es wach
sen die Male in allen Ländern der Welt . So bekennt sich
das deutsche Volk in der Förderung dieses Werkes zur Tai.
Jede Tat . wo immer sie aus deutschem Geist in opscrvoller
Hingabe geschieht , ist höchster Ausdruck des Tankes und der
Treue gegenüber unseren Gefallenen . Zu solchem Tun und
Handeln im Lebenskampse, des Einzelnen wie des ganzen
Volkes, soll uns der Heldengedenklag immer wieder ent¬
stammen . Tann wird der Segen unserer Helden mit uns
sein und unser Werk fördern . In Ehrfurcht und Dankbar¬
keit , mit stolz erhobenem Haupt grüßen wir sie.

Der Führer dankt
dem LandesverbandWeser-Ems des VDA

Aus das anläßlich der Jahreshauptversammlung des
Landesverbandes Weser - EmS des Volksbundes sür das
Deutschtum im A Island an den Führer gesandte Treue¬
telegramm ging folgende Antwort aus der Präsidial¬
kanzlei ein:

„Ter Führer und Reichskanzler hat mich beauftrag», dem
Landesverband Weser Ems des VDA für das ficundtiche
Gedenken anläßlich seiner Jahreshauptversammlung sowie
für das Gelöbnis treuer Grsolgschaft seinen Lank zu
übermitteln . Heil Hitler!

gcz . : Meißner ."

Oldenburger LandeStheater
Theaterkanzlci:
Heute:

Neuaiisfiihrung des bekannten Lustspiels
„Ter Störenfried"
Inszenierung : Immanuel Medenwaldt

Morgen:
Tie zündende Operette
„Herz über Bord"

Sonntagabend:
Einmaliges Gastspiel
Reiner M inten vom Slaaiothcatcr Schwerin
at» Gast in
„ S > e g s r i e d"

Theaterkasse:
Es wird gebeten, die fällige März -Anrechtsratc recht¬
zeitig zu zahlen.

RS - Kulturge m rinde:
Für die erste Sonnabend -Grupp«
letzte Gelegenheit zum Abholen der Karte»
zu E . W . Möllers Schauspiel
„ P a n a m a s k a n d a 1"

Niederdeutsche Vühne
Die Uraufführung „Takeltüück" und die Erst¬

ausführung „De sw arte Haan" versprechen ein großes
Ereignis zu werden Der Bremer Verfasser, Or. Herber»
Bellmer, der um das Niederdeutsche so stark verdiente
Kunstmaler Professor Müller. Scheeßel, und eine Reihe
bekannter Vertreter der heimatlichen Presse haben ihr Er-
scheinen zugesagt.

ES wirken mit : Hella Schöttler . Sulu Freese . Berta
Wellmann , Almut Schröder , Liesel Diddens , Else Stille;
ferner : Emil Hinricks , Earl Hinrichs , Emil Riemer , Georg
Gläseker, Karl - Georg Gläseker, Adolf Weddi , Martin Mei
ners und Willi Röben.

Die Aartennachsrage ist , wie zu erwarten war , sehr rege.
Wer die Uraufsührung und die Erftausführung miterleben
will , gehe bald zur Theaterkasse, dir von 19.99 bi» 19 .99 Uhr
geöffnet ifh

Hier spricht die Deutsche Arbeitsfront:

Vertrauensraiswablen 1936
Als Gcmcinschaftscmpfänge für den Kreis Oldenburg-

Stadt gelten folgende Taten:
Ter Stellvertreter des Führers spricht am 23. März,

11 . 15 Uhr, aus de » Leuna Werken, Halle Merseburg;
Rcichsorganisalionsleiter Or. Lcy am 28 . März , 11 Uhr,

aus den I G . Farben Werken, Leverkusen Tüsscldors;
Rcichsminifter Or Goebbels am 2 . April , 9 Uhr , aus

den Bvrsig Werken in Tegel.
Betricbosührcr und Funkwarte wollen schon jetzt Sorge
tragen , daß eine reibungslose Turchführung möglich ist.

TAF - Walter haben Einsichtsrccht in die
Unterlagen der Vectra » ensrntswah len!

äost Tie „ DeutscheArbeits Korrespondenz" gibt folgende
Anordnung des Rrichsleiters der TAF bekannt:

„Die Anordnung des Reichs- und Preußischen Arbeits
Ministers bezüglich der Einsichtnahme in die Unterlagen
der Vertrauensralswnhle » hat zu Jrrtümcr » Ver¬
anlassung gegeben. ES ist selbstverständlich, daß den
TAF -Wnltcrn , sowie den Bctriebswaltcrn , Lrtswaltcrn
ufw . die Einsicht in die Unterlagen der Vcriraucnsrats-
wahlcn vor »nd nach der Wahl zustcht.

gcz . : Or R . L e h .
"

Deutsches VolkSbildungSwerl
Volksbild u ngsftätte Oldenburg

Zweiter Vortrag in der Vortragssolge : „ Das Ras¬
sische in der Musik" am DonnerStag , dem 12 . März,
29 .30 Uhr , in der Aula des GvmnasiumS . Landesmusik-
direttor Bittner spricht über Mozart. Die Veranstal¬
tung erfolgt in Verbindung mir der NT - Kultnrgemeinde.
Karten sind jetzt schon im Vorverkauf in der NS - Kultur¬
gemeinde und im Llovd-Reisebüro , Lange Straße 6s , zu
haben.

Mitte dieses Monats
geht die Winterhilfe-Lotterie zu Ende!

Bei der ReichSwintcrhilfe -Lotterie 1935/36 ist die Nach¬
frage nach de » LoSbriescn dieses Jahr wieder sehr groß,
und der Verlaus der Lose ging verhältnismäßig so schnell
vonstatten , daß voraussichtlich spätestens bis Mitte dieses
Monats alle Lose abgesetzt sind . Die letzten Serien sind
nunmehr in die VcrtricbSstellen gekommen und werden von
den bekannten grauen Glücksmänncrn nur noch kurze Zeit
angeboten . Wer also noch aus einen Treffer wartet — und
wer möchte das nicht? — , der muß sich nunmehr beeilen!

*
* Tausfest im crbgroßherzoglichcn Hause. In Anwesen¬

heit einer großen Anzahl geladener Gäste sand am Dienstag
im Schloß zu Rastede die Taufe des jüngsten Sohnes
des erbgroßherzoglicken Hauses statt. Der Täusling erhielt
die Namen Friedrich August Wilhelm Christian Ernst . Samt
liche früheren Hosbeamtcn waren zu dem Fest geladen und
seierten so ein frohes Wiedersehen.

» Vorbereitungen sür den Ostcrvrrkehr. Der Rcicbspost-
minister hat angeordnet , daß sür den bevorstehenden Päcterei-
verkehr zu Ostern alle Vorbereitungen zu treksen sind , die
eine glatte und schnelle Abwicklung sicherstellen . Für den
Karfreitag kann eine vom Sonntagsdienst abweichende Rege
lung des Postbesörderungsdienstes gclrossen werden . Die
Annahme und Verteilung von Postwurfsendungen ist vom
8. bis 14 . April ausgeschlossen.

* Durchdie UmarbeitungderbiShrrigrn
und jeht nicht mehr zur Verwendung ko in-
wenden Fahnen können nach den Angeboten von
Fahnensabriken größerr Ersparnisse von 59 bis 69 Prozent
gegenüber der Neuanschaffung von vorschriftsmäßigen
Fahnen gemacht werden Tic Erfassung dieser beträchtlichen
Stossmengen macht di« Eiufuhr der erforderlichen Roh
Materialien sür neue Fahnenftofse entbehrlich. Devisen wer¬
den gespart , und der innere Arbeit - markt wird gelräftigt.
Dir Behörden sind darum angewiesen , ihre
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bisherigen Hahnen um arbeiten zu lassen.
Von den Privatbesitzern dars erwartet wer¬
den , das , sie sich diesem Vorgehen an»
schließe ».

* Für vir Osterfeuer werden feilen» der Jugend in
Stadt und Lund die an » den Karle » und sonst anfallendenSirgucher zusamr.icngclragen nnd - gefahren . Zcde Kruppe,ric ein eigener Osterfeuer ahzubrennen gedcnkl, ist bemüht,den Straucherstoß möglichst groß und umfangreich zu de
kommen. Für die Gurlenbesitzer sind die Osterfeuer eine will
kommenc Gelegenheit . um die Slräucherabsülle usw ., die die
Durchforstung ergibt , loszuwerdcn . Tic Jugend widmet sich
trotz der vielen sonstigen Znanspruchnaknie , traditio »»
gemäß mit Eifer des Zilsanlincniragcn » eines Sträncher-
stoßes. damit auch in diesem Jahre am Ostcriage die Flammen des Osterfeuer» entfacht werden können.

* Ta « Hin-dcndurg Polnlechnikuin schreibt uns : Ter
mit so großem Erfolg in unseren Werkstätten » nd La
boraiorien durchgcführtc AluminiumLehrgang
gebt am Freitagabend zu Ende mit einer öffentliche» Per
aiistaliuiig de» Verbandes sürÄutogene Metall
b e a r b e i i n n g . Es sind dazu alle LchwUß-Zittercssenlen
eingeladen . damit nochmals Gelegenheit gegeben ist, durch
Aussprache , praktische Vorführung und Materialprüfver
suche , daß in den Wintermonalen dem Handwerk Gegebene
zu festigen. Tic Schul« der Teurschc » Arbeitsfront . Ureis
Oldenvurg Ltadl , läßt i» ko .nmcnder Woche am Tonners-
tag , dem 12 . Mär ; , ihren letzte» Schweißkursus dieses Se¬
mesters im Hindcnbnrg Polntcchnikiim beginnen.

» Le,nrficr Schluß der Höheren Technischen Lehranstalt.Am heutigen Tage >>nier ; ieti«n sich di « Ablolrentcn der - TL
Oldenburg der mündlichen Prüfung , die unter dem Vorsitz des
Gewcrbcoverschulrais Rave staltsinder. Mit dieser wichtigen- andlung wird das Semester adgeichloise » und beginnen amSonnabend die Ferien. Vemerkr sei, daß die Studierenden der
- TL sich erstmalig am R e i ch s l « > st u n g s w « l >L a m p sbeteiligt naben nnd dabei eine praktische Ausgabe zu lösen bat
len . Tie Studierenden haben eine neue Siedlung für die
Erweiieruna der Stadt Nordenham bearbeitet und in ausführ¬lichen Entwürfen und genauen Planen festgelcgt , so daß das
Proielt demnächst nach diesen im Reichsleislungsibeltlampf an-
gcseriigteii Zeichnungen zur Ausführung gelangen kann . An¬
gefangen vom Bebauungsplan bis zur erforderlichen letzten
Telailzcichnung ist mit großen! Fleiß di « große Ausgabe durch-
gefüvrl worden. Selbst die Verlegung von .Haltestellen an der
Reichsbabnlini« Brake Blcren ist bearbclier worden. An Stellevon setzt vorhandenen zivci - allesicllcn wird ein neuer Balm
vof inmitten des Siedlungsgebietes geschaffen . Auch hierfür
sind die Pläne geschaffen worden. Tie im Reichsleistungswetl-lampf angesertigien Pläne , Zeichnungen und Peripelliven sind
heule und morgen in dem Gebäude der - TL an der Willcrsstraß« zur Besichtigungausgestellt. Tas Sommer Semester
1936 beginnt am l . April . Tie Zahl der studierenden entsprichtdurchaus den Erwartungen , da cinsnvcilcn noch ein berechtigterAndrang für di« technischen Berus« besteht , die den Ansordcrungen der Praris entspricht.

* Ostfricslnnds Töpferei im Rundfunk. Tie Töpferei istim benachbarten Ostsricsland « in alles , bäuerliche» - audwcrl,das noch in einigen Orten betrieben wird . Ter Rundfunk bat,um die Allgemeinheit aus dies besondere Gewerbe ausmerksam
zu machen , « inen Vertreter des Töpfergewervrs besucht , der,
wie es fein « Vorfahren schon gemach , haben, die schönen irdc
nen Gesäße bcislclll . Ter am nächsten Mittwoch U6.30 Uvri
gesendete Funkberichtdes Rei cd-:- se uderS - amburg verdient, daer einen -Einblick i« die demttsche - Töpferet gewätzrd , besonder« -
Beachtung.

* Zum Straßenbau an der Rcichsftraße Oldenburg-Osnabrück ist noch ergänzend zu berichten, daß nicht nur die
Strecke von Vechta bi» zur Landesgrenze durch Um- und
Erweiterungsbau neu gestaltet wird , sondern daß auch das
Stück der Rcichsstraßc zwischen Ahlhorn und Vechta auf der
Strecke zwischen Kilometer 31 bis Kilometer 40,S fLang
sörden) in Ordnung gebracht und dem heutigen Stande der
Slraßenbaukunst entsprechend ansgcbaut wird . Mit dem
Straßenbau auf dieser Strecke ist bereits begonnen worden,
so daß zwischen Ahlhorn und Vechta wegen der umfang¬
reichen Bauarbeiten der allgemeine Verkehr stark erschwert ist.

* Tie Kanalisicrungsarbciicn in der Alexandcrftraße
sind im vollen Gange . Um die Straßenkanalisalion von
Fischers Parkhaus bis zum Großen Bürgerbusch möglichst
schnell serligzustellen, sind die umfangreichen Arbeiten an
drei verschiedene Ticsbaufirmen aus der Stadt vergebenworden , die gleichzeitig an drei verschiedenen Abschnitten
die Arbeiten ausgenommen haben . Für die Tauer der
Kanalisationsarbcstcn ist die Strecke der Aler-anderstraße
vom Schulweg bis zum Bürgerbusch zur Einbahnstraße er¬
klärt worden . Tie Umleitungen sind örtlich gekennzeichnetund genaucstens zu beachten.

* Reue Verkoppelungen Zum Zweck der Eigentumsregc
lungen der Ländereien anläßlich der Regulierung der Osener
Bäke und der WasserzugcS Ar . 28 wird eine Verkoppelungvom Minister der Finanzen angeordnel. Tie Verkoppelungs-
kommission besteht au» RcgierungSrai Or. Hartong, Olden¬
burg . als rechtskundigen, und dem Permcssungsrat Zranck-sen, Oldenburg als technischem Mitglied.

* Ter Weg über den Wochcnmarkt. Für einen Mitt¬
woch Wochenmarkl war der gestrige eigentlich ziemlich leb¬
haft . Es war eben der erste Marti nach dem Ersten . Schon
in seiner Ausdehnung war das zu spüren . Aus dem Rai
hausmarktplatz und dem Kasinoplatz waren eine Reihe von
Geschäften erschienen, die man sonst nur Sonnabends sieht.
Ter Thcalerwall war sogar dicht besetzt und in der Markt¬
halle waren ebenfalls alle Stände besetzt , eine für einen
Mittwoch seltene Tatsache. Auch der Besuch des Publikums
war durchaus zusriedenstellend, ebenso seine Kauflust . Er
wurde ziemlich slott verkauft . Dennoch war von allem ge¬
nügend vorhanden , Fleisch in allen gängigen Arten , beste
War« , schönes, gesundes Gemüse, darunter an einzelnen
Stellen sogar immer noch Frischgemüse: Obst in Mengen,
Eier , Käse, Honig desgleichen. Ein dusliger Flor von Tops-
nnd Schnittblumen , Tannengrün und Kätzchen sorgte für
die Bcsricdigung schönfteiisliebcndcr Bedürfnisse . In den
Preisen hat sich nicht viel geändert . Nur der Blumenkohl ist
billiger geworden . Es war ein Miirwochmarkt , der Käufer
und Verkäufer zufricdenftclllc.

* Für dir Maftviehaussiellung in Köln a. Rh ., di« vom 3.
bis 5. April 1936 ftattsindct, ist auch clnc Reibe von Tieren aus
dem Lande Oldenburg für den Wettbewerb angemeidct worden,
da der SchlacdtvtebmarN Köln a Rb . seit Jahrzehnten der
- auptmarktplatz außerhalb de » Lande« ist, aus dem die Schlacht
tiere der oldenvurgilcven Mast gebandelt werden. Mit der
MastvicdauSslcllung ist ein besonderer Schlacdlwettbewerb»er
vundcn , der Aufklärung über dl « in Köln a . Rh . bevorzugten
Qualitäten geben soll . SS winkt den Tetlnebmern ein« ganzeReibe von wertvollen Preisen und Ehrenprellen . Obgleich die
Beschickung der Ausstellung bescbränkl w« rd« n mußte, und zwarim - inblick auf die besiedende Marktordnung , so wird im
Rahmen der Wettbewerbs zwischen 300 Rindern , 100 Schafen,

O bl0 » !

« « *

fsPklk !

200 Lämmern und 100 Kälbern doch manchcr Preis wieder nach
Oldenburg sauen, da von vier die allerbesten Lualtiärrttere
für die Beteiligung zur Anmeldung gelaugt sind. Tie Anmet
du »« crsolgic für die AvicUungen Rinder und Kälber. Die
Mastvlcvaussicllung in Köln gewinnt dadurch an Bedeutung,
daß dadurch erstmalig der Gedanke der Sehlachlwertklas-
feil tn den Vordergrunü gestellt wird.

» Fahrräder find zu beleuchten ! «Ziegen dies« Vorschriftwird in den frühen Morgenstunden noch vielfach verstoßen.Deshalb war heule früh ein« diesbezüglich« Kontrolle eingesetzt,
bei der etwa «in Dutzend gcvUbienpflichiig« Verwarnungenund Anzeige » gegen Radfahrer , die mit dem unbeleuchteten
Fahrrad zur Arbeitsstätte fuhren , erforderlich wurden.

* Grober Unfug . Nachtschwärmer haben in der Haarencsch-
straßc und in der Wcsterstraß« ihr Unwesen getrieben und
in den dortige » Häusern mehrere Fensterscheiben emge-
worfcn . Ter Lage der Tinge nach gerechnet, sind mehrere
Personen an der Zerstörung von Polksverniögen beteiligt
gewesen. Anch -fn- der Lttsdettkttktr- ttttrrde -strodör Unfug ver¬
übt , indem von einem dort parkenden Personenkraftwagen
die Kühlerverschraubung abmontiert und entwendet worden
ist . Es wurde auch versucht, den Kühlerschntz zu entfernen,
doch sind die Nachtschwärmer bei dieser verbrecherischen Ar¬
beit gestört worden.

* Ein frecher Fahrraddiebftahl wurde am Adolf -Hitler-
Platz verübt , wo aus dem Kellergeschoß de » Ministerial¬
gebäudes ein dort aufbewahrics Herrenfahrrad Türkopp
gestohlen worden ist.

* Polizeiliches. Zu dem Tiedsiabl einer Geldbörseaus dem Fermprecdhäusckienam Pserdemarkt wird noch mit-
geicili, daß eL sich um ein« blau« Tainengeldbörse auS Safsian-lcdcr mit Trucklnopsverschlußbandelt . Ter Diebstahl erfolgte,
obgleich die beim Telephonieren liegen gevlieben« Geldbörsenur sUnf Minuten ohne Anlsicbt war . Ter Tat verdächtig er¬
scheint « in älterer Mann mit Vollblut , der einen grünen Lodenmanlel und « ine Ballonmütze trug . Gefunden wurde voreinem - aus« au der Molticstraße «in Damensahrrad Miele,und vor der Gastwiriicbast . Zum Bümmcrstedei Courier - ein
- errensahrrad Presio. Aus der Kriininalwach« zugelaufen
sind ein Jagdhund und « in schwarzer Schäferhund. Tie unberannlcn EigeniUmer werden ersucht , sich auf dem Fundbüro
zu melden. Wegen Trunlenixit wurden vier, wegen Obdach¬
losigkeit drei Personen in Schutzhaft genommen.

* Kriminallälle im Lande. In Fallenvurg ist einem Päch¬ter mittels Einbruch aus seinem Hüdncrslall sei» gesamterGeslügelbesiand, nämlich 19 - UNner der verschiedenen Rassen,
gestohlen worben. In Dalsper wurde einem Einwohner wäh¬rend der Nachtstunden die gesamt« an der Leine dinier demHause hängend« W ä s ch c g « st o d le n . Es bandelt sich aus¬
schließlich um Tamenwäichc. Ter Tieb ist bei der Ausführungdes Diebstahls in « inen Rußbaliseii gefallen, in dem sich Ab¬drücke eines geriffelten Stoffes fEord ) befanden. Nach denFußspuren , die am Tatort sich vorfanden , kommt « in« männ¬
liche Perlon als Tieb in Frage.

*
vom Gefellenwandern 1S36

Ter Kreisbelriebsgcmeinschastswalter „Handwerk"
schreibt uns:

Wer von euch Handwerksgesellen will noch in diesem
Frühjahr mil seinen Berusskamcraden aus Wanderschaft?
fHöchstalter 23 Jahre .) Bei etwaiger Einberufung zumMilitär im Herbst kann die Wanderschaft abgebrochenwerden.

Am Ende der achlwöchigen Wanderung , deren Zieljeder vorher selbst bestimmt, wartet dann ein gesicherter
Arbeitsplatz!

Wer Freud und Leid der Wanderschaft teilt , handelt
nach des Führers Worten : » Teulsche Zugend , werde Hanwie Kruppstahl , zäh wie Leder und flink wie Windchunde ! "

NS-kulturgemeinde
Der pottillcbe ktamps tft enftchieden.
um dte Kultur wird gerümpft. OoebbelS

Reben der Betreuung und Förderung des Theaters,
Veranstaltungen von Vorträgen usw . ha « sich die NI-
Kulturgemeinde die Ausgabe gestellt, das » unsthand-w e r k; u s ö r d « r n . Zu diesem Zwecke wurde das Amt für« unsthandwerk geschaffen , mit dessen Leitung der KreiSobmann der NS Kulturgcmeinde , vr . Schelling. denKaufmann Franz Wragg« betraut « , der als Inhaber desDürerhauses über langjährig « Ersahrung aus diesem Gebieteverfügt . Tie Aufgabe diese« Amte« soll darin bestehen,einerseits das Schassen des Äunsthandwerls in bezug aus

r » Weuetlsv Uder « iilieltuiopL »a, ftch
""

»ch geändert . Tie « u . stcablu» , wäbcend d„ A-ch,vildun « - tn- r Nebel- bzw. Hochnebeltchtchi . ^ enw
"

vcrbn .d- rte» Sonnen «, « Ural» » » « enilvrechen» n °ia»er de , Tag - Uder Aull . Ta . »eu. iche » ip - avan- ai. 7. !
""' " «

gen Miliwoch „ arien F 0 d » zu Vernich»« , ,o da» d,. »München di« - u , 17. in Salzburg fagar b,j au, »
«üblich J « l- i>» Vordringen » « Lie, bring , bruie über -Zn u»Mittlercu England verbrcticle „ aittgr Aiederichiäa«v. r- ,ui . „ bi« - u , 1U « rab - n,« .g-n. Tie » uriaufe, d,.werben auch unseren Bezirk berühren , ,o da » mi , rin, », , .Winde au , wciiiiche Aichiungen, m » Alebcrfchlligc - uad O"
cryShung gerechnet werden kann. -" «beia, « .

« u. ftchicn ,llr den «. Milrz : Bei Winden
woitig bi. bedecki . Aicdcrichlagc, mild.

au. Süd dir

Au. iichien für drn 7 . Mürz : Porau . ftchNiq,milden Wefrwinbwetlcrs. S- lidaucr de. „cmq

Amtliilier tögliliikr Witterim^ likkigitder Wrlierftalion L - nde «dauern,« at , oidenvur,Uniersuchungsami und Forschungsanliai,
Beovacviuna vom S. Mär, . 8 ,wr morgensBarometer Lufltcmperat . Windruvi « iederichi « ,edr

u. Stärk. » rdd-den-r -wt2. 4 kZZV3 V3 l,z
Am Vortage

Lufttemperaturen Sonnenfcdeindauer TemperaturHöchste Niedrigste ,n Stunden w i Boden6. 4 - Oö ll,l) z -
'

« m « . Mär , I8Z « :
Sonnenaufgang 7 .01 Uhr MondunierganaSonneiiunlcrgang IS. I2 . Mondausgang

S-«Z Uhr
lk-ti .

Hochwaffer: Oldenburg z. lL, tä .4k : El»,leihBrate l .w' , IZ .4S : Aordenham U.Z7, Wtiheim. haoen
I -N. lt .»i:

Qualität und edle Formgebung zu fordern und andererstü,in den Käuferkreisen den Sinn für das gute handwekW,Erzeugnis z» wecken.
Es geht darum , altes , edles Volksgut vor dcm Umn-

gange zu reiten . Hier kann jeder kulturbewußie Volksgenois,mithclsen , wenn er bei seinen Einkäufen »nd « usmgr-erteilung den Kitsch ablehnt und dem kunstbandwerklichc»
Erzeugnis den Vorzug gibt . Anregungen hier;» sollen dic
fortan dauernd in den Fenstern der NZ -Kuliurgemeiiid!Lange Straße 37. ausgestellten Erzeugnisse des

'
deiMni

Kunstbandwerks geben. Wir bitten um Beachtung bei ihim
Lonntagsspazicrgang.

Unsozialer Hauswirt
in Schutzhaft genommen

Xl-tt. Oldenburg, 4. März
E «n unglanbltcher Fall unsozialen Verhaltens eine-

Wirtes wurde in Lldenvurg ausgedeckt . Aus Grund des »»
beiigen ErgevnisseS der Ermittlungen wurde der beiieii««
Hauswirr Sch . in Lldenburg -Tonnerfchive« in Schutzdafiz»nommcn. Dar an der TonnerichweerE Hausse« in Oldend «:
gelegene - aus des SW . wird außer von diesem und sti«i
Familie noch von drei Familien bewohnt.

Einen Höhepunkt unsozialen Verhaltens erlaubt« W du
Hauswirt , als er im Herbst v . Z . di« damals ireifievenL« dst-
tere Hälfte der Oberwodnung an eine lechsköpsig« Familü «i-
mictete und sich in » gefaml 76 NM für Miel« im voraus zahl»
ließ. Späterhin , als di« Familie Möbel brachte , stellt« sich der
aus , daß die Wohnung ichon anderiveitig vermietet und de
zopen war . Um ihre Anzahlung nicht zu verlieren, muht « di«
secvsköpsig « Familie in « ine vom Hauswirt selbst zusämincu
gebaute Notwohnung unten im Haus« einzieben . Ties« .Löh¬
nung- spottet jeder Beschreibung. Ueberall dringt Wall« °°n
draußen «in , wenn es regnet : das . Scblaszimmer- ist Io stuLi,
daß der Familie vom Wohlfahrtsamt zur Pflicht gemam
wurde , den Raum ioeiterhin nicht zu benutzen , da sonst schwkin«
gesundheitliche Schädigungen ewireten würden. Ter Muici
diejei . Wodnung-

, dem es bisher nicht gelingen konnte , mn
dem Hauswirt « inen Mietvertrag abzuschließen , bat inzwuacn
Strafantrag wegen Betruges gegen ihn gestellt . Zu ös » dmen
in dem völlig verkommenen Hau!« vorhandenen Mlwianren,
di« sich an dieser Stell « nicht schildern lassen , lommi bmiu . M
reichlich drei Wochen di« Wasserleitungaußer Betric» , «t. «den
Bewohnern des Hauses steht nur Brunnenwasser zur tzer-
sügung. Tie Inhaftnahme des Hauswirtes wird allgemein
als ein« gerecht « Maßnahme cmpfuilden-

* Aadorsl.
Außerordentlicher Appell der Kriegcrkamcravs -bait. V-

ivendtgkett des Appells erwies sich durw Annahme der
cdSkrtcgcrbund herausgcgebcnen neuen -- äMingen mio
Setzung der BcstattuiigSbeihtlsen. Kameradschasl . fubre
eemann koniue bet der Eröffnung tm --Vcertiog
, . BSfcler eine große Anzabl Kameraden begrüßen ^
scher Weis « wurde des kürzlich vcrstorvencn »ameraden »
ingsten gedacht . Ferner gedachte der Kamciadfchasts "«

^von Mörderhand erfchostenen Landesgruppcnfudrerj .
stlojs und der 6. Wiederkebr de» Todestages von r
stet. Zur Tagesordnung übergehend, fpra-v der Kami«
stsfübrer über das 40 . Stiftungsfest tm Zanuai . da« °
Einsatz der Mitglieder und »« «reundcicn Vereine mit tl«

altvollen Darbietungen einen crdevcndcn gcnom
>e. Auf eine neue Grundlage wurde d « Bcftatlun«-°° -
cllr . Der Berievt von der deutschen Kiicgcrse » >anImtt U ^
e SO Zadre tn . Dtenfte der W- tsenp les«. Am

-
enktag am 8. Mär , wurden aemelnfSastlicher« rMga «
inzvirdertegung am Gefallenendenkmal defchione -
len übernehmen dt« Wache am Tcnkmal. Zun>
en dte Kameraden um S Udr dein, . Nadorster Hos ^-n Mitgliedsbücher mit den neuen
. offen und kommen durch dte Gruppenführer zur .
dl « Kameraden. AlS neuer Kassenwart ist Georg v
lhelmshavener Landstraße, ernannt . Ter »am« ^
rer wie» serner aus den Fttt » -8m , d«"durgtt- bin. der ln der Zeit vom 17 bi« s ««« -
st. Im April oder Mat soll dann der FUm v»m -e „ „
«erta« sllr dte « rtegerkameradfchastduich d-n ^ ^
>ck gegeben werden. Zum Vekwundetenabzetä» ^ tzci>
ordnungen dekanntgegrben. Dte Anträge st» L
gungsamt einzureichett. Im Zu« AA . „/wuidc »>»-
lcdSkriegcrtag statt, « u , allfelttge BeteMgun « >-

^ «,ns-«
» eien. Zur Schteßstandsrage wurde veia -wN-n,
l dem Schützenvercln Etzhorn dcllen - >

^ ^
aientkrug- anszuvaurn , der dann der » ,,«>»»1»
ebenen Zeiten zur Verfügung steht - « ameicihGM ^ ^
emam, und Scdteßwatt Quadsafel « ur" n »ic

, S« te»iv- rt den Reihen der Kameraden . »
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ILI -Ke» l»ll demnächst staitsiuden. Ter nächste « aineradscvasts.
anpcli wurde vet Jov . Welscher sestgclctzl . In üblicher Welse
Mob der Kamcradschasirsllhrcr in » de», Steghctl au , Führer
u>,» Valerlaul».

Rastede.
Achtzig Jahre alt wird am Freitag die Witwe Marie

Müller, geborene Engelbarih , wohnend , n der Peter,
sirabc >» Rastede. Oma Müller ist am 6 . März 1556 „n
«orten der Gemeinde Rastcve, in Veckhause » , geboren . Sie
ya , dort vie Lehnte besucht und wurde hernach in Rastode
lonstimierl . In Rastede hat sie bis zu ihrer Berheiraiung
auäi gebient 1576 heiratete sie den Tctilengenvorarbeiler
rnctrich Müller . Zweiunddreitzi « Jahre wohnte das Ehe¬
paar u> Hankhausen. Lieben Kinder ivurden geboren, von
denen sechs » och am Leben sind. Vier Löhne taten im Welt
stiege ihre » Dienst für das Vaterland ; zwei davon tvaren
von Beginn des Krieges bis zu seinem Ende im Felde,
zwei Löhne wurden schwer verwundet . Die Familie hat

da , sick' inzwischen um eine große Anzahl Enkel und Ur
enkcl vergrößert . Von de» zwölf Urenkeln ist die älteste
chon sechzehn Jahre alt . Gcsundhettlich ist Frau Müller

noch sehr iw , bestellt . Arbeit war zeitlebens genug sür sie
vorbandc » . Auch heule kann sie ohne Arbeit nicht aus . Am
woblstcn suhlt sie sich , wenn sie mir ihrem auch schon fünf
undztvaiizig Jahre alten Fahrrad Spaziersahrlen maaien
kann . Dabei kommt es aus einige Kilometer nicht an ; io
fubr L »>a Müller im letzten Sommer noch an einem Tage
von Rastede »ach Edewecht und zurück . Der achtzigste Ec-
vuilsiag w ro sür die Familie der Betagten und viele
freunde und Rachbarn Anlaß sein , ihre Glückwünsche tns
bans an der Peterftraße zu bringen.

Wardenburg.
Pslich Versammlung der RL Fraucnschaft. Am letzten

Ticueiag fand die monatliche Pslich,Versammlung der NL-
^raueinchasl Wardenburg stau Orissraueiischaslslettcrin Frau
- rohn. Ebarlouendors West . begrüßte im gemütlich cin-
okiichieien Laal bei Oelsen in Wardenburg die zahlreich er.
Menenen Mitglieder . Der Milgliederstand der hiesigen Orts
gruppe ist von der Gründung vor zwei Jahren von 20 aus
iund 200 gestiegen . Tie letzten Mitglieder sollen am 14. April
durch die Gausraucnschasislettcrin Friede ! Klau sing ver-
cidigi werde » . Außer Sil Mitgliedern der hiesigen Ortsgruppe
iolten auch Mitglieder der Frauenjchasten Streekermoor und
Moslcssehn vereidigt werden . Die Ausschmückung dieses
Abends übernimmt der BDM im Verein mit dem weiblichen
Arbeitsdienst Benthullen . Die Reserenlin sür Volkswirtschaft,
Frau Vogelfang, erhielt dann das Wort ,» einem Lichl-
bilberrorirag über „Fischversoigung und Fischgerichte "

. Tic
Atderserie und der erläuternde Vortrag zeig en die Wanderung
der Fisches vom Hochjeesang bis in die deutsche Küche . Einige
Fischrczepie wurden von der Resereniin vorgelesen, die auch in
den einfachsten Haushaltungen billige und schmackhafte Fisch-
gciich .e verstelle » lasten Gerade aus dem Lande wird ein Fisch-
»crichi noch viel zu wenig gewürdigt . Gleich nach Ostern sindct
in Wardenburg ein Fischkochtursusstau. Einige Frauen haben
ihre Teilnahme gleich zugeiagl. doch ist es sehr erwünscht, daß
soft alle lcitnehiucn. Es wurden dann zwei neue Lieder ein-
akndi , denn gerade das Singen soll mehr denn je wieder in der
Fiaucnschasr gepflegt werden. Fräulein Plate. Wardenburg,
solj» dann mir einem Mäichenvorlrag . Tie allen guten deutschen
Märchen wüsten immer wieder gepflegt werden, und wir möch-
icn uns kcinc Mutier verstellen, die ihren Kindern nicht einmal
Märchen erzählen kann . Ein schöner Filinsticisen ließ die köst¬
lichen Gestalten wte die Bremer Sladtniusikanien oder „Gold-
mric und Pcchmarie" in so schöner Weise wieder erstehen , daß
ki alle viel zu schnell der Vortrag beendet war . Am kommen
tu> Sonu .ag findet die Eiiiwpssamnilung durch die NS-
Krauenschasl stau . Nachdem die Verteilung der Einwpslisten
tijoigl war , ichloß die Leiterin die Vcrjaiumiung mit einem
dreifachen Sieg Heil.

Edewecht.
Wir berichteten bereits kürzlich , daß die Kirchengemeinde

kdewechl mehrere günstig bclcgene Bauplätze zur Verfügung
füllte , um dadurch milzühclsen, daß der leidigen Bauptatznol,
vor allem im engeren Orte Edewecht, abgeholfen wird . Sieb¬
zehn Bewerber hatten sich um einen Bauplatz beworben. Diese
Lünscke voll zu bcsricdigc» , ist das Ziel des KirchcnralS. Am
Zonnabend vergangener Woche nahm die Landkonimission des
ilirchenrals deshalb eine Besichtigung des sür die in Frage
kommenden Bauplätze vor . um über die Einteilung und den
Verlaus desselben beraten zu können . — Inzwischen war man
ebenfalls bemüht, entsprechend einem Kirchcnraisbeschluß, sür
das zum Verkauf kommende Gelände, anderweitig Land wie¬
der zu lausen. Diese Bemühungen waren erfolgreich. Durch
Vermittlung des vereidigten Versteigerers Heinrich Baxmeyer
»elang cs . zwei Grundstücke , bisheriger Besitzer Gustav Dcnc,
Voibedcwcchl, zu erwerben. Das eine derselben, rund siebzehn
Lchcsjelsaai. liegt aus dem Edewechter Esch hinter Fittjcs
Vaucrci, das andere in Sndedcwechl aus dem Esch in Dcvc-
lanip und ist rund 11 Schcssclsaai groß. Beide Grundstücke
sollen an hiesige Einwohner verpachtet werden.

Zum 92. Geburtstage des ältesten Einwohners der Ge
mrinde Edewecht , Ludwig Breas, Nordcdcwccht II , sind
dem Jubilare Ehrungen in großer Zahl erwiesen worden.
Lchon am scühcn Morgen erschienen Gratulanten in großer
Zahl, die dem Judilare zu seinem Ehrentage ihre Wünsche
darbrachicn , und auch im Lause des Tages wurde das Haus
nicht mehr leer von GlUckwunschbiingeiiden. Dcutschlandscnder
und Reichsjcndcr Köln übermittelte » dem Jubilar « cbcnsalls,
und zwar drahtlos , ihre Glück - und Segenswünsche. Im
^ ause des Rachmiitags erschien u . a . Pastor Hanßmann,
der Opa Breas namens der Kirchengcmcindcherzlichste Glück
wünsche überbrachte. Für das Ami Ammerland baue Amts-
baupimannTheilen ein herzlich gehaltenes Glückwunsch¬
schreiben übersandt, und Bürgermeister Gebrels überbrachte
sur die Gemeinde Edewecht persönlich ein schönes Bildnis des
Führers als bleibendes Andenken. Lein alter Kamerad Mencr
aus Rastede , mit dem er vor über 70 Jahren zusammendiente,
der ebenfalls Veteran von 1870 - 71 ist, und die sich seit jener
Ze » nicht mehr gesehen hatten , war ebenfalls unter den Gra
sulamcn zu finden; eine besonders große, vielleicht die größte
»reude des Tages.

Einen Gcmctnschaktsabend sübrte am letzten Sonnabend
»er diesige SA Sturm 12,19 in Bubrs Gastbos durch . Der Ein-
ladung zu dieser kameradscvastlichc » Feierstunde hatten nicht
nur die SA-Kameraden und deren Angehörige Folge geleistet,
widern aber bieien Rahmen hinaus nahmen viel« Vertreter
der verschiedenen Gliederungen der Partei und viel« Volks-
« nossen aus dem Gemcindebereich an dieser ersten Veranstal-
wn« der SA nacb ihrer Neugliederung teil. Im Kreise leincr
- ä Kameraden weilte auch Obersturinvannsllbrer H . Oetken
siZeddeloh 2), ferner KreisaintSleiter der NSV Pg . Gebrels,t- ttsgruppenleiter Pg . Ol 1 mann - und viel« ander« , die hier
alle « inen Abend verlebten, der von wahrer Kameradichast und
bA" Volksgemeinschaft getragen wurde. Einleitend kam der
ülldrer der 2A - 2turm « S 12 91 . Obersturmführer Jacobs,
M einem kurftn Vorwort aus di« Bedeutung einer solchen « er-
ansialiung der SA zu sprechen . Die nachsolgenddurchgestlbrt«
eortiagssolge, deren Vorbereitung und Ausführung au- schließ

? Hönden von Kameraden de« Sturmes lag, war denn
° uch w bester Weise dazu angetan , all « Teilnehmer an diewr
»^ erstund« zu einer Erlebensgemeinschastzusammenzuschließen,
w>« man sich das kaum besser denken kann.

Saqhausersrld.
Verschiedene Vefitzwechselsind hier zu verzeichnen . Der

. andwir , Fr . Janßenbraje erwarb die hier gelegene Landsteve
Zwischcnahner Gemeindedieners Riedel. — Der Sandwrrl

-.qwaning verkaufte seine Moorlandstelle an den Bauern H-

Mudaans durch die Seimal
Rastede . Der vermißt « Amts bot« H . bat lich

dem Vernehmen »ach in Hamburg der Kriminalpolizei gesteift.
NordinoSlcsschn . Wildernde Hunde irelbcn

sich in bei Umgegendverum. Gestern tonnlc vcovachlel werden,
wle ste einen Hasen zerrissen . Abbtlse ist vier dringend geboten,
da,evr vereil« die Zeit her Jungyaftn gckonimen ist.

Sdewcchl. Tic Ortsgruppe Eoewechl im Volk » bu » d
Deutsche krtegsgräbersürsorge btcll bei Gastwirt
Harms in Osterscheps eine Versammlung ab , die von dem
Ortsgruppenpropagandalelier Georg Diers geleite« wurde.
Hauptmaiiii Ftcdcrltng verbretlete sich in einem tnicr-
essanien Vortrag über die Ausgaben und dar Wollen des
Volksbundc«, da « verdient, von jedem deutschen Volksgenosse»
uittcrslützl zu iverden.

Edewecht . Ein erfreuliches Ergebnis erbrachte
dt « Sammluiig , die von der DAA am Sonnabend und Sonntag
durchgesüd « wurde, im Bezirk der Gemeinde Edcioecvt . Die
Ortsgruppe Edewecht sammelte 210,65 RM . Edewechterdamm
205,27 RM , Jeddeloh 182,80 RM . S -vep « 72,86 RM.

Hüllstede . Das Säuger fest des Hüllsteder Gesang-
vere>ns nahm hier bei Otto Strub einen stimmungsvollen Ver¬
laus. Zimmermeistcr Eblers, der Vereinsvorsidend« , hieß
Freund« und Gäste herzlich willkommen. Unter der Leitung
des Dirigenten , Hauptlchrer Martens, bracht « der Manner¬
gesangverein « inen schönen Kranz deutscher Volkslieder zuGehör.

Wester lob. Unser Männcraesangvereiii . Einigkeit"
vielt bei Willjes im überfüllten Saal sein Stiftungsfest ab,
das der Liedervaier Bruns mit einer frischen Begrüßungs¬
ansprache « rösftiete. Der Ebor sang unter der Stavsübrung
seines umsichtigen Dirigenten Heims eine Reihe stiminungs-
voucr Weifen.

Hollwegc. Tie N S - F r a u« » I ck>a s t führt hier im
Rahmen der Mütterschulung einen Kochkurlus durch, der « in«
gute Beteiligung ausweist: er dauert sechs Wochen.

Augusts« hn . Die hier im vergangenen Jahr errichteten
Stcdlcrbäuscr, sog . Neusiedlungen, von Janßen und
Funker wurden gestern von Oldenburger Herren tn Bcgtctluug
de« Bürgermeisters Etters iApcnz besichtigt. Diele Neu
stcdluiige » haben tn unserer Bevölkerung großes Interesse g«
sunden. Am Rande von Augustfehn werden immer mebr dieser
Siedlung « ,i angetegt.

Apen. Tie W H W - S a ni in l u n g d c r T A F tn unserer
Gemeinde erbrachte das ersreuttche Resultat von ca . 640 RM.

M oorrici» Gegen eine Prämie von 10 Ps . das Stück
lieferte ein tn einem Oldcnbrokcr landwirtschaftliche» Betrieb
beschäftigterjunger Mann 2 4 4 F c l d m S u j c ab.

Bardenfleth. Unter der Leitung von Schwester
Eltsavelb wurde bet Gastwirt von Scggcrn in Eckfleth ei»
Säuglingspflege und KrankcnpsiegekursuS
durchgesührt, an dem sich 33 Frauen und jung« Mädchen vc-
leiltgl batten.

Bardenfleth. Im Moorricmer Scknitzcnbof veranstal¬
tete der Bardcnslerver Männergcsangvcretn sein
diesjähriges 2 t t f l u n g s s c st , das mit dem Sängergrutz
eingeleftct wurde. Nach einer kurzen Begrüßungsansprache
folgten verschiedene Cborltcdcr und dann die Aussudrung der
Dorfvübnc Großenmeer „ Bcsök ut de Stadt " . Tic Dorsbübnc
erntete wiederum mit ihrem gelungenen Spiel reiche » Beifall.

Brake Frettagavend beginnt ln der Oderrealschule ein
neuer Grundtcvrgaiig, und ztvar sür Lustschutzdaus
warte und sür .Hausseucrwctirinäiiner. Dl« etnzetncn Volks
genossen , die an den Lehrgängen tetlzunebmen bade» , lvurde»
bereits von den einzelnen Blockioartrn des RLB der Brakci
Ortsgruppe daraus dingewlesen.

Nordendam Die mündlich« R « iIeprükung an der
Lberrcalschulc vcslandeii A in m ermann ( Burhave », Anders
( Nordenham », Fink «Nordenham ». Francksen (En >evu » r >,
Hemke» ( Rodenkirchen) , Hullmetne ( Rodenkirchen,, Stö
der ( Ellwürdeii ) .

Varel. Die disveria« Letlerin de - Vareler HauSsraucn-
veretnS, der kürzlich aufgcvobkii und geschlossen der Adieiluna
. Volkswtrttchaft — Hauswirtschaft" eingcgliedert wurde, Frau
Johanna Scdwoo » , wurde als Lctierin der NS Fraucuschasi,
OriSgrupp« Varel , eftigesetzi.

Varel. I » de» dtsbcrigen großen Fabrikräumen der
Bürstcnsadrtk Wiggers K köchv , am GraSbos velcgcn , gcgenüver
dem Vareler Babnbof , soll >u Kürze Ivieder velricvsaiucs Leven
erstehen. Der Fabrikkoinplcx wurde von einer ausivärttgc»
Firma käuflich erworben, die vier eine umsaugreichcMützen
jabrtk etnrichtcu wird . Die savrilmäßig« Herstellung wirb
Arbettsbcschassung nach sich ziehen.

Jever, linier dem Putz vervoraen zeigt sich de» den
jetzt im Gang« vesindlichcn Jnstandsetzungsarbeile» am Schloß
so manch « 'TZeiouderhett . die daran erinnert , « ine welche schick
salsreiche Geschichte die Burg und das Schloß schon durch
Nkinachi haben . Eine ganze Anzahl Bögen von Fenster und
Türen , die zuacmaueri wurden , lassen erkennen, daß das Schloß
srüber zabireicnen Umbauten unlerzogen wurde.

Jever. Um einem fühlbaren Mangel an Ackerland
abzubeisr» , will die Siadi Jever einige städtische Weideslächen
ausvrechcn und sür Ackerland auftcilen lassen.

Jever. Die Jeverlcnen klootschießer iverden Ende
dceser Woche nach Wauaerooge fahren, um dort gegen die
Wangeroogcr Klootschießer einen Wettkampf auszutragcn . Ge-
worsen iverden soll vier fünf gegen süns Mann.

Jever. Ein G« s a m te r a« v n i S von 2636,03 R :».»l
wurde bei den Sammlungen für das Wintervilsswerk in der
Orlsgruppe Jever der Deulschen Arveitssronl erzicll. Tamil
dürfte di« hiesig « Ortsgruppe vei dieser Sammlung an der
Spitze im Kreise .Friesland stehen.

Jever . Die Haupllörunge » der Bulle» solle»
im Bezirk des Jevcrlündiicvcn Herdbuchverettis Ende dieies
Monats diirchgcsüvrr iverden. Sie lind alljäbrlich vcdeuicnde
zsichieriiax Veranstaltungen , zu denen man auch diesmal aus
den Besuch zahlreicher auswäriiger Züchter usw. rechnet.

Barßcl. Bet der Beschäftigung an der Bullcrmaschiue
geriet eine Ebesran aus Barßelermoor mit der Hand in
das Getriebe des Kammradcs. Mehrere Finger wur¬
den ihr dabet gequetscht.

Cloppenburg . Tic ReiwSancrkcnnun gsur
künde, die vom Führer und Reichskanzler persönlich unter
fchrteben ist, wurde dem Justizobcrinspcklor Heinrich Rovdc
tn Cloppenburg sür seine dem Staat in 44 Jahren geleisteten
treuen Dienste überreicht. Die Ueberrcichungcrsolgte durch den
LberlandergcrtchtSprSstdentcn im AmiSacricht tn Gcgenlvan
der sämtlichen Arbeiter und Angestcllrcn.

Almepobl aus Neuenkoop bei Berne ; die Ltclle ist etwa sechs¬
einhalb Hektar groß und mit ziemlich neuen Gebäuden bebaut.
— Der Bauer Johann DicrS, Ohmstede Watcrendc, veraußerle
seinen an der Wildenlohslinic in Petersfehn II gelegenen
Moorplacken in Größe von l Hektar an den Besitzer des
Rumpsgrundslückes, Johann Buskohl.

Bad Aikischenahn.
Törpabcnd mit Tanzmusik in t Amnicrlünncr Buernhus.

Tie RS -GkmctnschastKrasl durch Freude, Ortsgruppe
Bad Zwijchcnabn, Halle hier am Dienstag abend zusammen mit
dem Zwischcnahner Heimaivereln einen „ Törpabcnd mit Tanz¬
musik " aufgezogen, der — wie da« nach den vielen, schönen Ver¬
anstaltungen ähnlicher Arl im Bauernhaus nicht anders zu
erwarten war — eine starke Beteiligung fand. Der äußere
Rahmen im Bauernhaus erinneric an den Betrieb der „ Zül-
wern Hoca " vom vcigangencn Jahr : rings um die mil Häcksel
bestreute Dahl batte man sich gastlich niedergelassen, während
eine volkstümliche Bauernkapelle mil Brummbaß und Fidel»
lustige Tanzweisen erklingen ließ, Unter dem Tchornstcinlleidc
schmulte ein dicker Knubb, aber es standen soviel Menschen da
vor , daß die Wirkung nicht rcchl zur Geltung kam . Links war
wieder eine Tönbank cmgcrichiei, an der die blitzsaubere Spic-
kerwirtin alle Hände voll zu tun hatte. Das ganze Milieu ist
so cinzigariig und anheimelnd, daß es immer wieder in seinen
Bann licht. Ter Wtcmcn war diescsmal mit Schinken und
Mettwürsten buchstäblich überladen und bildest : allgemein eine
recht liebliche Augenweide. Aus der Dahl war cs anfangs
etwas jrösicrig, was ja schließlich um diese Jahreszeit auch kein
Wunder nimmt , aber nach ein paar lustigen Bauernlän - en war
alles in Ordnung . Ter Heimatvercinssührer , unser Krcis-
bauernführcr Fitije, hielt im Ammcrländer Platt eine sa
mose Begrüßungsansprache, in der er aus Linn und Zweck
dieses Dörpabcnds näher cing'.ng . Es wäre da ein „Kraft -durch-
Freude "-Mann aus Bauern gekommen , der sich in Oldenburg
mal einen unverfälschten niederdeutsche» Dörpadend ansehcn
wolle; da hätte» sich die Zwischcnahnerselbstverständlicherboten,
dem baverischen Volksgenossen in ihrem Bauernhause einen
solchen vorzufctzen . Die Zwischcnahner Ortsgruppe der NLG
„ Kraft durch Freude" habe etwas dazu beigetragen, und so sei
der Abend ebne proßc Vorbereitungen und lange Ueberlegun-
acn entstanden. Als der Redner »ttttcilic , daß der Betrieb bis
3 Uhr nachts gehen solle , erlebte er allgemein begeisterte Z»
stimmung. Nach ihm nahm der Volksgenosse aus Bauern , der
Pg . Guts mündcl von der KdF-RLG , das Wort . Sr ging
kurz daraus ein , was die NLG „ Kraft durch Freude " den der»
scheu Volksgenosse » bringen wolle, und gab dann seiner Freude
Ausdruck, >i» .Ammerländischen Bauernbaus "

, von dem er
schon so viel gehört und gelesen habe, einmal einen Ammcr-
länner Törpabcnd sozusagen an der Urquelle zu erleben. Ter
Abend, der übrigens auch von auswärts allerhand Besuch sab
— so war u. a . die Landesbaucrnschaft stark vertrete» — , nab»,
einen stimmungsvollen Verlaus. Die Sing - und Tanzabteiluna
des Zwtschcnahncr Heimatvereins sang und tanzte . Der Pg.
Obcrbloibauin aus Oldenburg gab als Hamburger Junge , ,,
den Klängen des Akkordeons lustige Vorträge zum Besten.
Auch sonst war an allerband Döntics und Vorträgen wabrltch
kein Mangel . Auch aus dem Svielerboden war lustiger Betrieb.
Hier halte sich unser Musiker Lchnlic als Akkordcouspiclcr
nledcrgelasicn: er sorgte dasür, daß die Ztimmuna hinter der
tm Bauernhaus nicht zurückblicb . Abschließenddars von diesem
ersten Törpabcnd berichtet werden, daß er ein voller Srsolg
war und keine Wünsche osscn gelassen hat.

Mannschaftskämpfe der Jugend ( Turnerinnen ) werdcn
vom gachami Turnen >m UitterkreiS Ammerland am 22. März
in der Awiscbenabner Turnhalle anSgetragen : di« Kämpfe be¬
ginnen schon um 9 Ubr vormittags . Jede Mannschaft besieht
aus fünf Mädel« aus den Jahrgängen 1918— lS2l : evtl, kön
neu auch langer« mittnacbcn. Di« Jrauenwarlin , Gertrud
Ruhstrat , Apen, tveisl in ihrem Appell an die weibliche Jugend
des Ammerland«« daraus bin, daß « r bet diesen « ämpsen nick»
auf Esipselleistunaen, sondern vielmehr darauf ankommc. über-
daupt teilzunebmen und den eigenen Verein ehrenvoll ,n ver¬
treten. Dt« vielgestaltigen Wettkämpfe versprechen einen fröh¬
lichen Verlauf.

Der zwischcnahner Sportverein kann auf eine außer¬
ordentlich erfolgreiche Spielzeit zurückblicken . In der zlvetten
Kreistlassi der Siasiel Ammcrland— Saterland wurde seine
erst « Hvßbatlrkf Iiaffclmeister ; von 10 Spielen wurden 10 ge
Wonnen, das Torverhältnis lautete 35 :6 . — Auch die ziveitc
Mannschaft ist in der C Klasse nick » mebr zu schlagen : ihr ist
ebenfalls der Sieg sicher, es wird noch ein Spiel ausgetragcn
Tie Schüler- und Knabenmannscbaftcn stehen in der Staffel
Oldenburg ebenfalls an sehr ausiichlsrcicher Stell« . Anläßlich
dieser schönen Erfolge bat der SVZ Freitagabend zu einem
Kameradscbaftsadcnd « ingeladen.

Am letzte, , Freitagabend probte in Meyers Hotel zu,u
ersten Male der Gemischte Chor, der aus den frühere» drei
Gesangvereinen „ Tingvercin Zwischcnahn" , „Licdcriafel" und
„Teuwnia " zujamniengcsicll, wurde . Vs war ein stattlicher
Ebor von etwa 50 Liimme», mit dem sich schon cllvas erreichen
läßt . Zunächst wurden zwei kleine Lieder sür den an, 11. März
in Meyers Hotel stattslndcndcn Lingabcnd cingcübl, aber cs
macht allen Länacrinne » und Sängern soviel Freude, daß
sicher dieser neue Ebor eine dauernde Einrichiung bleiben wird.
Da Lehrer Büsing schon seil langer Zeit beide Vereine leitet,
dürste sich dieser Zusammenschluß gewiß ohne Schwierigkeiten
durchführen lasten. Gerade beim Chorgcsang bewahrheiten sich
doch am ersten die Worte „EiniAkcit macht stark " und es ist zu
hoffen, daß die sür den II . März sorgfältig vorbereitete Ver¬
anstaltung de» Vereinen neue Kräfte zusübrcn wird.

Das Gescllciiwandern soll auch auf dem Ammcrlande in
diesem Jabr gepflegt und gesördcrl werdcn. Von der Deutschen
Arbeitsfront ist der Bäckermeister Bruno Peicrs in Bad
Zwischenahn ( bei Reil ) zum Kreisreserenten sür das Gesellen-
wandcrn aus dem Aiiimerland« bestellt worden , und zwar für
das gesamte Handwerk. Im vorigen Jahr ist di« alle Titte
des Gescllcnwandcrns erstmalig wieder lebendig geworden:
rund tausend Handiverksgesellen aus dem Nabrungsmittel¬
bandwerk sind durch di« deulschen Gaue gewandert : in diesem
Jahr sollen es 6000 bis 8000 aus allen Handwerksberusen wer¬
dcn . Auch das Ammerland soll sein Teil dazu beitrage» .
Nälsere Anweisungen werden dafür demnächst „ och vekannt-
gegeven.

Ein glänzendes Ergebnis hat die Sammlung am letzte»
Sonnabend und Sonntag , die durch di« DAF durchgesübrt
wurde , aevrackn : ste bar di« bisherigen Sammlungen etwa um
das Doppelte überschritten 639L1 RM kamen tnsaesamt im
Bereich der LrtSarnpP « ZwisLenabn Mitte zusammen, davon
197,10 RM durch Plaketten , 149,56 RM durch di « Vllchsensam » ,
tuna und 29T65 RM durch di« am Sonnabend durchgekührten
Bciriebssammlungen : an dem letzten Betrag ist die Sammlung
bei der Jntelmann AG allein mit 107,74 RM beteiligt. Mil
diesem schönen Ergebnis steht der Ort Zwischcnabn im kreis
Ammerland an erster Stell« . UevrigenS ist auch das kreis
Ergebnis glänzend : es überschreitet di« best« Samniliing dieses
Winters noch » m etwa 17IV RM , stellt also einen großartigen
Erfolg dar , der beweist , mit wclevcm Verständnis und welcher
Hingabe die Arbeitslameraden den Dienst am WHW aus
geführt baden.

Im Rahmen der Hitler Freiplatzspeitbr sind unser« RLV
Ortsgruppen aus dem Ammerlanve zu einer Londcraktion aus
gerufen: cs bandelt sich » in Freiplatzspcndcn sür Volksgcnostcn,
die keiner NZ -For >nation augcliören Jede Ortsgruppe ist ge
beten worden, mindestens einen Frciplay ;„ r Persügung zu
stellen . Ebenfalls sollen Frciptätzc für bewährte Amtswalter
der GauamlSteilung Danzig geworben werden, und zwar sür
di « Zeit vom 15. April bis 15. Mat d . I Den erwerbslosen
Amtswaltern der Danzigcr Gauamisleiiung soll dadurch die
Möglichkeit gegeben werdcn, sich zu erholen und gleichzettigsstr
kurze Zeit einmal über die Grenzen de« kleinen Gaugrbicls
Danzig hinweg in das Deutsche Reich zu kommen . Die
Wünsche werden sicher aus dem Ammerland« die oft bcwäbric
Unterstützung finden.

Bei der Brrkehrokonlrolle die , wie im ganzen Reich , aus
unseren Ausfallstraßen am Dicnsmgabend in der Zeit von
20 .00 dis 22 00 Uhr vorgenommcn wurde , mußten verschiedene
gebübrenpslichtig« Verwarnungen vorgenommen werden. In
einem Fall wurde ein Motorrad sichergeftcllt ; das Rad war
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nickt zugelasfen ; außerdem besaß der Fahrer keinen Führer¬
schein , Fm allaeineinen muß von dieser Kontrolle gesagt wer-
den , daß sich die Verkchrsdisziptin gegen früher schon gan ; er-
hebltch gebesterr hat,

Berne.
75 Jabre Sledinger Turnverein . Welche Füll « von Ge¬

scheiten vergen diej « 75 Jahre ! Wieviel Freud «, Segen und
Volksitteri « schattend « Arbeit sprechen zu uns . Wo tauche»
nicht Erinnerungcn aus an im Turnverein verlebt « srobe stun¬
den » Es givt wodl kein Hau » in Bern « und der weiteren Um¬
gegend . da » nicht durch ttircndei » Mitglied mit dem Verein
verbunden ist oder war , Ueberau sind es freudig « Erinnerun¬
gen , di « mau in Eiivartung des 75. Stisiungssesies am l4 , und
>5. Mär ; aussrlscht , Diese Verbundenheit bat sich nicht gelöst,
irohdem der Tnrntxtriev im Vergleich zu srüber ein ganz an
deres Gesicht bclomme » bat , Di« Form hat sich geändert , der
Inhalt ist geblieben : Treu zu Volk und Vaterland , Immer
war und ist Turnen eine vaterländische Angelegenbett , di « je¬
den Deutschen , der cS ernst » lmmr mit seiner Pflicht gegen über
dem Volk , angedt , Hart und schlvrr war es oft , die turnerische»
Pflichten zu erfüllen , aber verzagt dar keiner . Wie di« 'Alien
treu waren , sind es auch die jungen , die sich keiner Müde und
Arbeit verdrießen lassen , um das 75. Stiftungsfest in würdiger
Form den vorbergangenen Feste » a » di« Leit « zu stellen . Viel
verlangen die Turnwarte : und trov anderweitiger Ueverlastung
wird in allen Abteilungen fleißig geübt , um diesem Verlangen
nachzukominc » , keiner murrt Uber vergeblich erscheinend « Ver¬
suche, Jminer wieder wird geprobt und mir seltener Freude
geschasst , Di« Grundlage aller Leibesübungen ist einwandsreie
Körperschulung : das zeigen die Frauen in der Grundgvmnastik,
in den Anfänge » des Keulenschwingens , di « Männer im Tau
spring « » , Partnerlivungen und Freiübungen , Die Lcibesüvun-
gen ivenden die Frauen im Gerät « Turnen und Tan ; an , di«
Männer im Geräie -Turnen und Gruppenbildern . Gin Wort
über die Mädchenabieilung zu verlieren , erübrigt sich . Dies«
sind in bester Erinnerung bei allen durch idr frisches , fröhliches
und aus bober Leislungssiusc siebendes Turnen , lieber di« Mit¬
glieder der Deutschlandrieg « und ihr « Leistungen erscheint dem¬
nächst « in weiterer Aussatz,

Brake,
Führerappell des Marincsturmbanns II 15 . In Brake

sond am Tonniag ein Tckulungslelirgang sür die Unter¬
führer des Marine Tturmbänns II , 15 statt , Tic Turck
süvrung dieser Kurse liegt in monatlichen Abständen abwech¬
selnd in Brake , Telmenhorst oder Elsfleth , Mit der Schu¬
lung verbunden war eine Einsatzübung der Ttürmc 7/15
und 6/15 aus Brake und Elsfleth , Angrtrelen wurde pünkt¬
lich um g Uhr bei der „ Friedcburg "

. Obertruppsührcr
krause hielt zunächst einen weltanschaulichen Vortrag,
Anschließend mußten die beiden Marincstürme einen kurzen
Ercrzierdicnst erledigen . Anschließend erfolgte dann die
Einsatzübung , sür die den TA Männern gan ; besondere
Ausgaben gestellt wurden . Die Stürme standen bei diesen
Uebungc » unter dem Befehl des Sturmbannführers Meder
aus Telmenhorst , Für die Untcrsührer war zu Mittag ein
schmackhaftes Labskausessen bereitet worden , Ter Nach-
mittag wurde ausgefüllt mit Karlenlesen , Tckicßlebrc und
schriftlichen Arbeiten , Abschließend erfolgte eine Kritik über
die geleistete Arbeit.

Ovelgönne,
Rciterschei » , Am 3 März fand in der Reithalle Obel

gönne die Abnahme des RcilerscheineS statt . All¬
dem Amt Wescrniarsch stellten sich 22 TA Reiter aus dem
Ttnrin 1 63 , und 24 aus dem Tlurm 2 63 dem Beauftragten
des ReicbsinjpekicurS sür Reil - und Fahrausbildung , Ober¬
sturmbannführer Braun zur Prüfung , Tic besteht aus einer
praktischen Reiivbung in allen Gangarten und einigen Tprün
gen über niedrig : H, »derniss « : zweitens au « einigen kennt-
nisten aus der Fahrlchre (Vcrkchrslehrc usw ) : und dritten«
aus kenmnissen au « der praktischen Pserdepsleg « ( Fütterung « -
lehre Taitclung und Zäumung » sw », Von dem Tlurm l/63
erhielten 16 Reiter den Reilschci » , von dem Tiurm 2 63 eben¬
falls 16 Reiter.

Barel.
Abnahme der Prllttiiigen für die Rciterscheinc für das Amt

Frresland , Bckannttich finden in der Beit vom 1 . bi « 7 , März
in verschiedenen kreisen unsere « Oldenburger Lande « und in
den Jadcstädlen die Prüfungen für die Rciterscheinc statt.
Dazu batten sich alle jungen Reiter der Jahrgänge 1911 bis
l9I8 , dei berittenen Truppenteilen ihrer Wehrpflicht zu
genügen gedenken , z » stellen . Für den Verwaltungsbezirk der
TA Reiter 2 63 fand am TicnSiagnachmiitag in der Vareler
Reithalle bei der Gastwirtschaft von Friedrich Jürgen « (Börse)
sür das Amt Aricsland die Prüfung statt , die unter Leitung
des Obersturmbannführer « Braun u»d einer größeren Koni
Mission , einschl , des Vertreters des WehrkominandoS , Haupr-
mann kuvPka (Varel ) , stand . Insgesamt hatten sich 32 Reiter
gestellt , die unter Leitung des Reitlehrer « Hans Kunde
( Varel ) in der Reithalle ihre Proben ablegtcn , Tie Hebungen
umfaßten Reiten , Tpringcn und Fahrlchre Von den Prüflinge»
habe » außer fünf älteren Reitern , denen ein besonderer Lebe !»
ausgestellt wurde . 17 jugendliche Reiter den Rciterschein er¬
worben , Ein hoher Prozentsatz , der von dem Abnahmeleilcr
besonder « gerühmt wurde , ES find die « : Jungrctler Claus
Brinkmann ( Varel ) , Ludwig Tcbindler ( Varel ), Georg Tdeilcn
( Roicnbatnn , Ernst Busch ( Steinhaufen », Werner Evttng
( Jeringhave », Adolf Wichmann (Varel ) , Aricdr , Meinen (Betel ) ,
Erich Tubrcn (Bargstede ) , Han « Willen ( Driesel ) , Hein ; Lcbcnck
iVarcl ), Gerhard Oeltjcn «Jaderaußendeich », Georg Tbeilen
( Kötteritzergroden ) , Hein ; Asbrcde ( Varel ) , Gg , Aeußc «Varel ».
Erich Enking ( Jeringhave ) , Dlcdrich Rüdcbusch ( Betel ), Cdrtstcl
Tageniiiller «Kranenkamp ». Acltcre Reiter : Truppsllhrer Jan
Roordcndorp ( Tlcinhausen », Truppfükrer Heinz Sagemüllcr
«Bvckborn », Adols Busch ( Dangast ) , Friedrich Ballhaus ( Jader¬
außendeich », Obersturmbannführer Braun äußerte bei der
Uebcrrcichung der Tcbeinc seine vollste Busrtcdcnheit und sprach
gan ; besonders den Lehrern , Reitlehrer Hans Kunde ( Varel)
und Truppführcr Jan Noordendorp ( Steinhaufen ) , seinen
besonderen Tank aus für die unermüdliche Arbeit an der
Rclterjugend , Lehr anerkennend sprach er sich weiter über eine
vorgcsührte Jugendabteilung ( Jungvolk ) aus . die dem Reicks-
Inspektor für Reit - und Fahrwesen , Lltzmann, vorgeführt
werden soll . Hauptmann kuppka ( Varel ) erläuterte noch
den Bwcck des Rellscheinc « und mahnte , immer weiter zu üben.

Ter Wirlevrrein im Gaststätten und BrherbergungSwesen
(RGB ) tagte , Bu der fälligen MonatSpflicNlvcrlammlung der
Mitglieder des Gaststätten und Beherbergungsgcwerbes (Wirte-
verein lm REV ) . die diesmal bei Werner Backhaus ( Lcvlotz-
Niaßc ) siattsand , batten sick die Mitglieder zahlreich eingesunden,
Tie wurden von dem Ortsgruppcntvalter des Gaststätten - und
BehcrbcrgungSgewcrves , Hotelier Tdllo Heiroth «Varel ».

Ewiges Deutschland
Gauletter Carl Rover sprach in Jever zu rausend«,
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Die Veranstaltung am Mittwochabend in der große :t Land¬
wirtschaftlichen Hall « in Jever mit Gauleiter und ReichSstatt-
Natter Earl Röver als Reduer gestaliel « sich zu einer große » ,
emdrucksvollen Kundgevitng , Mehrere lautend Volksgenossen
aus Tlavt und Land süuie » di « groß « Halle , bi« seitlich auS-
aeschmückl worden ivar . Vor « nva ; >v« i Jahre » hatte der Gau¬
leiter hier zuletzt getproctlen . Um so größer war die Freud«
bei allen Volksgenossen , dieten alle » Vorkämpfer Adols HiilerS
einmal wieder in Jever zu vören,

Tlllrmttch begrüßt , nahm der Gauleiter sofort nach temem
Elniretlcu und dem Einmarsch der Favnenavordnungen aller
teverländischcn Parieiorganisattonen und Gliederungen das
Work , nachdem zuvor Lrisgruppculciler Husmann einig«
BegrüßungSworl « gesprochen batte , I » mitreißender Red«
zeigl« er den Volksgenossen die Größe unserer B« it aus und
»vutzte , allen verständlich , darzulegen , wie groß das Biel der
nationalsozialistischen Bewegung ist. Ein Blick in das Aus¬
land zeige uns , daß überall der ewige Jude sein Tpiel treibe
und alles Geiund « zersetzen wolle . Nur in Deutschland geht
Ge Aufvauarbett zielbewusst weiter , bis unser Volk gan ; ge¬
sund ist und sein Lebenswille durch nichts mehr erschüttert wer«
den kan » Dann wird Wahrheit werden : das ewig « Deutsch¬
land , Dieses zu erreichen , ist der letzte Sinn unseres Daseins
Bei der Ersüllung der großen Aufgabe » , di« der Führer dem
deutichen Volke gestellt har . sei kein Volksgenossen zu « ni-

noch immer begegne , und rechnete mit überleaen -m » > °u>»den kleinen Meckerern av . Niemals dürie man dsi! 5, ? ° '
au « den Augen verlieren und in den Riederunaenversinken . Man lei« das nation - li - zialisiMcdurch und werde erkennen , daß kein dem, » er Mann

"
,deuttchc Frau mehr zurückstehen dürsten btt der Ard. » 2Ausbau des Tritten Reiches , Nur wenn man fürkämpf « , Hab« das Leben wirklich 2,nn und st »eckder deutsch « Soldat , der bereit ,« i . wenn es KW mM . n? ? «

Vaterland zu sterben , Di « V - . des Loldaicn ^ m
'

i-natwnaliozialistischen Staat « mit dem Adel derbeit . Zum Schluß richtete der Gauleiur , w! n ??Appell an all « Volksgenossen , di« national miali 2 ^weiter, » tragen , Ihr mützl , wie wir . lichierlob inncr »̂ncn ! Ihr müßt Fackeln werden , wie wir es sind »wnsein , sür die Freiheii und das Glück r « u„ a,wndsgeben , lvenn es s« in muß ,
-̂ unanaitos alles zu

Di « begeisternd « Red « wurde mit langanhalienkm -ausgenommen . Zwei BDM -Mädel llberreichien dem« inen großen Blumenstrauß , Beim Hinansgekn a (°immer stürmisch « Beifallskundgebungen « rsclgien rie, »Jeverländern noch zu : Beherzig, , was ich euch'und zeigt , was ihr könnt ! ^ ^ de-

dcrzlichst begrüßt . Der OrtSgruppcnwalter teilte bez , der Po¬
tt z e i st u n d c mit , daß nach Rücksprache mit der zuständigen
Behörde die Vareler Gastwirte daraus zu achten hätte » , daß
späicslcns um l,20 Uhr das Lokal geräumt sein müsse , voraus¬
gesetzt , daß nicht um Verlängerung der Polizeistunde nacvgesucht
sei. Wegen der Einsüvrung neuer Schankglälcr im Wirlschasts-
derricb wurde mitgctctlt , daß diese erst >m Jahre I9 .i8 zur
Etiisührung gelangten und daher die alte » Bestände in der
bisherigen Messung ausgcbraucht iverdcn lönittcn.

Rüftringen.
Deutschlands ältester Marktvczichcr gestorben . In Alden¬

burg , vor den Toren von Rüirringen , ist der Marttveziekr
und Bäckermeister Johann Wilrs im Atter von 77 Jahren
gestorben , Opa Witts , der auf allen Märkien in Oldenburg
und Ostsriesland , in Bremen und Bremerhaven bekannt war,
durste wovl sür sich in Anspruch nehmen , baß er der älicsi«
Marklvcziever in Deutschland war , wenn auch viellelcbl nicht
dem Levensaller nach , io doch in der Beziehung , daß er über
50 Jahr « lang iabraus und jahrein die Schützenfest « und
Märkte besucht dar , teilweise soaar säst 50 Jabre hiittcrcin-
andcr . Am 16. April 1935 konnle er nicht nur das Fest der
goldenen Hochzett begehe » , sondern gleichzeitig auch sein gol¬
denes Meislerjubiläum und sei» goldenes Marttvczieveriuvi-
läum . Ter Alle , der einen goldenen Humor batte , war bei
jung und alt Wege» ieiner süße » Speziaiilülen beliebt und das
große Traucrgesolg « , das seinem Sarg « solgl « , zeigte , welchcr
Wertschätzung « r sich in allen Kreisen der 'Bevölkerung er¬
freut hat.

Finanzamts und ArbrilSamtSncubau in Angriff genom
men . Zu beiden Seilen des Rüslringer Ralbauspiatzes lverden
in den nächsten Monalen zwei groß « öffentlich « Ge¬
bäude erstehen . Das « in « Gebäude , das sür das Finanzamt,
das Reichsbauaml und die Zouverwalluna bestimmt ist, ist be-
reiis vor kurzem in Angriff genommen , und die schweren Ram¬
men arbeiten täglich , um die gewaltigen Pfähl « in den Erd¬
boden bincinznjagen , aus denen dann später das Fundament
gelegt werden soll . Nunmehr ist mit denselben Arvelien auch
für den Neubau des ArbeilsamleS begonnen worden , das eben¬
falls noch im Lause diese « Jahre « sertlggesiellt werden soll.

L ft i e m,
Besichtigung und Einweihung der neuen Mollrreianlage

der Mollcrcig «vosscnschast EGmbtz in Ostiem , Der Vorstand
der Molkereigenossenschaft Ostiem balle die Mitglieder und
Freunde der Molkerei sowie eine Reibe von Gästen zu einer
Besichtigung des MoikcreibctricvcS in den letzten Tagen an¬
läßlich der Inbetriebnahme der neuen Molkereianlagen ein-
geladcn . Hierzu barten sich die Genossen zahlreich elngesunden:
auch eine Reibe von Vertretern von Behörden und Körper¬
schaften war erschienen . Anwesend waren u . a . von der Landes-
baucrnscbast Oldenburg HaupiabtettungSlciler 3 Roloss und
LandesstabSleiler Or . Schreiber, von der Krelsbauernscbasi
Fricsland kreiSvauernsührcr Blobm und Or , Böckel-
mann, vom MUcvvcrsorgungsvcrband Geschäftsführer S u l> -
ren, von der Lldcnburgischen LandwirischastSbank Rechts¬
anwalt Or , Ftssen und Bankdircktor Struthofs, von den
Milchperteilern LandcSsachschaftSlcitcr Pfarre, von der Spar-
und DarlchiiSkassc Jever Bllstng und Willen, vom Lan-
dcsclcktrtzttätSvcrband BclrlcbSlettcr Schubert, von der Ge¬
meinde Ocstringen Bürgermeister Koch sowie die Beigeordneten
und dle Gcmeindcräte , ferner Vcrlreler der Polizei und der
Acrztescbaft , außerdem die am Umbau beteiligten Handwerker.
Die neuen Anlagen wurden den Anwesenden beiricvSscrttg
vorgesührt und von Molkerciverwalter Schlemme erklärt,
Ter Moiorcnbctricb ist eingerichtet auf eine Stundenleistung
von 8000 Liter , Der Antrieb erfolgt unter Flur , so daß in den
Beiriebsräumcn dadurch viel Platz geschaffen worden ist und
äußerste Sauberkeit herrscht . Tie neubcschasstc Lcucbtbttdwaage
wurde gleichfalls vorgesührt , Tie Lieferung und Ausstellungder ganzen Anlage erfolgte durch dle Firma L , A . Möllcr>
Oldenburg , Anschließend an die Besichtigung fand ln Ncumanns
Gasthaus in Schortens die EinweihungSsctcr statt . Ter Vor¬
sitzende des Vorstandes , Johann Hinrichs iLSoost », hieß die
Anwesenden berzttcb willkommen und schilderte den Werdegangdes MolkcreibclrlcbcS , Er dantte den Mitgliedern sür die
cinstimniigc Bclcdlußsassung der nunmehr beschallten neuen An
läge und sür das cinmülig « Zusammenarbeiten in der Ge
nosscnschast , was sich zur wetteren Entwickelung des Molkerei-
betriebe « sehr günstig ausgewirkr hat . Er gab der ErwartungAusdruck , daß dle Zusammenarbelt auch fernerhin im Interesseder Genossenschaft bcstcbcn bleibt , ES sprachen sodann u a.
Roloss , Or, Schreiber . Strulbosf , Blohm , Or. Böckettnann , Pfarre.Koch und Büstng :dic AuSsührungen der Redner klangen alle
dahtn aus , daß die neue Molkcreianlag « , deren Errichtungdurch den nattonalsoztalisttschen Umschwung und durch das
Vertrauen in die nattonalsoztattsttsche Wirlschaslspolltik crinöglicht wurde , sich zum Segen lm Interesse unserer Volk«
ernährun « auswtrkc » möge . Dle Grütze und Glückwünsche desanderweit ln Anlpruch genommenen Leiter des Verbandes der
oldcnburglschen landwirtschaftlichen Genossenschaften , Bauer H.Evmers. wurden durch Or, Schreiber mit übermittelt.Die vorgcnommen « Sammlung zugunsten des WHW erbrachteeinen nennenswerten Betrag.

Großenkneten» aineradsckaslsabcnd der r « R 34 R54 , Tie beiden TrinisWardenburg und Grotzenkncicn vom Rcscrvcslurm 3» d°b,ngemelnschaslltcy einen kameradschasisabend un Same des r«Kameraden Stramann l » Sage abgehaltcn , OverrrubviübinRlpken ( Wardenburg ) begrüßte die Kameraden und idnFrauen , woraus Sturmsührer Lang Horst, der mit ein«größeren Zahl Kameraden aus Wtldesdausen erschienen wareine Ansprache dielt und den Führcrgrutz ausbraanc cdci'scharfüvrer H - inrtch Muhle, der als Besitzer des goid-nc»2A - 2poriav,etchcns sür den hiesigen Bezirk berechtig, dicLetftungsprüsung sür das SA - Svortabzeichen avzunellm,».warb dafür , daß auch dic älteren SAR -Kameradcn sich hüiMveretllgen möchten . Für den unterhaltenden Teil hatte Trunt»führet PrIll (Llhlhorn ) gesorgt . Tie SpteUcvar Stobcmn -icnführte , De Etappenl> aS* von Karl Bunse aus , >Mtt dicilmStück wurden vel den alten Kriegsteilnehmern Erinnerm, « »aus dem Weltkrieg «, von der Front und der Etappe wicdnwach . Dl « Spieler lösten aber auch ihre Ausgabe glänzendDa ist zuerst das slandrtlihc Mädchen , gespielt vcn MamBehrens ( Hagel ) , zu nennen , die nian nur dur » lbr sewi,-
spielertscbeS Könne » , sondern auch durch ihren Gesang ungcmmgefiel , Ten alten Familienvater tm feldgrauen Rock an de,
vordersten Front spielte Ernst Rtpke, den jungen Soidam
Gerd , der ln heißester Liehe das flandrische Mädchen venm
verkörperte Otto Hellbusch. Wilhelm Oltmann ivar dn
Etappenhengst Hascnbctn . der als Hllssschreibcr seine Slellun«in der Etappe sabelbast zu hallen wußte . Ter Leuinam , deidaS Militärische in dem Stück unlcrstreichcn mußte , der aber
gleichzeitig wahre Kameradschaft üvt , war Friedrich B c h ren ( ,Die Hauptrolle des Heln Lammers svieltc ausgezeichnet Ludwi«
Kürver ( Döhlen ) . In allen Rollen , dic er mit der Lpieittm
in den zehn Jahren gespielt hat , war er immer zu Hause, Im
Zusammensptel war tadellos . Mit Lieder und kleinen VoniäWwurde der Abend wahrer Kameradschaft ausgcsülli und ;>Ende geführt,

E l l e r b r il,
Tödlicher UnglückSsall , Ter Siedler Lukas Jungstössej «r-

unglückle tödlich , I . fuhr in seine uiimittelbar beim Holl
delegene Wirse Kunstdünger , Aus dem Heimwege scheinen du
Pferde und gingen durch , I , wurde vom Wagen geschieuden,
wobei ihm dic Räder über den Hals gingen , Ter Bedaueinr-
werte starb kurze Zeit darauf . Er stand im besten Mannes¬
alter und Halle sich durch Fleiß und Umstche aus kleinen An¬
fängen eine schöne Landstellc erworben . Man bringt der schwei-
geprüslen Familie die größte Teilnahme entgegen,

L S n t n g e n.
Zur Gründung einer Kolonnen Einheit des Roecn tirenzeS

fand vier « in « Versammlung statt , in der der Vorsitzendedes
Oldendurger Bezirksvereins , Radlwes - Oldenburg , übee die
wichtigen Ausgaben de « Roten Kreuzes in Krieg und Frieden
sprach . Ettva 40 Männer und Frauen erklärten sosorl ibien
Beitritt . Ti « Erledigung der »vetteren Arbeiten wurde den:
Postinspektor Kallenbach llberiraaen , während Medizinal¬
rat Or. Lübbers und Or. Brochkölt er die Leinniz der
Schulungsabend « übernehmen.

Letzte Lokalnachrichten
* Fünfzehn SA -Reiter aus der Stadt Oldenburg sielsten

sich gestern dem Prüfenden in der Reitbahn an der Zeug-
hausstraße vor . Es erhielten sieben den Rciierschein , dei
den vorgestellten Reitern handelte es sich um die Jahrgänge
1911 bis 1918 ; diejenigen , die den Reiischein bei der dies
maligen Prüfung nicht erhalten haben , können sich einen
Monat spater abermals der Prüfung unterziehen.

Aus dro Konzerttaftt
Sonderkonzert im „Haus Wittclind"

Itc Dircinon de « . » au « Wm -kind ' vcransiall- l- am a-NM<'
Nachmilia « ein L o n d - r I o n , e r l , daß cinia - iä>au - uiw »m-
halllame Stunden dracknc . Die HauSkapelle Tanh
reren Wochen icdeu Rachmtnag und jeden Avend hier a >»a »>, -nu
sich gan , beiondei - r Beliedideit , Ticier schone eresolg ist aus SN "
I- ilig - n Tarbielungcn der » Unstier zurückzusüdren. d :e am g-»-

^
Nachmittag ihr hohes können wieder einmal unier Beweis i
und dar Publikum im höchsten Maße zusiiedenN- aeeu , killt de-au
Leistung waren die verlchiedenslen Solovorlrögc , »» " "- .
Phon-Solo Fanlastc . Lang ist e« der" und . Ter J ° >w6u - iw
von Fei , Schneider, DaS vorbildliche .llu -ammenwicl d-i
Netten » llnNIcr bat den gern gespendeeen »öcilall wodl vcr ° »em,

cibrndueg , 5 . März . Ferkel - und 2 » w - >
Markiberichl .) « uslrleb : tnsgelami 1>L7 g « ««"
S « kasteien da« Stück der rurchlchnt » «gualitöt : Feilet - »»
au , «- l« NM , da , »- 6 Wochen Ik- l » NM , d°
>9- 23 NM , Liiuserlchwcine Stück 23- 40 AM : «- Nc riere

^
-a

^ ^ ,
Iiinge» wurden über , geringere unter ^ ott, dc !<>o , A ,
Mtltelmößt « , Nächster Ferkel- und Schwcinemar» , Dann
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in groben und llelnen Mengen
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Generalmilgliederversammlung der NS-Frairerrschast
Kreis Oldenburg 'Stadt

Rechenschaftsbericht der Hretssrauenschastüleiterirr Frau Joel
Am Mittwochabend hielt die N2 -Frauenschaft , Kreis

tld - » bUtg L >adt , in den ubersüllien Ziegclhossälen für seine
Ortsgruppe » Haarentor . Bloherfelde , Eversten , Lamberti,
atznMde . Lsenerdiekund Röwekamp eine Generalmitglieder-
versammlung ab . Es reicht kein Saal in Lldenburg aus . um
dj« FrauenschasiSmitglieder des » reifes zm fassen . Deshalb
find die Ortsgruppen Mitte , Osternburg und Tweelbäke für
Montag »ach Ostcrnburg zusammengerusen.

Tie Veranstaltung im „ Ziegelhos " wurde mit einem
Musikstückvon Mitgliedern der SA Kapelle « ingeleitet . Es
folgte ein Vorspruch von Frau Brandt.

Tem unvergeßlichen Gauleiter der Bahrischen Ostmark,
Hans Zchemm , dessen Todestag sich heute jährt , widmete die
Kieissraiienschastsleiterin, Frau Joel, herzliche Worte des
Gedenkens. Durch Fräulein Lene mann wurden dann
Sone von Hans Schemm über die deutsche Frau und
zrauenarbeit gelesen.

Nack einem weiteren Musikstück der Kapelle gab die
greisfrauenschafisleiterin in kurzen Züge » einen Einblick
in die Arbeit des vergangenen Jahres.

Wieviele Opfer an Zeit und Kraft , von der Kreis-
lntcrin bis zum letzten Mitglied , wieviele kleine Bausteine
grbören dazu, um das zu schassen , was hier ein einzelner
greis in dem großen Reichsgcsüge geleistet hat.

Frau I o e l hob zu Eingang ihres Berichtes hervor,
daß es sie mit besonderer Freude erfülle , daß die Olden¬
burger Frauen so zahlreich dem Ruse nach Zusammenschluß
m der N2 - Fiaucnscbasl gefolgt seien. Es sei heute so weit,
baß der größte Saal in Lldenburg die Zahl der Mitglieder
nicht fassen könne.

Ein gütiges Geschick hat uns in eine große , bewegte Zeit
bineingestcllt, in die Zeit des Ausstiegs . Diese Zeit fordert
aus Grund der Erkenntnisse unseres Führers auch einen
neuen Menschen . Tie Frau , die früher , besonders in sür-
sorgerisch verantwortlichem Sinn kaum über ihren kleinen
greis wcgdachte , hat jetzt ihre herrliche Ausgabe für ihr
Holk . Jede Frau , die das Zeichen der NS -Frauenschaft trägt,
muß sich immer wieder bemühen , sich in ihrer ganzen Hal¬
tung sowohl innerlich wie äußerlich diesem Zeichen anzu-
vaffen und stolz zu sein, daß sic mitverantwortlich sein darf
in dem großen Ausbauwerk des Führers.

Im Kreis Oldenburg verdoppelte sich die Zahl der Mit¬
glieder in zehn Monaten , und zwar von IltOO Mitgliedern
iZl . Januar 1935) aus 370» Mitglieder ( 1 . Dezember 1935) .

Aus dem Tätigkeitsbericht seien hcrausgestellt : Zusam¬
menarbeit mit der NZV . Die Psundsammlungen wurden in
den Ortsgruppen von den Amtswalterinnen durchgeführt,

und zwar mit einem Gesamtergebnis von 7000 bis 8000 Pfd.
tmonatlich 14» bis 160 Zentner ) . Einige Frauen sammelten
mehr als 100 Pfund . Im Sommer , wo die Psundsamm¬
lungen ruhten , wurden 35 000 Tosen Obst und Gemüse ein¬
gekocht . Jede Ortsgruppe hat eine eigene Nähstube . Im
Kreis werden monatlich 63 Nähabende abgehalten . In den
Sommermonaten wurden Ferienkinder ausgenommen . Die
durchfahrenden Saarabstimmungsberechtigten wurden auf
der Durchreise versorgt . Für 2W0 Kinder wurde Ostern ein
Hühnereiersuchen veranstaltet . Tie Eier waren von der Eier-
verkaufsgenossenschast gestiftet. Für das Heimstätten-
a m t wurden 350 Familien besucht.

Die Abteilung Volkswirtschaft — Hauswirtschaft im
Deutschen Frauenwerk wurde weiter auSgebaut . Sie hat
das Ziel , Anregungen zur zweckmäßigen Anwendung und
Vermehrung des Volksvermögens durch Erziehung der Haus¬
frau zum haus -volkswirtschaftlichen Verantwortungsbewußt-
sein zu geben.

Es wurden drei Ausstellungen:
kalte Nachspeisen
Salate
Neues aus Altem

veranstaltet . In drei Webkursen lernten die Teilnehmer vor
allen Dingen aus alten Stoffen Vorleger , Matten » . dergl.
herzuslellen. Die Leiterin der Abteilung Volkswirtschaft —
Hauswirtschaft beaufsichtigte das Einkochen sür die NSV.

Zum Muttertag wurden die Plaketten verkauft . Ten
Ausführungen des FestspielS: „De Stedinge " wurden etwa
1000 Besucherinnen zugesührt . Mit der NTKG wurde aus
das engste zusammengearbeitet . Zu den Lustschuykursen
stellte die NT -Frauenschast viele ehrenamtliche Helferinnen.
An der Reichsschulungstagung aus Norderney nahmen
62 Mitglieder teil.

Es wurde eine ganze Anzahl von Kreisveranstaltungen
mit namhaften Rednern abgehalten . Besonders erwähnt
sei die Großkundgebung mit Frau Scholtz -Klink am 24 . Fe¬
bruar im „Ziegelhof " . In den Ortsgruppen fanden 65 Ver¬
anstaltungen statt.

Großer Beliebtheit erfreuen sich die Turn - und Sing¬
abende und die Wandernachmittage . Letztere beginnen am
15. April wieder.

In der Mütterschulung konnten 1000 Teilnehmerinnen
in 69 Kursen erfaßt werden . Leider fielen mehrere wegen
Krankheit der Lehrerinnen aus , so daß eine Anzahl von
Kursen aus die Sommermonate verlegt werden muß.

Frau Joel hob am Schluß ihrer Ausführungen hervor,
daß es nur der ungeheuren Kleinarbeit vieler unbekannter

Frauen zu danken sei , daß die Arbeit in diesem Maße ge¬
schasst werden konnte.

Dem unbekannten SA -Mann steht die unbekannte NS-
Frau zur Seite , die auch ihre Kraft dem Volke opfert.

Nach dem Rechenschaftsbericht erfolgte der Einmarsch der
Fahne zur

feierlichen Verpflichtung der 270 Amtswalterinnen
und Mitglieder.

Es sprach zunächst der Kreisleiter Oldenburg - Stadt , Pg.
Engelbart. Er stellte seiner Rede voraus , daß er zum
erstenmal in einer Frauenversammlung spreche . Tie SA , in
welcher er bisher dem Führer gedient habe , kenne schon seit
Beginn der Kampfzeit ein enges Hand - in -Hand Arbeiten mit
den Frauen.

In seinen , von tiefer Begeisterung getragenen Worten
zeigte der Äreisleitcr dann das Ziel , um dessentwillen alle
Gliederungen marschieren - Die neue nationalsozia¬
listische Wertung.

Wir wißen , daß dieses Ziel noch nicht erreicht ist , aber
das Ziel steht fest . Und nach dieser neuen Wertung muß man
auch die deutsche Frau anschen : W i e tust du deine Pflicht?
Wie Pflegst du dein Kind ? Und wie tust du über deinen
kleinen » reis hinweg deine Pflicht sür dein Volk? Bist du
politisch in dem Sinn , wie der Nationalsozialismus die
politische Frau will : indem du kämpferisch, einsatzbereit bist
sür dein Volk und weißt , wo du anzusetzen hast, um dem
Ganzen zu dienen ? Jede einzelne soll den Sinn ihrer Ver¬
pflichtung darin sehen, mit zu Adolf Hitler und seinen
Kämpfern zu stehen und an ihrem Teil als Frau und Mutter
dazu beizutragen , daß Deutschland ewig lebt.

Tem mit großem Beifall aufgenommencn Vortrag folgte
die feierliche Verpflichtung von 51 Amtswalterinnen und
223 Mitgliedern durch die Kreisfrauenschastsleiterin . Mit
dem Treuegelöbnis zum Führer klang die Feier aus.
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Hierauf antwortet Nikolai eine Weile nicht.
Arndt bemerkt, daß sie sich ganz in der Nähe des

Mausoleums befinden müssen. Ist denn dies der nächste
Leg ? Anscheinend.

„Freundschaft des Haffes ? Aus diese Analyse wär ' ich
miht gekommen ! Ich verstehe ganz gut , was Sie meinen.
Aber ich will Ihnen etwas sagen —; da wir schon von
Haß reden - "

„Ja ? " fragt Arndt nachdenklich . „Der Haß ist ein sehr
anständiges Gefühl , sagt Bismarck . Man soll ihn ebenso¬
wenig bedenkenlos verschwenden wie die Liebe.

"
Nikolai macht plötzlich kalt und wendet sich Arndt zu.

„To ? Hat das Bismarck gesagt ? "
„Ja , das hat er ."
„Er hielt also Haß sür eine Ehre — , ehrlichen Haß.

Kennen Sie das Gefühl , wenn jemand Sie bis aus den
Tod haßt? "

„Mich ? Nein , ick glaube nicht . . .
"

, erwidert Arndt ver¬
wirrt . Es überkommt ihn eine eigenartige Empfindung da¬
bei , mit diesem merkwürdigen Mann durch den nächtlichen
Bald zu gehen . Ja . aber dort ist Licht — ; nicht unangenehm,
dier Licht zu sehen — . Es kommt aus dem kleinen verfalle¬
nen Hause da. Sie werden gleich dicht daran vorbeikommen.
Arndt siebt nach dem Licht , das aus dem oberen ofsen-
stedenden Fenster fällt . Er bemerkt im Helle» Viereck die Ge¬
stalt einer Frau.

Wieder hört er Nikolais Stimme neben sich . „Doch.
Mich haßt ein Mensch tödlich. Ein einziger Mensch. Eine
Frau .

"
Arndt wendet sich nach seinem Begleiter um.
Auch der siebt nach dem Fenster hinauf , das ossensteyt.

Tein Gesicht ist hart von dem, was er denkt und eben aus¬
gesprochen hat.

„ Vielleicht — die Kehrseite der Liebe? " murmelt Arndt
beirossen.

„Hababa — ! '
Das Lachen muß bis zum Fenster hinausgedrungen

sein : denn ein Schatten bewegt sich dort.
„Aber ich tue es trotzdem! " sagt Nikolai laut.

. „Bitte"
, murmelt Arndt , „ ich fürchte, wir erschrecken die

Dame , die da wohnt . . .
"

» So ? Wohnt da eine Dame ? "
Das Haus liegt bereits hinter ihnen , als Arndt fragt:

-.Was meinten Sie ? Was tun Sie trotzdem? "
„Nichts ! " knurr, Nikolai . Und von jetzt ab schweigt er

verbissen.
Was ist nur los mit dem Mann ? Arndt grübelt vor

' bin . Auch er zündet sich jetzt eine Zigarette an wie
mer , wenn ihn innerlich etwas stark beschäftigt. Und mit
>cm Male kommt ihm der Gedanke, daß diese Mittet-
vg : ,Hch tue es trotzdem! " gar nicht für ihn bestimmt
wesen sein inocbte . sondern sür jene Frau laut und ver¬
wich in die Nach! gesprochen. . .

„Verzeihen Sie ! " murmelt Nikolai plötzlich . „Iw ver-
K «<m, . Ihnen Feuer zu geben. War vollkommen m G^
>nken . . . Widerfährt einem mitunter , was ? Er e»

mit betonter Unbekümmertheit. „ Da sind wir übrigens auch
gleich zu Hause ! "

Rach wenigen Minuten betreten sie den Park von der
Rückseite . Es muß wohl derselbe Weg sein, den Nikolai
gestern genommen hat . als Triberg vorn mit seinem Wagen
absuhr.

„Trinken Sie noch einen Steinhäger mit mir ! " bittet
Nikolai , als sie angelangt sind und Arndt aus sein Zimmer
gehen will.

Arndt folgt ihm ins Herrenzimmer.
Stehend füllt Nikolai die Gläser . Dann geht er zum

Flügel und schlägt ihn aus . ,Hch denke , wir stören nie¬
mand — ? " meint er und setzt sich an das Instrument . Ge¬
dämpfte Akkorde klingen auf , voll Trauer und großer Zart¬
heit.

Arndt lehnt in seinem Sessel, lauscht und trinkt hin
und wieder einen Schluck . Etwas in ihm begreift , daß der
Mann nicht allein sein will . So leistet er ihm schweigend
Gesellschaft, bis Nikolai geendet hat.

„ Wollen wir jetzt schlafen geh n ? " fragt der lächelnd.
„Gute Nacht ! " Zum ersten Male , seit st« sich kennen, reicvt
er Arndt die Hand — . mit einem kurzen und festen Druck,
wie er unter Freunden üblich ist

»
Es ist der Tag vor der Treibjagd.
Frau von Senden ist noch in der Stadt : es ist auch noch

keine Nachricht von ihr gekommen. Sie hat Tribergs Wagen
mit dem Chauffeur zurückgeschickt , aber der Mann weiß auch
nichts Näheres . Er war sogleich umgekehrt, noch in derselben
Nacht.

Dagegen aber hat Arndt einen Brief von Gerda be¬
kommen Es ist di« zweite Nachricht von ihr ; die erste war
eine Karte aus Travemünde . Die hatte Wil sehr überrascht,
zumal da die Unterschriften einiger Leute, die er gar nicht
kannte, mit darunlcrstanden . Aber er hatte Gerda jedenfalls
den Ausflug gegönnt . Nun jedoch hatte sie Näheres ge¬
schrieben . Daß es ein sehr netter Sonntag gewesen sei , daß
sie sehr nette Leute in Travemünde getroffen , mit denen
sie sich gut unterhalten habe. Aber so ganz das Richtige
se' es doch wohl nicht , allein zu reisen ; man sei eben zu
sehr aneinander gewöhnt . . . Aber jetzt war sie wieder im
Dienst, und das erste , was geschah , sei gcwescn, daß man
Herrn von Senden bei ihnen eingeliesert habe . Heute sei
nun auch seine Frau gekommen. Eine ziemlich schlimme
Sache. Aber Senden werde sich schon wieder erholen . Er
sei ein netter Mann , wirklich, und seine Frau wohne jetzt
auch in der Klinik, wenigstens noch sür einig« Tage . Ja,
und was sie noch fragen wolle : Sie habe an dem Tag « , als
er , Arndt , abgefahren sei , vor dem Bahnhof einen Herrn
getroffen , der offenbar denselben Zug hatte nehmen wollen
und dann wegen Verspätung mit der Tore nach Waldhos
gefahren wäre . Wer das eigentlich gewesen sei ? So ein
brauner , blonder Mann mit bellen Augen . Er habe aus-
gesehen, wie — nun — . wie ein vornehmer Weltreisender,
der aber keinerlei Wert aus Lurus leg« . So etwa . Arndt
müsse »hu doch kennengelernt haben?

Nachdem Arndt eine ganze Seite lang von Nikolai ge¬
lesen hat , wird er etwas nachdenklich . Komisch , daß dieser
Nikolai ihm gar nichts davon gesagt hatte ! Tenn es ist doch
nicht anzunehmen , daß Gerda sich in dem Maße sür ihn
interessieren würde , wenn sie ihn überhaupt nickt gesprochen
hätte ? Anscheinend aber weiß sie ja nicht einmal den
Namen.

,Zch hätte ja " — fährt der Brief fort — ,^>uch Frau
von Senden fragen können, aber sie war wohl nicht in der
Stimmung .

"
Also immer noch Nikolai ? Ja.
„Er hat einen ganz eigenartigen Eindruck auf mich ge¬

macht, weißt du — : es ist so eine Atmosphäre von Un-
gebundenhcit und großem Abenteuer um ihn . Ta kommt
einem plötzlich das eigene Leben eng und spießig vor . Du
nimmst mir hoffentlich diesen Erguß nicht übel ? ES kam
so über mich . . ."

Uebelnehmen ? Ach nein ! Hatte sie nicht eigentlich reckt?
Gewohnheit und Enge —; das waren doch ihre Ausdrücke.
Wer von uns litt« nicht unter ihnen ? Einige Aussprüche
fallen ihm ein , die Nikolai über menschliche Lebensformen
getan bat —, zum Beispiel das Nietzsche - Zitat „Lebe ge¬
fährlich ! " Er wandert , mit dem Brief in der Hand , nach¬
denklich im Garten umher und gelangt zu der Ueberzcu-
gung , daß diese Frage von innen gepackt werden müsse.
Handelt sich s letzlich nicht um das Niveau der Ansprüche?
Ist das Streben nach Keiner , sorgloser Bequemlichkeit ver¬
einbar mit dem nach innerer Freiheit ? Und überraschend,
daß Gerda di« Frau ist , die ihn gewissermaßen mit der Nase
darauf stößt!

Arndt seufzt und entschließt sich, den anderen .Brief zu
öffnen , der gleichfalls mit der Morgenpost gekommen ist. Er
ist von Hildebrandt und enthält zunächst eine Reihe beruf¬
licher Mitteilungen . Arndt setzt sich aus eine Bank und macht
gleich die nötigen Notizen dazu.

Am Schluß des Schreibens heißt es : „Dann ist da noch
eine neue Sache, die mir vom Arbeitsgericht übertragen
wurde : Klage eines Louis Ellerbrook gegen John Triberg.
Ellcrbrook war Buchhalter in der Tribeigscbcn Fabrik für
Büromaschinen . Er wurde fristlos entlassen und erhebt
nun Schadenersatzansprüche. Seine Entlastung sei nur er¬
folgt , weil er hinter verschiedene Verschleicrungsmanöver
des Unternehmens gekommen sei . Es handle sich um gar
kein deutsches Unternehmen ; das Ganze sei nur vorgetäuschr,
um Dcviscnschiebungen im großen Stil zu tarnen . Als Zeu¬
gen benennt vllerbrook einen früheren Rcklamechef der
Firma , einen gewissen Herrn von Rapperswil , der , wie
Ellerbrook vermutet , aus den gleichen Gründen entlassen
wurde . Wir suchen diesen Zeugen . Wie mir bekannt ist , liegt
das Gut Tribergs — ehemals Altendorffscher Besitz —
ganz in der Nähe Ihres jetzigen Aufenthalts . Sie täten
mir einen Gefallen , wenn Sie sich da einmal umhörcn woll¬
ten . Rapperswil soll nämlich noch mit Triberg in Verbin¬
dung stehen — ; Gründe unbekannt . Aber lasten Sie sich da¬
durch in Ihrer Erholung nicht beeinträckliaen , die Sic be¬
sonders brauchen können ! Rur ganz nebenbei . — Und w !«
geht es sonst ? Es wird mich herzlich freuen , Gutes zu hören.
Viel Spaß und gute Erholung ! Ihr alter Hildebrandt .

"
- (Fortsetzung folgt)
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Iungvolladend des Föhnleins 8/l/SI

In der bis auf den fehlen Platz besetzten Aula der
Knaben Mittelschule in oer Margarelenstraße fand
gestern ein Jungvolkabend des Fähnleins
8/1/91 statt, der allen Teilnehmern stärkste und aller¬
beste Eindrücke von der zukunflSgestaltenden Arbeit deS
Jungvolks vermittelt « und damit zu einer fruchtbaren Wer¬
bung für die weitere Förderung und Unterstützung nicht nur
der Arbeit als solcher , sondern auch der Verbundenheit der
drei Erz .ehungssaktoren : Eltern , Schule und Jugend-
sührung wurde.

T : r Führer des Fähnleins , Jungzugführer Brau,
begrüßte nach vorausgegangenem Fanfaren - und Trommler-
mar '

ch im besonderen die Eltern und Erzieher und sprach
kurz über den Sinn und Zweck des Abends , der vornehmlich
der Festigung der einheitlichen ErziehungSsront dienen solle.

Anschließend hieran zeigt« das Jungvolk unter dem
Kennwort „ Gelobt sei , was hart macht " in munte¬
rem Spiel und ernsten sportlichen Uebungen einen begei¬
stert aufgenommenen Ausschnitt aus einem wesentlichen Teil
des Aufgabengebiets , der körperlichen Ertüchtigung der Jun-
gens . Spiel und Sport wurden mit der ganzen Be-
geisterungssähigkeit der Jugend geübt und erfüllten die Gäste
mit wirklich Heller Freude.

Es war erstaunlich, was das Jungvolk alles bot. Ihre
Vorführungen waren unter das Motto gestellt: „ Unsere
Leibesübungen "

. Die Kleinsten boten Beispiele ihre ! Muts
und zeigten, wie es beim Spiel hergcht . Sie nannten den
Ausschnitt : „ Wir raufen " und „ Bei unS ist s lustig "

. Tann
folgte ein ausgezeichnetes Bodenturnen , bei dem die schwie¬
rigsten Sachen , wie Hechtsprünge über fünf Mann , Bock-
sprünge und Lustrollen gezeigt wurden.

Starker Beifall folgte den Vorführungen.
Nach einer weiteren Darbietung des Fanfarenzuges,die wiederum herzlichen Beifall fand , sprach dann Oberjung,

bannsübrer Werner Frehse.
Er dankte zunächst in herzlichen Worten vor allem der

Elternschaft für die der Arbeit innerhalb des Jungvolks
geleisteten Unterstützung, der es mit zu verdanken sei . daß
die Jugend des Jahres 19L6 ein glücklicheres Gesicht trägtwie wohl je zuvor . Arm« und reiche Jugend marschiert
heute im gleichen Kleid, zu

'
ammengekommen aus freiwilligem

Entschluß , sich in zuchtvoller Arbeit vorbereitend
für kommende Ausgaben . Nach dem Wort « des
Führers : „Jugend muß von Jugend geführt
werden" strebt sie in wahrem nationalsozialistischen Geist
nach der Erfüllung der ihm heiligen Aufgabe : den kommen¬
den Generationen Deutschlands den künftigen Weg einer
deutschen Naticnalerziehung zu zeigen und zu bauen.

Sie sieht als leuchtendes Fanal dieLehrevomCha-
rakterwert als Grundlage aller Gesittung, die
Idee der Gewissensfreiheit und der Ehre. Mit der
Erziehung des Charakters eng verbunden ist die Erziehung
und Ertüchtigung des Körpers, um so die Grund¬
lagen zn schassen für die Entwicklung allerstarksrer Persön¬
lichkeiten und Leistungen.

Tie Jugend weiß vom Führer , daß sie von sich selbstall das vcr . angen muß , was vom Teut chland der Zukunft
gefordert wird . So erzieht sie sich selbst in einer Organi¬
sation , sie übt sich in Treue und Gehorsam, stählt den
Körper , um allen Unbilden gewachsen zu bleiben und be¬

kennt sich in jüngsten Jahren zum Begriff der Ehre. Tie
bereitet sich vor aus da « Leben in der Gemeinschaft des
Voltes durch ein Erleben unverbrüchlicher, durch keinerlei
äußere Einslüsse zu beengend« Kameradschaft. S » wird kein«
Jugend deS Reiche- sein, die sie nicht vorher geübt hat.

Nach kurzem Rückblick über die früher « Jugenderziehung
und Haltung der Jugend sprach der Oberjungbannfuhrer
sodann über die neuen großen Ausgaben , die da- Jahr
1936. das Jahr de - Deutschen Jungvolkes, ge¬
bracht hat , die Erfassung der gesamten deutschen
Jugend, die Einrichtung der Staats jugend, die Be¬
rufung der HI als einzige Nachwuchsorgant-
sation der Partei.

Abschließend verwahrte sich der Redner.dringlich gegen Anwürfe und Vorwürfe die im
^ ^

- ' ' den und d»
zufchieben wo

u »» kompc^
deutsch, « Volles

dieser und jener Seite erhoben
salion Schuld und Verantwortung »ulcküel,.»durchaus unberechtigt sind. Rein , tapfer dievoll Ehrfurcht vor den Großen des deutlm .»schiere die Jugend den Weg der Toten der Vew » >diene damit zugleich einer heiligen, ewiaen ^ "nd

De, Geist , den die Jugend des neuen »füllt , der ihr Kraft und zähen Willen gibt den R ^neue , klare Zukunft siegreich zu marschieren - A ? 1? i«
sprach aus dem Sprechchorspiel . Heilig ist Sdas vom Jungvolk in wunderbar ausdrucksvoll«« ortrag gebracht wurde und überzeugend bewiesdeutsche Jugend aus innerster Begeisterung heraus v»kunst des Volker dient . ^ der Zu.

15 Fahre Sllnborgec Kein-
In der vom kringrat durchgesührten Besprechung, an

der außer den eigentlichen Kringratsmitglieoern auch eine
Reihe von Mirmachern der verschiedenenArbeitsgruppen des
Krings teilnahmen , stand als wichtigster Punkt eine ausführ¬
liche Aussprache über die am 21 . März stattsindende I5-Jahr-
seier aus der Tagesordnung . Die Vorbereitungen dieser be¬
deutenden Veranstaltung sind in den einzelnen Arbeits-

ist Fe/bstse/rut? /
gruppen so weit gediehen , daß sich nunmehr überblicken
läßt , wie das zur Durchführung gelangende Programm aus¬
steht. In Anbetracht der Bedeutung des Abschlussesder ersten
fünfzehn Jahre der Kringarbeit sind an diesem Abend alle
Arbeitsgruppen eingespannt und werden ihr Teil zu einer
nachhaltigen Gestaltung de - Jubiläumsabends beisteuern.
Im Auftakt des AbendS kommen zunächst die Kringsingers
( Männerdoppelquanett . Nicdersachscn" ) zum Einsatz, und
im weiteren wird dann der Kringbaas die in den ersten
fünfzehn Jahren durchgesührle Arbeit des Kring eingehend
beleuchten. Ter Ehrcnbaas des Kring , l) r. Frese, wird in
diesem ersten Teil des Abends dann höchstwahrscheinlich

durch plattdeutsch « Vorlesungen usw. zu Wort kommen a.-ein« einheitliche Ausrichtung des folgenden Teils Ä'Abends schrieb Georg Bövers ein lebendiges Robw^spiel, das so gestaltet ist . daß alle Arbeitsgruppen ? ier .
'

gespannt werden und geme. nschasllich «men Ärbeilsaü -,schnltt formen , der ,n eindeutiger Weise die unter demspruch . Für nedderdütsch Art un plaiidüisch Wort" s»2Knngarbeit Herausstellen wird . Anschließend an die,.»heilere bunte Bild folgt dann die Ausführung des vl °ndeutschen Einakters von Friedr . Lange .Brögam un Unkck-die in bester Weise einen festlichen Abschluß der Vorno -z'folge bilden wird . Der 15-Jahrseier wird schon jenallen Seiten ein überaus reges Jnieresse entgegen gebrach,und es steht zu erwarten , daß diese Feierstunde für die erlu»fünfzehn Jahre der Kringarbeit zu einem würdigen AbsMalund für das weitere Schaffen zu einem frischen Ausiak , wirdvor allen Dingen werden die Heimawcreine des Lander >«dieser Feier am 21 . Mär , in besonders starker Weise erschej.nen , was im Interesse einer fruchtbringenden Zusammen,arbeit in der Heimat - und « olkstumsarbeit von „ ich , ,u ver¬kennender Bedeutung ist . Gerade vom Kring ist in den levienJahren die praktische Arbeit im ganzen Land dadurch bei «,,dcrs vorangeirieben worden , daß mit den einzelnen Heimo,,vereinen eine rege Verbindung ausgenommen wurde , dirallen Teilen durch den Gedanken- und Arbeitsaustauschvo»Nutzen war . Im Zeichen dieser gemeinscbasilicben weitern,Zusammenarbeit wird die 15-Jahrseier in ganz besonder,,Weise stehen. — Den Beschluß der Besprechungen in dnKringratssitzung bildeten längere Ausführungen über di,Regeln der neuen plattdeutschen Rechtschreibung und de,Pflege des Plattdeutschen überhaupt.

Beratung der Gemeinderäte in Moorriem
Neucnbrok. 4 . März.

Im Gemeindeverwaltungsgebäud « kamen am Dienstag-
nachmittag die Gemeinderäte der Gemeinde Moorriem zueiner wichtigen Beratung zusammen . Bürgermeister Reinh.
Lucken eröfsnele die Beratung mit herzlichen Begrüßungs-
Worten. Beraten wurde zunächst über den Ankauf eines
neuen Verwaltungsgebäudes für die Gemeinde . Das jetzt
benutzte Gebäude , die ehemalige Pastorei , ist wenig geeignet

Mit der deutschen Aethiopien -Expedition
durch Abessinien

Bortrag des ErvedittonSleitcrS Max Grühl
Ten Bemühungen des Lrtsverbandcs Oldenburg der NS-

Kulturgemeind« und der Bolksbildungsslätie Oldenburg war
«S gelungen, den Leiter der Teutschen Aetviopien-E«V« .
Max Grüdl zu einem Vortrag zu gewinnen. Begreiflicher¬
weise war der LindenhosSsaal bis aus die letzten Plätze gesüllt.
Kreisschulungsleiter der NS -Kulturgemeind« . Pg . Or. Schil¬
ling , begrüßt« di« Erschi « n« nen namens der Bolksbildungs-
stätie Oldenburg und der NS -Kuliurgemeind«. Letztere , so
führte er u. a. aus , sei die Kampforganisation aller national¬
sozialistischen Menschen . Ihr Ziel ist, alle kulturwilligen Natio¬
nalsozialisten zu erfassen aus der Grundlage einer arteigenen
deutschen Kultur . Ties« Kultur kann nicht in einigen Jahr «» ,sondern höchstens innerhalb einer Generation geschaffen wer¬den. Kultur ist nicht Sach« der oberen Zehntausend, sondern
Volksküche.

Alsdann ergriff Map Grühl, der als einer der besten Kennervon Land und Leulen Abessiniens gilt, das Wort . Es zeigt « sich

darüber hinaus , daß er nicht nur das augenblicklich im Brenn¬
punkt des Weltgeschehens stehende Land sehr genau kennt,
sondern daß er auch sür die geiamie Wellpoliiil Nch «inen
weiteren Horizont gebildet bat . Er weitete auch leinen Hörern
den Blick auf die Ereignisse und Erscheinungen und aus das,
was sich noch entwickeln mag, ln ungeahnter Weis «. Dem Vor¬
trag waren all « äußeren Vorzüge eigen : Klarheit und Präg-
nan ; des Ausdrucks, ein« starke Dosts verklärenden Humors
und « in vorzügliches Bildmaterial . Das Grundelement aber,
das den Vorrrag so anziehend macht « , ist die Triebseder, die
den Forscher binaustreibt in fremde Erdteil « Es ist die Lieb«
Die Lieb« zu dem zu erforschenden Objekt, und letzten Endes
die Liede zum eigenen Volk . Ti« Erkenntnis des Fremden
läßt di« Heimat und das eigen« Volk erst in seinem vollen Wert
erscheinen.

Pa . vr . Schilling schloß den mit starkem Beisall ausgenom-
«nenen Vortiag mit « inen, Sieg-Heil aus den Führer.

Die NS-Gemeinschaft.Kraft durch Freude" bringt
Geode Variete-Schau

Ta « Amt für Feierabendgestaltung der NSG „Kraftdurch Freude " innerhalb der Deutschen Arbeitsfront imGau Weser-Ems , das erst neu errichtet wurde , ist bereitsrüstig am Werk , um den schaffenden Menschen den Feier-abend würdig und freudig zu gestalten und um ihnen fürwenig Geld Großes zu dielen. Diesmal wartet die NSG
„Kraft durch Freude " mit einer großen Varietö - Schau aus,die in ihrer neuartigen Zusammenstellung >m Gau Weser-Ems noch nicht gesehen wurde . Tie Künstlertruppe beginntam Sonnabend , dem 7 . März , in Oldenburg ( „ Union " )mit der ersten Vorstellung und spielt an 54 Tagen in allenKreisen des Gaues.

Tie Varieti -Schau ist aus acht Abteilungen mit 35 Bil¬dern zusammengesetzt. Das Ganz « ist eine Schöpfung des
Regisseurs Georg Frerik Rogge, der durch die bunten . >n-
einandergrcifenden Bilder eine Revue von großem Format
geschaffen bat . Das Ganze stellt daS Erleben einer großen
„ Krast-durch- Freude " - Seereise dar und beginnt mit der Ab¬fahrt von Bremerhaven mit Klang , Sang und Tanz . Ausdem Schiff kommen Meckerer, Miesmacher und Verkalkt«
zu Worte . Im Rosengarten von Sivilla steht man Tanz,Komik und als Hauptschlager ein« Tauben -Revu « mit hun¬

dert Edcltauben . Weiler geht die Fahrt . Bordfest aus dem
Dampfer mit Tanz , Artistik und Balance - L-enjation , und
em Heldentcnor hall alle Zuhörer im Banne . Indien ist
erreicht. Gesang , Tanzpamomim « und Akrobatik ist dasErlebnis , Hollywood , die Filmstadt bietet bunte Bilder inder Entstehung eines Films . Meckermcner wird FilmstarWider Willen , Das gibt Spatz ! In der Heimat angelangt,wird di« Olympiade miterlebt . ES erfolgt der Aufmarschder Nationen mit »bren Nationalsarben aus der Bühne,U . a. auch daz große Litauen , dargestellt mit Early aus demkleinsten Fahrrad der Welt , ist zu sehen. Dem wird Deutsch¬land durch eine wuchtige plastische Akrobatik gegenüber¬gestellt. Tie Revue nimmt einen stimmungsvollen Ausklangfür unser schönes Deutschland. Dieses Bild besitzt besonde-rcn propagandistischen Wert . Mit all ' diesem Großen undSchönen bietet die NSG „ Kraft durch Freude " den schas¬senden deutschen Menschen einen erlebnisreichen Feier¬abend . Reich an Kunstgenuß und erfüllt von einem fröh¬lichen LebenShauch durchflutet dieser Abend die Herzen allerBesucher. Mit neuer Kraft kehren sie am nächsten Täfle zurArbeit zurück und fühlen , daß Deutschland schöner ge-tovrden ist.

für diesen Zweck . Es bietet sich Gelegenheit, ein Haus io-mitten des Ortes Neuenbrok , gegenüber der Mosterei , zukaufen. Durch kleinere Umbauten können unten im Haus,gute Büroräume , oben « ine Wohnung geschossen we:düi.Vom Kaufpreis kann eine Hypothek des Amlsverbavdck
stehenbleiben , den Rest dem Reservefonds entnommen um-den. Nach eingehender Beratung stimmten die Gemeinde, »«dem Ankauf zu . Zwei Gemeinderäte wurden vom BürzwMeister zur Beratung in diesem Falle berufen.

Gemeinderechnungsführer Have trug darauf den Sei-
anschlag 1936 37 vor . Die einzelnen Abschnitte wurden er¬läutert und besprochen. Ten Vorbemerkungen ist zu ei»-
nehmen , daß die Gemeinde Moorricm nach der letzun
Volkszählung 4883 Einwohner zählte. Das Gcmeindegcbiei
umfaßt 14 602 Hekiar 23 Ar 17 Quadratmeter , wovon
12 996 Hektar kultiviert , 1006 Hekiar unkultiviert sind Tn
Grundsteuerwert der Gemeinde beträgt 4st 690,86 RN, die
Gebäudesteuer bringt 3533,13 RM , insgesamt 43 633,93RN.
Die einzelnen Abschnitte schließen wie folgt ab:

1. Allgemeine Verwaltung .
2. Polizei.
3. Schulwesen.
4. Kunst und Wissenschaft .5. Kirche.
6. Bauverwaltung . . . .7. Wirtschasissörverung . .
8. Fürsorge , u. Gesundheits¬

wesen . 12366
S. Anstalten ». Einrichtungen

16. Finanzverwaltung . . .
11. Liegenschastsverwaltung .

Der ordentliche Haushalt schließt in Einnahme und Ab¬
gabe mi, 233 324 RM ab.

Dazu kommt ein außerordentlicher Haushalt, in dem uv.
der Verkauf einer Landstcll« und anderer Geineindegrundstuon
der Neubau der Schute in Cckjleih und eines Lpiitzcnhouier >"
Oldenbrok, sowie tue Beteiligung am Bau des Spritzenbalh»
an der „ Drei Gemeinden Ecke" versieht. Ter außerordenm«
Voranschlag schließt ad mit 78366 RM Einnahmen und » >>»-

Ter Gesamthaushali der Gemeind« Moorriem sür d«
Rechnungsjahr 1936 37 schließt demnach mit 311624 mW»
Einnahme und Ausgabe ab

Folgende Sleuern werden im Rechnungsjahr IM »
hoben: Zuschläge zur Grundsteuer 195 Prozent, Geliauocftt
56 Prozent . Gewerbeerlragssteuer 56 Prozent, Steuer vom «
bauten Grundbesitz 166 Prozent . An Hundesteuer w
3 RM sür den ersten 16 RM sür jeden wetteren Hun°
Gesallen ist in diesem Jahre di« Weftesteuer . Eine v S
fteuer wird in Moorriem nicht erhoben.

Ter HauShaltSsatzung nach 8 83 der
und « iruerbejchlüss« enthält , wurde von den Gerne

^
Ein Antrag der Freiwilligen SanitLislolonnc vom RM»

Kreuz, Zug Moorriem , wies hin aus die im
geführten Hilseleistungcn und bat um einen Zuschuß,
wurde in Höhe von L66 RM gewähr«

»MssolEine längere Aussprache beschäftigte sich -»--> «m ^der Reithalle in Bardenfleth . Es herrschte d >« » -un¬
versucht werden muß . di« Halle zu eihatten «„ Miuv-Vetm Amt Wesermarsch soll ein «erde»einet Teil « der übermäßig vorhandenen Krähen gm--

^

Ein- »ui- lieber.
nadme:
RM

gäbe:
RM

rsutz:
RM RM

1555 18 865 — 17 W
166 216 — M

37 369 71956 — 34 Sil
—

196 9195 — 9M)
1066 3666 — 2M

12366 64 663 52 W
3483 — 34oZ

176 995 59678 117317 —
3 875 2460 1475 —

^ iuMerer-ralirrSiler swa gut
ISngsr man » in >Von6 » r » r . lrock täkrt , um so grS6 « r rvirö 6 ! « U » b « r-rougung , «ioO man « in stabil, » , Kaltbor » , unck pr,i » tzv,r » » » ko ^ b » ,itrt

KM . kmuMlA
Xv5 ^ icl ( 5tso6s 21 - " 2 2
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Nie Gemeinde Jade im Rechnungsjahre 1938 37
Bürgermeister Freels hatte die GemeinderSte der

flmcinde Jade zu einer Beratung noch Briimunds Gost¬
au « in Jade einberusen. Er gab zunächst einen aussühr-
liibcn Berich , über die sinanzielle Entwicklung der Gemeinde
stade Tie allgemein günstige Entwicklung der gesamten
Lmschaswlage wirkt sich auch aus die Gemeinde günstig aus,
so daß die Steuern im verslossenen Rechnungsjahre fast rest¬
los emgekonimcn sind.

Tie Gemeinde Jade umfaßt ein Gebiet von S35S Hektar
wovon8199 Hektar kultiviert sind und 412 Hektar unkulti-
vier, sind. Nach der letzten Volkszählung hat die Gemeinde

Einwohner. N Schulen befinden sich in der Gemeinde
stademit >7 Lehrkräften und einer vollbeschäftigten Hand-
arbeiislehrerin . die Schülerzahl beträgt 710. Alsdann 45
sonllige Gemeindewohnungen mit einem Brandkassenwert
einschließlich der Schulen von zusammen 308 830 RM . Ter
tzrunbbesitz der Gemeinde beträgt 76 Hektar, 9l Ar , 06 Qua-
diaimeier . An Kapitalien besitzt die Gemeinde 89 206 RM.
die Schuldenbetragen 69 887 RM . Die einzelnen Abschnitte
des Voranschlages schließen mit den Ein - und -lusgaben
wie solgi ab:

Memeine Verwaltung . , .
Polizei.
Schulwesen.
Pauvcrwalluiig .
« iilschaslssörvcrung.
Fürsorge- und Gesundheilswesen
zlnliallcn und Einrichtungen . .
Kinanzverwallung.
« iegenschastsverwaltung . . .
Lideniliche Einnahmen . . . .
Lrdenllichc Ausgaben . . . .
Suberordciul . Einnahmen u. Ausg

Einnahmen
I lI2tl RM

50 110
52 750 82 635

2>X1 8 710
iV 200

19 800 5710s
2000 6 010

1»4 739 43 389
13 779 7 300

221508 —

3 000
" 221508

Ausgaben
18750 RM

ZaSges . Einnahmen und Ausgaben 227 508 RM 227 508 RM
An Gemeindesteuern für das Rechnungsjahr 1936 37

sollen folgende Steuersätze gehoben werden : 1 . Zuschlag zur
Srundstcuer 240 Prozent . 2 . Zuschlag zur Gebäudestcuer
llX! Prozent. 3 . Zuschlag zur Gewerbeertragrsleuer 60 Pro¬
zent. 4 . Zuschlag zur Steuer vom bebauten Grundbesitz 100
Pro-ent . 5 . Wegeumlage , nach der Wcgcordnung je Hektar
10Rps . 6 . Hundesteuer 3 NM für den ersten und 10 RM für
den zweiten Hund . Eine Aenderung der Steuersätze gegen¬
über dem Vorjahre tritt nickt ein, der Hebetermin der
-teuer» wird aus den I . August 1936 festgesetzt.

Für die Instandsetzung der Gemeindewege sind im
kommenden Rechnungsjahre erheblich größere Mittel vor¬
gesehen . da die Gemeiidewege z>um Teil durch die un¬
günstige Witterung des letzten Winters arg in Mitleiden¬

schaft gezogen wurden , so ist dadurch «ine außerordentlich«
Instandsetzung notwendig geworden . Ebenfalls wurden die
Ausgaben für die Instandsetzung der Gcmeindegebäud « er-
höht . Wohlsahrtserwerbslose hat die Gemeinde augenblick¬
lich nicht, es ist aber auch für das nächste Rechnungsjahr
eine Summe für die Beschäftigung Arbeitsloser eingesetzt,
um eventuell die sich noch meldenden Arbeitslosen beschäfti¬
ge » zu können. Das Spritzenhaus in Jade ist sehr baufällig
geworden . Es wurde beschlossen , in diesem Sommer ein
neues Spritzenhaus zu bauen.

mopfsonntag
ktniovfsonnl

_ kflEimopfionmägSiniopsw
gEinropfsonnragEtntopssonmaflEittl
onniagEintopssonntagEintopssonni^
qHintopfsonnlagElnlopfsonniag

ntaqEiniopfsoimraySiMop"
opfsonnlaglkinropfso

D !e rauchende Mid
Skandal im englischen Unterhaus

London , 3 . März.
Im Unterhaus in London ist es strengstens verboten zu

rauchen . Ties ist eine Vorschrift, die schon von jeher Geltung
batte, und an die sich die Abgeordneten auch genau gehalten
baden. Tas heißt , es hat gelegentlich immer einmal einen
»beiden anderen Abgeordneten gegeben, der wider das Ver¬
di : bandeln wollte , aber dann siegle schließlich doch stets
wieder der angeborene traditionelle Instinkt . Auch Lloyd
George soll als junger Abgeordneter zu jenen Sündern ge¬
bärt baden , die den Versuch machten, im Unterhaus zu
rauchen . Möglicherweise nahm der jung« Lloyd George da¬
mals an , er könne seine liberalen Anschauungen nicht an-
dcrs zum Ausdruck bringen . Er kam jedoch an die falsche
Adresse. Ter Präsident sah ihn nämlich bei dem zweiten Ver¬
such. ganz verstohlen rasch noch einen Zug von der Zigarre
zu macken, so wütend an , daß Lloyd George ein für allemal
die Lust verging , diese neuen Titten im Unterhaus einzu-
sühren.

In den letzten Tagen hat nun wieder jemand gegen das
ausdrückliche Rauchverbot im englischen Unterhaus gehan¬
delt . Tiesmal war es gar eine weibliche Abgeordnete , Miß
Vilkinson. Mitten während der Beratunflen des Ausschusses
holte sie ihr Etui hervor und entzündete sich seelenruhig eine
Zigarette Vor allem die älteren Abgeordneten waren über
das Benehmen dieser rauchenden Miß empört . Sie batte es
nur der Höflichkeit der Herren zuzuschreiben, daß ihr Ver¬
halten keine weiteren Folgen nach sich gezogen bat . Aber der
Präsident des Unterhauses hat doch nicht versäumt , am fol¬
genden Tag die Vollversammlung noch einmal ausdrücklich
darauf aufmerksam zu machen, daß das Rauchen im Unter¬
haus verboten ist , und daß sich all« daran zu halten haben.

3wei I5jührlge auf grober Fahrt
London , 4 . März.

Aus dem englischen Frachtdampser » Lagosian "
, der ge¬

rade den Hasen Hüll verlassen haue , um « ine Fahrt nach
Weslafrika auzulrelcn , wurden zwei 15jährige Jungen be¬
merkt, die sich an Teck geschlichen hatten und die Reise als
blinde Passagiere milmachen wollten . Ter Kapitän las ihnen
gehörig die Leviten und versprach ihnen in Gravesend , an
der Themsemüildung , Station zu machen, um sie der Polizei
zu übergeben . Tiefe Mitteilung nahmen die beiden Jungen
augenscheinlich sehr ungern zu Kenntnis . Einige Stunden
später waren sie spurlos verschwunden. Tie hielten sich
irgendwo versteckt.

Ter Dampfer ging tatsächlich bei Gravesend vor Anker.
Tie Polizei wurde verständigt und kam mit einem flinken
Motorboot an Bord . Tie Polizei und Mannschaft machte sich
auf die Suche, aber wer nicht zu finden war , das waren
die beiden blinden Passagiere.

Plötzlich ries jemand : » Sie fliehen im Polizeiboot ! '
Tatsächlich, eben stieß das Polizeiboot , das längsseit gelegen
hatte , ab und brauste davon . Am Steuer saß einer der
Knaben , während der andere noch frech mit der Mütze
winkte.

Mit Hilse von Sirenensignalen wurden die Seeleute
des Hafens aus die beiden Flüchtlinge ausmerksam gemacht.
Eine Barkasse holte die Polizisten von Bord der . Lagosian"
ab und nahm die Verfolgung aus . Tie Knaben aber hatten
Vollgas gegeben und jagten mit großer Geschwindigkeit aus
der Hafeneinfahrt heraus . Als man später am Strande das
herrenlose Polizeiboot aussand , war von den beiden blin¬
den Passagieren keine Spur mehr zu entdecken.

Was «IS « « keI »Sr ^ « >» » » « rill »« »
Ttaaismlnlsterium . Zum Zwecke der Eigentumsregclung

»er Ländereien anläßlich der Regulierung der Lscner Bäke und
°es Wasserzuges Nr . W wird gemäß Z 6 a des Gesetzes vom
A . Lkiober 1933 zur Ergänzung der Verordnung des Staals-
muujicriums vom 27. Dezember 1932 in der Fassung vom 29.
miai 1935 ein « Verkoppelung angeordnet . Di « mit der Durch»
wdrung des Verfahrens beauftragt « Kommiision besieht aus
»m Regierungsrat vr . Hartong in Oldenburg als rechlslun-
»>ä«m und dem vcrmessungsrat Franckjen in Oldenburg alS
«chniichcm Mitglied « .

Ltaatsmtntsterinm . Zum Zweck« der SigentumSregelung
« r Ländereien anläßlich des Ausbaues von Wasserzügen im
Leidegebie, wird gemäß ji 6a des Gesetzes vom 31 . Oktober
>» 3 zur Ergänzung der Verordnung des Staalsministeriums
°°m <7. Dezember 1932 in der Fassung vom 29. Dia , 1935 ein«
veiioppelung angeordnet . Di « mit der Durchfübrung des Ver-
üwrens beaustragt « Kommission beliebt aus dem Regierungs-

vr . Hanong in Oldenburg als rechtskundigem und dem
«ermissungsrat Francksen in Oldenburg als technlickem Mit-

Lta « , » Ministerium . Der Ministeiialbaiiinspektor Hin-
ttcbi in Eutin ist zum Regierungsbauoberinspektor ernannt,

sulatsminisierium . Der 20 Anril soll binsort alS Geburts-
des Fllbiers der Tag des Eintritt « in das Jungvolk und

-? ungmädelgruppen »es BTM sein . An einem and - ren
«age ist der Eintritt sortan nicht mebr möglich . Am 20. April

I . linden das « rstemal die großen Singliederungsseiern der
« dn. und LlsiLbrigen in das Deutsch « Jungvolk und in di«

Jungmädelgruppen statt . Es wird den Schulen zur Pflicht
g« iuacht , in den letzten Schulwochen des alten Schuljahres und
in der ersten Woche des neuen Schuljahres di« beiressenden
Schüler und Schülerinnen nachdrücklich hierauf blnzuweisen
und di« Werbearbeit der zuständigen Jungvolksührer und Jung-
mädelsüvrertnnen in jeder Weis « zu unterstützen , besonders b« t
der Verteilung und Sinsammlung der Anmeldeschein « .

Amt Wcsermarsch . Der Gastwirt Johann Ftck « aus
Schtvei wurde als beeidigter Wäger , di« Shesrau Adel « Ftck«
aus Sckwci als Hillswägerin bestellt und verpflichtet.

Amt Vechta . Tie Stell « eines Wegewärters für die
Amlschausse « Langsörben — Holtrup ist neu zu besetzen . Bewer¬
bungen sind unter Beifügung eines Lebenslaufes bis 10. März
d . I . beim Amt Vechta einzureicken.

Amt Cloppenburg . Die Wegcg « „ ossrnschaft Höltingbausen
beabsichtigt , den Genossenschastsweg Nr . 21 von der Straß«
Höltinghausen - Cloppenburg bis zum Genossenschastsweg«
Rr . 41 auszuhebcn . Ter Plan liegt in der Zeit vom 5. bis
20. Mär , d. I . im AmtSgebüud « — Zimmer 15 — zur Einsicht
und Einbringung etwaiger Einwendungen öffentlich aus.

Amtsgericht Oldenburg . In das hiesige Handelsregi¬
ster ist folgende « eingetragen worden : In Abt . 8 unter Rr . 112
zur Firma Gemeinnützig « 2iedlungSg « scllschast Oldenburg mit
deschränkter Haftung , WobnungSsürsorg « g« sellschast d« s Fr «i.
staates Oldenburg in Oldenburg t . O . : Durch d« n Gesellschaft «»
beschluß vom 3. Januar 1936 Ist der Gesellschaft - Vertrag in den
«8 7 ( Beteiligung am Stammkapitals und 13 Abs . I und 2 (Auf-
sichtsrat ) g«Snd «r<. — In Abt . x uni « r Nr . 661 zur Firma Lud-

»vtg w « llhaus « n ln Oldenburg : Alleiniger Inhaber Ist
Kaufmann Ludwig W« llbaul« n in Old« nburg . Dt« Prokura
d«S Ludwig Wellhaus « » ist durch U« b« rgana d«s Geschäft- er¬
loschen . D« m Kaufmann Arnold Wellhaul« », Oldenburg , ist
Prokura erteilt . — In Abi. x inner Nr . 1370 zur Firma Rose-
nttsch -SParberd - und Osen-Verirtebsgelelllchast Rosenitsch t
Eo ., Oldenburg : Tie Firma lautet jetzt : R o s « n i t s ch - P a -
tent - Feuerungen. Inhaber : Lberingeineur Josef Ros« .
nitsch . Ter Sitz ist nach Berlin verlegt. — HRB 112 — 34 — ,HRA 661 — 5 —. HR« 1370 — 4 —.

Amlsgerlchl Westerstede . In Sachen betr. Zwanqsversteiae-
rung der Grundstücke Art Rr . 18 <6 und 1138 Zwischenah» .
Elgi . : Maurer Sievert Müller in » avbausen, wird das Ver
fahren einstweilen eingestellt . Der Vcrsieigerungsiermin am
6. März 1936 wird ausgehoben. — K. 19 35.

Amtsgericht Elsfleth . Tie im hiesigen Handelsregister
Abt . ^ unter Nr . 16 eingetragene Firma Gustav Kunkel
in Elsfleth ist erloschen.

AmISgerllht Brake. In das Handelsregister Abt. Z Nr . 150
Ist bei der Firma Moostorsstreusabrik Strückhausen Marke
» Sphagnum " Günther Mciners in Strückhausen >. O . ein
getragen : Dem Anton -Günihcr Mciners in Strückhausen ist
Prokura erteilt. — HRA Nr . 150.

Amtsgericht Rüftringcn . In das Handelsregister Abt. Z
des Amtsgerichts ist solaende Firma eingetragen : Peter
Hutschen, Rüstringen . Inhaber : Kaufmann Peter Huischc » ,
Rüstringen . — HRA 528.

Amtsgericht Vechta . Nachdem in dem Konkurl« über das
Vermögen der Ehefrau des Tischlers Joses August Schrandt,
Maria geb . Karienbrock in Dinklage, der bisherige Konkurs
Verwalter, Recdlsanwall Hössmann in Vechta , sein Amt nieder
gelegt bat, wird der Rechtsanwalt vr . Albcrty in Vechta zu » ,
Koniursverwalter ernannt . — N . 6 34. —

Amtsgericht Vechta . In das hiesige Handelsregister, Ab
teilung ist unter Nr . 424 die osseiie HandelsgescUschasi
Kolbeck u . Orthaus in Lohne und als deren persönlich
hastende Gesellschasier : Korkarbeilcr Bcrnard Kolbeck, Lohne,
Schneidermeister Bernhard Lrthans . Lohne, eingetragen wor¬
den. Tie Gesellschaft hat am 13. Februar 19:36 begonnen. Zur
Vertretung der Gesellschaft ist jeder Gesellschafter ermächtigt.
Angegebener Geschäftszweig: Korkenfabrtk.

Amtsgericht Friesoythe . In das Handelsregister .X ist zu
der unter Nr . 68 eingetragenen Firma Rose in eher u . Roh
ja ns , Altenoythe, folgendes eingetragen worden : Clemens
Rosemeyer, Löningen, ist Prokura erteilt.

Briefkasten
A . R . Herbert Becker hat an dem Abend , den Lie

meinen , in Oldenburg nicht mitgewirkt.
Mieter . Zu unserer Auskunft tn Nr . 62 vom Z. Mär;

schreibt uns der HauSbesttzerverein Oldenburg EV er¬
gänzend : Bei einer Friedens miete unter 400 NM kann
dann ovne weiteres gekündigt werden , wenn die verr.
Wohnung seinerzeit durch L e l b st e t n s ct> r ä nku n g zur Per
mietung gelangt tst. Auch sind alle Wovnungen . die vom . 1.
Oktober 1932 av den Mieter gewechselt vaven . frei.

Gewinnauszug
L. Klaffe 46. Preublsch-Süddeulsche (272. Preuh .) Klaffen-Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Aus jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne
gefallen, und zwar je einer aus die Lese gleicher Nummer

tu den beiden Abteilungen 1 und ll

L2 . Ziehungstag 4 . März 1936
8a der heutigen Pormitlagsziedung wurden Gewinne über 150 M.

gezogen
2 Gewinn « z> 10000 « 215162
6 Gewinne zu 5000 M . 46644 66635 t 28030

14 Gewinn » su 3000 « 3453S 61060 157096 183SSS 220464
277366 394124

15 Gewinne za 2000 « 20026 49354 101632 106319 136006
141118 195351 201701 351641

46 Gewinne za 1000 M 16SSS 2466S 24S64 30004 40974 50070
V7S61 116S04 144706 163044 171020 173446 189270 210S4S 224193
235425 242660 269633 269724 317647 325030 330141 360596

102 Gewinne zu 500 M 1220 14691 14796 17426 246SS 33513
43025 46164 53615 55099 61365 77210 62096 65556 S4093 100113
106559 134729 134614 136232 156SS6 1710S3 174959 1K30S1 18 - 364
190976 193667 199131 202S4S 207863 212172 222367 240301 241603
246640 263V29 267S13 292540 293751 314060 320213 321945 326606
SSIS93 336424 340331 SS106V SV16SS 358685 3SSS3S 374713

374 Gewinn , zu 300 M . 2280 6162 6198 7812 9437 112S7 11929
16169 16341 18283 18816 21700 23004 24676 29316 30906 327S7
34773 34826 37071 39392 44940 47164 51219 S1376 V1S01 61703
63132 69436 60432 62769 66214 66283 69197 70666 71373 76606
78432 81799 83126 63647 66302 92278 S4466 99033 100202 106776
107747 106679 112336 113466 114016 114371 116682 11S799 131610
131761 134390 136172 146207 149426 181367 186278 166367 166439
187204 187407 167789 188638 169387 160006 1649S1 16801S 167179
166176 171366 172007 173301 174441 177081 177217 179836 1SS9S1
1S1300 193128 1S3S79 193S94 196086 1S618S 1S7763 1SS2S3 20110?
201142 204174 204991 208292 208873 211V66 212087 217380 216S74
222730 222986 223850 226794 227414 22L673 231034 233027 236379
237130 238362 242868 243744 243829 249812 282832 284334 257672
268671 269693 267682 266753 26S7S7 271651 273191 274494 275335
27S93S 260190 282524 2S3786 285504 286393 267529 288062 293670
295331 295399 295402 296362 296736 302754 302780 306646 307532
307781 306242 314053 314247 314583 319904 321321 3302SS 332416
S3336S 333516 335639 33S9S4 340094 340634 341166 342410 346546
- 46147 350091 357131 357690 359743 362398 364085 364375 366633
671676 374107 S7S060 379218 379SSS 360107 362002 3S3S39 3S4744
S68S46 366119 3S96S6 3S9402 399696

va der heutigen Nachmittagsziehung würben Gewinne über 150 M.
gezogen

2 Gewinne zu 10000 M
8 Gewinne zu 6000 M
4 Gewinne zu 3000 M

26 Gewinne za 2000 M
LSS669 266316 269569

42 Gewiaae zu 1000 M

346862
36003 43646 214611 363978
256174 372070
14677 66424 S73S3 91144 132067 164116

269339 296486 361776 362018 381139
3259 29395 35637 40149 46574 65641

70596 120109
'
137463 139632 144610 177919 190696 217740 253666

264310 317739 S2S069 337611 360274 376640
66 Gewinne zu 600 M . 6593 17643 21961 29221 29711 32028

60466 61376 65203 66353 59878 64112 78726 91149 120025 124964
126124 134949 146927 169762 174753 176336 160444 164212 169679
197543 1S6363 202704 206605 213724 234192 234296 239246 2S6172
292082 293616 296965 304603 305566 309346 314642 332624 356371

276 Gewinne za 300 « 300 3770 6669 10461 13891 13920 14136
144SS 15713 17140 23060 23S75 2S525 26916 27396 3049S 31325
36240 39663 40760 44210 44282 4S066 60850 64097 68864 60197
62506 70862 74963 76307 76612 77069 88422 86996 93019 93022
94042 96999 101636 103501 108146 106461 1133S2 113725 122511
124875 127024 132349 133822 137439 140765 141610 144463 144S61
149612 160489 161644 164913 166209 166896 167912 I60S03 163077
1S3S84 173420 176007 180824 191532 194754 196430 196599 197726
196136 206912 218399 217474 216166 219801 222362 223076 223421
227061 226007 231702 235676 243514 246241 252530 264011 264946
265561 267063 270917 272944 263069 263336 290064 290127 2S1S60
300741 301353 301556 305327 306754 306920 306949 311042 311610
312461 314030 319527 325963 327053 32S757 337054 337659 339171
S40S03 347114 352066 35SS40 362S75 363652 364597 366079 .366640
370635 370952 371291 376609 376644 379459 361210 3S1797 362566
386300 393593 393719

I « Lewmnrad » verblieben : st Gewinne zu >e IVOlXXL-. » zu i,
N« <» , » , u f, » XX« . 1 , n se AXXX1, 8V , u j, ll « M , b« zu je
ivoo . 100 , u je «ooo, Sir , u je SU00 . 702 , ll se ux » . 12S4 , u

s- VW. « ' « 2 zu se « X, Mark

A> äj tsc> H t .sn H
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Die Filmseite dee „ZCaAvirtften"» ammev 0»
Donn«r»,aa . », « ».

„Um das Menschenrecht"
Ei » Zöbcrlei » Filin

Der Verfasser des aktuellen Buches „Der Glaub « an
Deutschland"

, l er Nlüncheucr Schriftsteller und Stadtrat HanS
Zöberlein , ist »weder mu einem geivaltigen Werk an die
Oefsenilickkeit getreten . Es ist dies ein Filmwerk , das so¬
zusagen den Abschluß einer dreiteiligen Schöpfung darsteüt;
man erinnert sich noch an den von der Arua Filmgesellschaft
herausgebrachien Film „ Stoßtrupp 1917 "

, der in seiner
Lebensectnveil vorbildlich sür nationales Filmschassen sein
dürste . Ans gleich dotier Luise steht der jetzige Film „Um
das Menschenrecht" .

Man kann mit Bestimmtheit damit rechnen, daß die
nencste Schöpfung Zöberleins ebenso große» Erfolg haben
wird , wie sein erster Film „ Stoßtrupp 1917 "

. Dieser einzig-

Jn der Hanz . . ,,e - Hans Scklenck, der neue General-
uiienoaiil vcs a u d c s l h e a t e r s Oldenburg

artige Kriegsfilm wurde bei ausverkaustcn Häusern vor den
Behörden und militärischen .greisen in Wien gespielt, errang
sogar in Zürich ungeteilte » Beifall und beste .Kritiken und
wurde als besibcsuchiesier Film des Jahres anerkannt.

„ Um das Menschenrecht" hat deshalb Aussicht, volks¬
tümlich zu werde» , weil er aus eigenstem Erleben des Dich¬
ters erwachsen ist. War doch Zöberlein selbst Freikorps¬
kämpfer während der Gesectue in und um München und ver¬
steht cs daher mit Meisterschaft, die Geschehnisse der Jahre
1919 Al lcbensw ' ii - nachzugestallcn. Er trug auch als Re¬
gisseur dafür So » e baß sämtliche Szenen naturgetreu bis in
die kleinstenEinzelheiten ausgenommen wurden . Der begabte
.Künstler ist Autodidakt — er war von Berus Maurer ! — und
überrascht durch ein wirklich geniales Schassen.

In seinem Film schildert Zöberlein den Leidensweg des
deutschen Volkes von dem Zeitpunkt an , als die in Front-
kamcradschast znsammcngcschweißlen Soldaten beim Zusam¬
menbruch in das revolutionäre Deutschland zurückkehren und
nun in eine» surchlvarcn seelischen Zwiespalt hineingerissen
werden . Denn nun sieden sich im mörderischen Bruderkamps
dieselben gegenüber , die vor kurzer Zeit gemeinsam im Felde
gelegen waren : die Kameradschaft zerfällt zwischen den zu den
verschiedensten politischen Lagern gehörigen Menschen; sie
haben nur noch das eine Ziel : Kamps » m ihr Leben, um die
Macht. Bis das Opfer , das die selbstlosen Männer brachten,
Frucht zeitigte, war ein weiter Weg , der in dem machtvollen
Filmgeschehcn meisterhaft geschildert wird.

Da sehen wir aus dem Osten die unterirdischen Wühler
erscheinen, die mit Leichtigkeit ikr Gift in die zerrissene Seele
des Volkes träufeln könne» , dem sie den Anbruch einer neuen
Zeit verkünden. Terrorakte in ihrer ganzen Brutalität und
Grausamkeit erstehen vor unseren Augen , die Herrschaft des
Pöbels , der nur destruktive Gedanken, aber keinen Aufbau-willen besitzt , scheint sich zu befestigen, bis die Rettung aus
der Schmach von den einrückendcn Freikorps kommt; in
Straßenschlachten , in realistischer Nacktheit packend, bangenwir mit um das Gelingen des Unternehmens der mutigenMänner . Nachdem die Entscheidung gefallen ist , wird der
Weg zur Verständigung frei und man ahnt darin bereits
die kommende Volksgemeinschaft und Kameradschaft aller
deutsch Dcukcndc» .

Tie Aufnahmen gingen unter Beteiligung von Frei-
korpskämpfcrn vor sich : auch ein großer Teil der Bevölkerung
Landshuts , wo manche Außenaufnahmen gedreht wurden,
nahm teil an der Gestaltung des Films , die mitunter mit
ziemlichen Schwierigkeiten verbunden war . Die meiste Arbeit
wurde in München geleistet, denn hier ist ja der historische
Schauplatz oll der trüben Tage , in denen deutsche irregeleitete
Volksgenossen auseinander geschossen haben.

Durch die Häuserzeile des Bcreiierangcrs peitscht das
Gcwchrfeuer revolutionärer Gestalten . Aufgeputscht von den
Worten landfremder Agenten , haben sie sich aus der Straßedem cindringcndcn Feind gestellt.

Eine Haustür öffnet sich — zwei Menschen versuchen die
andere Straßenseite zu gewinnen — ein wahnwitziges Unter¬
nehmen . Nach einigen Schritte » reißt es beide hoch , dann
schlagen sie aus das harte Pslasicr Immer neue Truppen
biegen von der Zeppclinstraßc in die Kampszone ein , springen
schrittweise vor und gewinnen so allmählich wenn auch mit
Verlusten , an Boden . Die Straße liegt säst verödet da —
Hals über Kops haben die Ladcnbcsiyer die schützenden
Rolläden vor die Schaufenster gezogen — stickiger Pulver-
dampf schwebt träge in der Luft . Nun schweigt auch das
Maschinengewehr der Rotgardisten , die Bedienungsmann-
schast — auirühreriscbe Matrosen — liegt bewegungslos da¬
vor . Plötzlich wirbeln Handgranaten durch die Luft —
schmetterndes Krachen zerreißt die noch von einzelnenSchüssen unterbrochene Stille — weißlicher Dampf quillt aus
und jetzt erfolgt der Sturm . Wie spukhafte Gestalten stoßen
die Weißgardisten durch den Nebel des Rauches vor und
erobern mit brausendem Hurra die letzte Stellung.

Hartnäckig verteidigen die Roten ihre letzten Stellungen.Aus dem Tachbodensenster eines Hauses strecken dra Angeln

verborgener Schützen den Hauplman » zu Boden . Ergrimmt
dringt ein Trupp Freikorpssoldaicn in das Gebäude ein,
nachdem eine Handgranate die schwere Tür gesprengt hat.
Hans Krasst , der Freikorpszugsührcr , erlebt das Unglaub¬
liche : In einem Versteck des Speichers stößt er aus seine ehe-
maligen Kameraden Fny und Mar . Fassungslos sichen sie
sich gegenüber , sie denken nicht mehr daran , daß sie sich eigent¬
lich gegenseitig ausgeliesert sind , denn hier entscheidet die
Waffe — der Stärkere . Sie könne » nur eines nicht fassen:
wie es möglich ist , daß so gute Kameraden von cinst nun
plötzlich als Todfeinde voreinander stehen. Das wirft bei
ihnen die alte Gedankenwelt über den Hausen , und ein neues
Denken und Ahnen sucht in ersten hilflosen Sätzen nach Aus¬
druck. Hans Krasst gibt seine Kameraden frei und handelt
gegen seine Pflicht.

Während die Kämpfe abslauen , eine unheimliche Nacht
über die Straße » der Stadt hincinbricht, liegt Hans Krass«
im Standquartier mit offenen Augen und ringt mit der
neue » Erkenntnis , die in ihm ausdänimern will . Da tritt ein
einfaches, freundliches Mädchen urplötzlich in seinen Empsin-

sie zusainmengehören . und während sür Haas ^
den Kämpfen des Tages eine freundlicheLebensmut bringt , jagen Fritz und Mar gedem ü' "?"
dunklen Gassen, in die armselige Arbeitern»- !», » »!'Frau und Kind zu sehen. Als Fritz ersahen mund Kind in den Siraßenkämpscn zwischen den ^ »» .einem unachtsamen Maschincngewehrschüncner>ch» ,l/»den , brich, sein Trau », von Freiheit und M -» a.

"
vollends zusammen . Er bat den Glauben an allesGehetzt und verfolgt , wissen Ne nur einen , , n dem Ne 1wagen , ihren ehemaligen Fronikameraden Giral a >menschlicher Güte in sein Haus ausnimm, und damit au»aus sich und seine ,unge Frau das Verderben und r>e» 7der Ruhelosigkeit berabbesch.vört : Es dauert » ichj lanaeÄG . rgl wird seslgcnommen und abgeuneili wegen Beibilbzum Hochverrat . Wahrend Hans in seiner jungen Liebe,Berta Lckön neues Hoffen und Glauben am Leben gewinn,verlieren seine drei Kameraden den letzten Hali an d«Heimat , daß ihnen nichts anderes bleibt, als an -czuwandern

Mutter und Sohn
Abseits der abenteuerlichen , spannenden Handlung des

. Kurier des Zaren "
, der mit einem Gehcimauslrag von

Petersburg » ach dem fernen , von Feinde» eingeschlossenen
Irkutsk eilt , wächst im Kamps zwischen Liebe und Pflicht die
menschliche Tragik des stillen Heldentums zu einem erschüt¬
ternden Höhepunkt, der ergreifendes Erlebnis wird.

Michael Strogoss , der Kurier des Zaren , trifft unscrn
dem Ziel seiner gefahrvollen Reise in Omsk nach Jahren der
Trennung seine alte Mutter . Als Kind und Sohn treibt ihn
die Sehnsucht des Herzblutes zur Mutter , die wiederzusehcn,
ihm eine Gnade des Lebens dünkt, aber als Lsfizicr , der
vom Adel der Pflicht beseelt, nur den einen Gedanken kennt,
seinem bedrohten Vaterland den reitenden Dienst zu er¬
weisen , muß er sich zum Verzicht durchringen . Ein Kamps
wider die urtiesen Lcbensgründe der Natur erschüttert ihn,
aber er verbirgt die wogende Erregung seiner Gefühle unter
der eisernen Maske soldatischer Pflicht.

Dock das Schicksal , vom blinden Zufall geführt , häuft
Versuchung aus Versuchung . Trotz seines weitschweifcnden
Blickes und seiner heuchlerischenGelassenheit erkennt das nie
irrende Muiierauge den Sohn und im taumelnden Glück der
Wicdcrsevcnssrcude nähert sich ibm seine Mutter , dringt ihre
Stimme , die ihm köstlicher Wohllaut der Erinnerung einer
glücklichen Jugend , an sein Obr . Dock er hört nickt . Wohl
lauscht er innerlich mit jeder Faser seines Herzens dem zärt¬
lichen Klang der welken Munerlippc » , aber er trotztder Versuchung , die ihm zum Verräter zu werden droht und
verleugnet den Sohn vor der Mutier . In der abweisenden
Härte seines äußerlichen Bencbmens spiegelt sich die bren
»ende Qual der inneren Ohnmacht wider , gegenüber der
Schande , am Leben zum Abtrünnigen werden zu müssen,um der unerbittlichen Pslickt zu gehorchen. Zum Schmerzder Entsagung gesellt sich die Furcht , daß die unerbittlicheBeharrlichkeit der Mutter , die mit allverstehender Güte neben
ihm auSharrt , beiden zum Verhängnis werden kann.

Und der unaufhaltsame Ablauf des Schicksals gibt seinen
Befürchtungen recht . Ter Anführer der rebellischen Tataren,die Irkutsk belagern , bemächtigt sich der Mutter Slrogosss,um so unter den Verhafteten den Sohn zu finden , von dem
er weiß , daß er die Gchcimpläne des Zaren bei sich führt
Im flackernden Schein brennender Holzstöße läßt er die alte

August der Starke
Ter galante König

Um 1799. König August der Starke ist von Polen anseinen Dresdener Hos zurückgekehn und veranstaltet ein
glanzvolles Fest, dem er selbst — Phantast und großerSchauspieler , der er ist — in römischer Jmperatoreulrachtbeiwohnt . Eberhardine , die rechtmäßige Gattin des Königs,vom Volk auch die . Betsäule " genannt , bekämpft voller
religiöser Skrupel das weltliche Treiben des Hoscs . Ter
Hofnarr schildert mit zvnischen Bemerkungen die Geldknapp¬heit des Königs und die Korruption der Minister . Höhepunktdes Festes ist ein Ballett von Nymphen und Triaden , dasmit dem triumphalen Einzug der derzeitigen Geliebten des
Königs , der schönen Gräfin Aurora von Königsmark , seinenAbschluß findet.

Ein Eilkuricr bringt dringende Depeschenaus Warschau,die den König wieder dorthin rufen : Karl XII . von Schwe¬den , Augusts großer Gegenspieler im Kampf um die pol¬
nische Krone , steht vor den Toren der polnischen Hauptstadt.
Noch in der gleichen Nacht begibt sich August in Begleitungder Gräfin Königsmark auf den Weg nach Warschau.

Auf polnischem Boden stoßen die Rettenden auf die
sestgesahrene Kutsche der Fürstin Jablonska . Der Königselbst Hilst , den Wagen wieder sloit zu machen und bittet die
Fürstin , die Fahrt nach Warschau mit ihm gemeinsam sort-
znsetzen . Er erhofft ein neues Abenteuer , und die in Hof¬kabalen erfahrene Fürstin geht lächelnd darauf ei » . Der vonWarschau kommende Kanzler Flemming veranlaßt den
König , nach Dresden zurückzulehren und dort den Wider¬
stand gegen die Schweden zu organisiere » .

I » Dresden ist großer Morgenempsang beim König,als eine glänzende Jagdgesellschaft in den Hos cinrcitet , mit

, .s -

Mutier von seinen Henkersknechten m den Kreis der ve,ängstigten Gcsangcncn zerre» , um ihr ein Geständnis adzupresscn. Doch welche Macht der Welt könnte dem Herzeneiner Mutter gebieten , das erkannt tu» , das von ibremSchweigen das Leben und Schicksal ihres Kindes abhänaiKein Zurcdc » . keine Drohung löst ihre Lippen. Ta verazdi
sich Ogarcsi . der rebellische Anführer , und in grausam aus-wallender Wut befiehlt er die Auspeitschung der MuucrAber auch diese Drohung bleib, ohne Echo , und schon pach«die grobe» Hände der Folterknechte die alte Frau , da sie,,in Michael Strogoss die Stimme des Blutes , und ineHeroische wachsend, stellt er sich dem rachsüchtigen Ogaressum das Heiligtum des Lebens der Mutter mit seinem Leben
zu schützen.

Hier erreicht di« säst dämonische Tragi ! des irdisän»
Schicksals ihren erschütternden Höhepunkt, denn in dies»
Lhaos der sich überstürzenden Ereignisse prallen mit ein
mcntarer Gewalt zwei Welten auseinander , in deren Snn;
alles zugrunde zu gehen droht , aber das Heldentum dn
Selbstverleugnung findet seine Krönung in der Erreminz
Michael Slrogosss , der dem Leben und seinem Vaterland
die Treue hielt , und dessen letzte flüsternde Worte zu der
sterbenden Mutter Verheißung des ewigen Sieges des
Lebens sind , das sich vor dem Tod nicht fürchtet.

ihr der Finanzminister von Hoym und seine junge , schöne
Gemahlin.

August ist dem seltenen Reiz dieser Frau sofort ver¬
fallen , umgibt sie mit allem Pomp und Reichtum und macht
sie zu seiner Maitresse en fitre . Als Gräfin Eosel legiertste
nickt nur den Hos, sondern auch den königlichen Gebieter,
während das Volk Spoltgesänge über diese Tkandalassäre
anstimmt.

Unterdessen reitet Karl XII . an der Spitze seiner Trup¬
pen in Sachsen ein . August sendet ihm, seine eigenen Schwä¬
chen auch bei anderen vermutend , seine ehemalige Geliebte,
die Gräfin Königsmark , entgegen . Doch ihre Diplomatie und
Uebcrredungskünste versagen . Allein und unerkannt gelangt
der Schwedcnkönig nach Dresden und gerät in eine Redoute
im königlichen Schloß . Nach einer dramatischen Erkennungs-
szcne gibt August seinem Gegner böslich das Geleit bis zum
Tor . Karl verläßt Sachsen mit seinen Truppen , » m gegen
Rußland zu kämpfen. August bleibt in Dresden. Die Vban-
tasie des Königs wirkt sich in großen Bauplänen aus , in
immer neu aufrauschenden Festen und Maskeraden, bis die
Nachricht kommt, daß Karl XII . bei Poltowa vernichtend ge¬
schlagen worden ist . Für August ist damit die polnmi
Krone wieder greifbar geworden . Das nötige Geld mm; eim
Anleihe in Preußen bringen , aber die Gräfin lsmei
triguiert und wird verhaftet . Im Tom z» Krakau wi
August zum zweiten Mal zum König von dolcn gckro-
Doch ist er jetzt einsam und kränkelnd. In tiefer Mclanch
ruft er seine» Narren aus Dresden . In abenteuerlicher r -
kleidung besuchen die beiden eine Weinschänke , l. ine z
Mädcbcngestalt tritt ihnen entgegen . Der alternde Don 9
lädt sie aus sein Schloß ein , arrangiert ein Ltebcsicn l
und beaufsichtigt selbst die Tafeldckorationcn , die Anorvnw>v
des Silbcrschmucks und der Blumen . Nock ein lctz >e
will der große Fraucnbczwingcr siegreich sein , aoe
Hufeisen , das er in seiner Hand zerdrücken will , b ?
nickt mehr , und seine Liebcsworle bleiben ohne vcrl
« rast .

^ ^
In der Einsamkeit des Warschauer L-blogcs G

August sein Ende herannahen . Seine Freunde, o >
^

leidenschaftliche Liebe zu allem Schönen kennen , » ^eine letzte llebcrraschung ,»gedacht. In der -
, . ,urwird die H -mnII - Mcsse des Musikus Back aus Lciptzg

Aufführung gebracht. Ergriffen lauscht der Ko S ^
habcnen Klängen des Gloria . In die Lchlußtaiie i
Totenglöcklein .

» . ^ Dresden.
Sächsische Reiter jagen mit einer Trude g

An der Grenze werden sie aufgehalten : . Ge»
Polens heraus , sie muß in Polen bleiben! D >e
geöffnet und enthält - das Her, des K -mgs. M» S
tem Degen lassen die Polen passieren.
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